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HINWEIS

Da der Lizenzgeber und der Lieferant keine Kontrolle tber die benutzte Ausriistung und die
im Zusammenhang mit diesem Programm benutzten Daten hat, wird jede Verantwortung und
Haftung flr damit erzielte Resultate abgelehnt.

Die Daten die mit diesem Programm geliefert werden sind nicht fehlerfrei. Sie entsprechen
mdglicherweise nicht dem aktuellen Festlegungen der Normierungsstellen C.I.P. oder
SAAMI. Die Daten wurden 6ffentlichen Quellen, wie z.B. den Listen und Tafeln im Deutschen
Waffengesetz entnommen. Diese Listen sind weder aktuell noch enthalten sie alle

notwendigen Daten. Fehlende MalRe wurden unter Bertcksichtigung technischer Regeln von
anderen abhangigen Werten errechnet.

Die Nennung von Produkten anderer Hersteller in diesem Handbuch dient ausschliel3lich
Informationszwecken und stellt keinen Warenzeichen-Missbrauch dar.

Der Inhalt dieses Handbuches kann jederzeit ohne Ankiindigung geandert werden und kann
vom aktuellen Stand der Software abweichen.

© Copyright 1999 - 2004
Dipl.-Ing. Hartmut G. Broemel
Technical Software
Neubruecker Weg 15
64832 Babenhausen / Germany

Alle Rechte vorbehalten.

Handbuch: Kopieren, Nachdruck, Vervielfiltigung und Ablichtung oder Ubertragung in elektronische
Medien ist, auch Auszugsweise, verboten. Der Lizenznehmer darf sich einen Ausdruck des Handbuches
anfertigen.

Software: Vervielfdltigung, unbefugter Vertrieb und Verdnderung, auch in Teilen, sowie Reverse
Engineering sind verboten.

Fiir die Richtigkeit der Angaben wird keine Gewahr iibernommen
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WICHTIG!
VOR OFFNEN DES SOFTWAREPAKETS UND/ODER DER BENUTZUNG DER SOFTWARE-
SORGFALTIG LESEN!

Durch Offnen des versiegelten Pakets bzw. der versiegelten Pakete, die Software enthalten und/oder durch die Benutzung der
Software zeigen Sie |hr Einverstandnis mit dem folgenden Softwarelizenzvertrag an.

SOFTWARE-LIZENZVERTRAG

( Einzelplatzprodukte )

Dieser Software - Lizenzvertrag, einschlieRlich der Gewahrleistung und speziellen Bestimmungen, die im Anhang oder einer
gesonderten Broschire, die in diesem Paket enthalten ist, dargelegt sind, ist ein rechtsgliltiger Vertrag zwischen Ihnen (
entweder als natirlicher oder als juristischer Person ) und dem Lieferanten dieses Produktes. Durch Offnen des versiegelten
Softwarepakets bzw. der versiegelten Softwarepakete und/oder- durch die Benutzung der Software, erklaren Sie sich damit
einverstanden, durch die Bestimmungen dieses Vertrages gebunden zu sein. Falls Sie den Bestimmungen dieses Vertrages
nicht zustimmen, geben Sie bitte unverziiglich das/die ungedffnete(n) Softwarepaket(e) zusammen mit den Begleitgegenstéanden
( einschlieRlich jedweder Hardware, schriftlicher Unterlagen und Ordner oder anderer Behélter ) gegen volle Rlckerstattung des
Preises der Stelle zuriick, von der Sie diese erhalten haben.

1. LIZENZEINRAUMUNG. Dieser Lizenzvertrag erlaubt lhnen, ein Exemplar des Softwareprogramms bzw. der
Softwareprogramme, die in diesem Paket enthalten sind ( die "SOFTWARE" ) auf einem einzigen Computer zu benutzen. Die
SOFTWARE ist auf einem Computer in "Benutzung", wenn sie in den tempordren Speicher ( d.h. RAM ) oder in einen
permanenten Speicher (d.h. Festplatte, CD-ROM oder eine andere Speichervorrichtung) dieses Computers installiert ist.

2. URHEBERRECHT. Die SOFTWARE ( einschlieRlich jedweder Bilder, Logos, Fotos, Animationen, Video, Audio, Musik und
Text, die in der SOFTWARE enthalten sind ) ist Eigentum des Lizenzgebers oder dessen Lieferanten und ist durch die
Copyrightgesetze der Bundesrepublik Deutschland und der EG, Bestimmungen internationaler Vertrdge und aller anderen
anwendbaren internationalen Gesetze geschiitzt. Die SOFTWARE ist daher von lhnen wie jedes andere urheberrechtlich
geschiitzte Material ( z.B. ein Buch oder eine Musikaufzeichnung ) zu behandeln, mit der Ausnahme, dass, falls die SOFTWARE
nicht kopiergeschiitzt ist, Sie entweder (a) eine Kopie der SOFTWARE lediglich fir Sicherungs- oder Archivierungszwecke
anfertigen oder (b) die SOFTWARE auf eine einzige Festplatte Ubertragen dirfen, sofern Sie das Original lediglich fiir
Sicherungs- oder Archivierungszwecke aufbewahren. Sie diirfen die Benutzerdokumentation, die mit der SOFTWARE geliefert
wird, nicht kopieren.

3. SOFTWARE - SPEICHERMEDIEN. Sie kénnen die SOFTWARE in mehreren Formen von Speichermedien erhalten (auf
Diskette, auf einer CD-ROM, auf dem Festplattenlaufwerk oder ROM Ihres Computers installiert oder einem anderem
Speichermedium). Unabhéngig von der Anzahl oder Art(en) der Speichermedien, die Sie erhalten, dirfen Sie nur das
Speichermedium benutzen, das fiir lhren Einzelplatzcomputer passend ist. Sie dirfen die anderen Speichermedien nicht auf
einem anderen Computer einsetzen oder sie an einen anderen Benutzer verleihen, vermieten, verleasen oder Ubertragen, aufier
im Rahmen der nachstehend vorgesehenen Ubertragung auf Dauer der gesamten SOFTWARE und Benutzerdokumentation.

4. WEITERE BESCHRANKUNGEN.  Sie diirfen die SOFTWARE nicht vermieten oder verleasen. Das Recht zur Benutzung der
SOFTWARE und jedweder begleitender Hardware und Benutzerdokumentation kann nur mit vorheriger schriftlicher Einwilligung
von Lizenzgeber oder Lieferanten und nur unter den Bedingungen dieses Vertrages an einen Dritten auf Dauer (bertragen
werden, vorausgesetzt, dass Sie keine Kopien zuriickbehalten und sich der Empfanger mit den Bestimmungen dieses Vertrages
gegenliber dem Lizenzgeber oder Lieferanten einverstanden erklart. Falls es sich bei der SOFTWARE um eine aktualisierte
Version ( Update ) handelt oder diese aktualisiert worden ist, muss jegliche Ubertragung das neueste Update und alle friiheren
Versionen umfassen. Sie dirfen die SOFTWARE nicht zuriickentwickeln (reverse engineering), dekompilieren oder
deassemblieren, auler, wenn in der Gewahrleistung und den speziellen Bestimmungen fiir Ihr Land etwas anderes bestimmt ist.

5. LAUFZEIT. Der Vertrag lauft auf unbestimmte Zeit. Das Recht des Lizenznehmers zur Benutzung der Software erlischt
automatisch ohne Kiindigung. wenn er eine Bedingung dieses Vertrages verletzt. Bei Beendigung des Nutzungsrechtes ist er
verpflichtet, die Originaldiskette wie alle Kopien der Software einschlieBlich etwaiger abgeénderter Exemplare sowie das
schriftliche Material zu vernichten.
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6. SCHADENSERSATZ BEI VERTRAGSVERLETZUNG. Der Lizenzgeber macht darauf aufmerksam, dass Sie fiir alle
Schéden aufgrund von Urheberrechtsverletzungen haften, die dem Lizenzgeber oder Lieferanten aus einer Verletzung dieser
Vertragsbestimmungen durch Sie entstehen.

7. ANDERUNGEN UND AKTUALISIERUNGEN. Der Lizenzgeber ist berechtigt, Aktualisierungen der Software nach eigenem
Ermessen zu erstellen. Er ist nicht verpflichtet diese kostenlos an Lizenznehmer abzugeben.

8. GERICHTSSTAND.  Gegeniiber Kaufleuten ist der Gerichtsstand Darmstadt.

Bitte lesen Sie die Gewahrleistung und die ggf. speziellen Bestimmungen zur Information hinsichtlich des malkgebenden Rechts.
Sollten Sie irgendwelche Fragen in bezug auf diesen Vertrag haben, wenden Sie sich bitte an die Adresse, die in der
Dokumentation angegeben ist.

) ANHANG
GEWAHRLEISTUNG UND SPEZIELLE BESTIMMUNGEN

BESCHRANKTE GEWAHRLEISTUNG. Der Lizenzgeber gewahrleistet, dass (a) fiir einen Zeitraum von neunzig (90) Tagen
nach Erhalt die SOFTWARE im wesentlichen gemafl den begleitenden schriftlichen Unterlagen arbeitet; und (b) fir einen
Zeitraum von einem halben (1/2) Jahr nach Erhalt jegliche mit der SOFTWARE gelieferte Hardware bei normaler Benutzung und
Wartung keine Material- und Verarbeitungsfehler zeigt. Alle konkludenten Gewahrleistungen fiir die SOFTWARE und Hardware
sind auf neunzig (90) Tage bzw. ein halbes (1/2) Jahr beschrankt. Einige Staaten/Gerichtsbarkeiten gestatten keine
Begrenzungen der Dauer einer konkludenten Gewahrleistung, so dass die vorstehende Begrenzung fiir Sie mdglicherweise nicht
zutrifft. Es wird keine Gewahrleistung dafiir gegeben, dass die Software mit einer neueren Version von Microsoft Windows als
die zur Zeit des Erwerbs verfligbare Version, fehlerfrei arbeitet .

GEWAHRLEISTUNGSANSPRUCH DES KUNDEN. Die gesamte Haftung des Lizenzgebers und dessen Lieferanten und Ihr
alleiniger Anspruch besteht nach Wahl des Lieferanten entweder (a) in der Erstattung des gezahlten Preises oder (b) in der
Reparatur oder dem Ersatz der SOFTWARE oder Hardware, die nicht die beschrankte Gewahrleistung erfiillt und die mit einer
Kopie lhrer Quittung an den Lieferanten zuriickgegeben wird. Diese beschrankte Gewahrleistung gilt nicht, wenn der Ausfall der
SOFTWARE oder Hardware auf einen Unfall, einen Missbrauch oder auf falsche Anwendung zurlckzuflihren ist. Jede
Ersatzsoftware oder -Hardware wird fiir die restliche Zeit des urspriinglichen Gewéhrleistungszeitraums oder dreilig (30) Tage,
je nachdem, welcher Zeitraum I&nger ist, gewahrleistet.

KEINE WEITEREN GEWAHRLEISTUNGEN. Soweit gesetzlich zuldssig, lehnen der Lizenzgeber und dessen Lieferanten alle
weiteren Gewahrleistungen hinsichtlich der SOFTWARE, der begleitenden schriftlichen Unterlagen und jedweder begleitender
Hardware ab, unabh&ngig davon, ob sie ausdriicklich oder konkludent gewahrt worden sind, einschlieRlich, aber nicht
beschrankt auf konkludente Gewahrleistungen fiir Tauglichkeit und Eignung fiir einen bestimmten Zweck. Diese beschrankte
Gewahrleistung gibt lhnen bestimmte Rechte. Moglicherweise haben Sie noch weitere, die von Staat/Gerichtsbarkeit zu
Staat/Gerichtsbarkeit unterschiedlich sind.

KEINE HAFTUNG FUR FOLGESCHADEN. Soweit gesetzlich zulassig, haftet der Lizenzgeber oder dessen Lieferanten auf
keinen Fall fir irgendwelche Schaden gleich welcher Art, einschlieRlich ohne Beschrankung auf direkte oder indirekte Schaden
aus Korperverletzung, entgangenem Gewinn, Betriebsunterbrechung, Verlust geschaftlicher Informationen oder irgendeinem
anderen Vermdgensschaden aus der Benutzung dieses Produkts oder aus der Tatsache, dass es nicht benutzt werden kann,
selbst wenn der Lieferant auf die Méglichkeit solcher Schéden hingewiesen worden ist. In jedem Fall ist die gesamte Haftung
des Lizenzgebers und dessen Lieferanten unter jedweder Bestimmung dieses Vertrages begrenzt auf die Summe, die von Ihnen
tatsachlich fir die SOFTWARE und/oder Hardware bezahlt worden ist. Gegeniiber Kaufleuten wird die Haftung auch fiir grobe
Fahrlassigkeit ausgeschlossen. Da einige Staaten / Gerichtsbarkeiten den Ausschluss oder die Begrenzung der Haftung fiir
Folge- oder zufallig entstandene Schaden nicht gestatten, gilt die vorstehende Bestimmung fiir Sie méglicherweise nicht.

SPEZIELLE BESTIMMUNGEN. Reverse Engineering: Sie dirfen die SOFTWARE nicht zuriickentwickeln (reverse
engineering), dekompilieren oder entassemblieren, auBer soweit und fiir die bestimmten Zwecke, die vom anwendbaren Recht
autorisiert sind.

Dieser Softwarelizenzvertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland und der Européischen Gemeinschaft.

Lizenzgeber im Sinne dieses Vertrages ist Dipl.- Ing. -H. G. Brémel , Neubrlcker Weg 15, D-64832 Babenhausen
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Einleitung

QuickDESIGN ermdglicht dem Anwender das Bearbeiten, Priifen und Anschauen der Maf3e von
herkdbmmlichen Metallpatronen und deren Patronenlager.

Es kénnen genormte und freie Patronenentwurfe erfolgen. Daten kénnen in ein leeres
Datenblatt eingefugt und geéndert werden oder es kann eine bestehende Patrone so verandert
werden, dass eine neue Patrone entsteht. Hllsenvolumen, Hllsengewicht und
Uberschneidungen zwischen Patrone und Lager werden berechnet und Uberpriift.
Einschrénkungen: Nicht alle denkbaren Entwtrfe kdnnen auch richtig dargestellt werden.
Elliptische Schultern, mehrfache Schultern, gefaltete Munition, hiilsenlose Munition oder
telescoped Munition sowie spezielle industrielle Patronen liegen aufierhalb der Mdglichkeiten
dieses Programms.

Patronen kénnen als Umrisszeichnung, als Drahtgittermodell oder als Modell mit farbiger
Oberflache betrachtet und gedruckt werden. Weiterhin ist eine Mdglichkeit zum Modellieren
eines Umrisses eines existierenden Geschosses eingebaut. Der Anwender kann ein Geschoss
erzeugen das der tatsachlichen Form, Gewicht und Aussehen entspricht. Dieses virtuelle
Geschoss kann unter Variation der Patronengesamtlange L6 in eine Hllse gesetzt werden. Der
Abstand des Geschosskopfes von Laufprofil und der Einfluss auf das verfiigbare
Hulsenvolumen werden berechnet. Die Geschossbeiwerte wie Formfaktor, Sectional Density,
Luftwiderstand und BCg1 werden angenahert berechnet. Notwendige Daten von QuickDESIGN
kdnnen von QuickLOAD Innenballistikprogramm ibernommen werden.

Es gibt zwei zivile Normierungsstellen die Normen flr Munition und Waffen erarbeiten.

In den USA existiert das so genannte SAAMI (Sporting Arms and Ammunition Manufacturer’s
Institute, Inc., 555 Danbury Road, Wilton, Connecticut 06897). SAAMI veréffentlicht und
unterstutzt Standards die daraufhin von ANSI (American National Standards Institute) gebilligt
und als freiwilliger Industriestandard fir den Gebrauch durch kommerzielle Hersteller
angewendet werden kénnen. Die C.I.P. (Commission Internationale Permanente Pour I'Epreuve
des Armes a Feu portatives, 45, Rue Fond-des-Tawes, 4000 Liége, Belgium) legt die Normen
fur Zivilmunition und Waffen fir ihre Mitgliedsstaaten fest. C.I.P Normen sind Vorschrift in den
Mitgliedstaaten die C.I.P Normung anerkannt haben. Jedes Mitglied erkennt Produkte aus
anderen Mitgliedsstaaten als sicheres Produkt an. Mitglieder sind Osterreich, Belgien, Chile,
Tschechische Republik, Finnland, Frankreich, Deutschland, Ungarn, Italien, Russische
Foderation, Spanien, Slovakien and England (Aufzahlung mag unvollstandig sein). Neben
anderen Dokumentationen die sich mit Waffen- und Munitionsfertigung und deren Prifung
befassen ist von der C.1.P. die Tabellen fir die maximalen MalRe von Patronen und minimalen
Male von Paronenlagern. Diese TDCC genannten Datenblatter kbnnen mit diesem Programm
benutzt werden, sind aber Eigentum der C.1.P. Das gleiche gilt fir SAAMI Daten.

Die Mafe in QuickDESIGN wurden von oOffentlichen Quellen wie dem Deutschen Waffengesetz
und anderen Offentlichen Quellen, die brauchbare Daten enthalten, entnommen. Wenige, in
Gesetzen fehlende Werte wurden unter Annahme gebrauchlicher Winkel und Male berechnet.
Das deutsche Waffengesetz folgt den Beschllissen und Berichtigungen der C.1.P. nicht in den
notwendigen kurzen Abstanden. So stellen die Daten in QuickDESIGN nicht immer den letzten
Stand dar. Offizielle Daten sind bei der C.I.P. erhaltlich. Wahrscheinlich wird dort bald ein
Datentrager mit allen amtlichen Daten erhaltlich sein, mit dem dieses Programm arbeiten kann.

Die Benennung der Masymbole in QuickDESIGN entspricht CIP Festlegungen. Fir eine
SAAMI Zeichnung benutzt das Programm eine Nummernschema fir jedes Mal3. Die Zuordnung
ist im Anhang beschrieben. Allerdings weicht die Nummerierung vom aktuellen SAAMI
Datenblatt ab, weil SAAMI seine Nummerierung nicht konstant beibehailt.

Anmerkung: Militdrische- und behoérdliche Normen fiir Waffen und Munition kénnen von zivilen
Normen auffallend abweichen, insbesondere im Gasdruck, Ubergangskonus, Verschlussabstand
und Geschossdurchmesser. Daher kann die Verwendung von Militdrmunition in zivilen Waffen
und umgekehrt nicht kalkulierbare Risiken mit sich bringen.
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Installation von QuickDESIGN

Die Software wurde auf IBM-PC kompatiblen Computern getestet mit den Betriebssystemen
Microsoft® Windows® 98SE, ME, NT4.0®SP4, 2000 und XP, mit Versionen und Service Packs
vor Dezember 2003.

Es wird davon ausgegangen dass das Programm auch unter neueren Versionen von
Microsoft® Windows® lauft, kann aber nicht garantiert werden.

Empfohlene Bildschirmauflésung ist 1024 x 768 Punkte und hoher.

Die Installation startet automatisch von CD wenn die Autorun-Funktion eingeschaltet ist und die
CD in das CD-Rom Laufwerk eingelegt wurde.

Zur manuellen Installation muss das Programm "SETUP.EXE" im Wurzelverzeichnis der CD
gestartet werden. Folgen sie den Hinweisen am Bildschirm. Dies Setup Programm startet die
Installation von QuickDESIGN.

Sie werden nach einem Zielverzeichnis gefragt wo sie das Programm installiert haben méchten.

Wenn sie bereits das Innenballistikprogramm QuickLOAD installiert haben, werden sie die nach
dem Installationsort von QuickLOAD gefragt. Das Setup Programm wird dann notwendige
Einstellungen vornehmen damit Daten vom QuickDESIGN Programm Gbernommen werden
kdénnen.

Sie kédnnen das Programm unter Arbeitsplatz, Systemsteuerung, Software deinstallieren.
Suchen sie dort nach dem QuickDESIGN Eintrag um die De-Installation auszufiihren. Dateien
die sie zwischenzeitlich erzeugt haben kdnnen nicht vom De-Installationsprogramm geldscht
werden.

Um dieses Handbuch am Bildschirm zu lesen miissen sie den Acrobat® Reader installiert
haben. Die aktuelle Version vom Adobe® Acrobat® Reader finden sie auf der QuickDESIGN
Setup-CD im Verzeichnis Adobe\.

(Adobe, das Adobe logo, Acrobat und Reader sind registrierte Warenzeichen der Adobe Systems
Incorporated in den USA und anderen Staaten.)

Achtung:

Das Programm wird auf dem Computer auf dem es das erste Mal installiert wurde zugeordnet
unter Speicherung einer Ausristungs-ID. Der Wechsel des Mainboards oder der CPU kann eine
Neuinstallation erfordern.

Bitte speichern sie ihre eigenen Patronen-Designs in regelmafligen Abstanden auf ein
geeignetes Backup-Medium.

Um Software Piraterie vorzubeugen kopieren sie die QuickDESIGN CD bitte nicht.

Die DEMO Version von QuickDESIGN kann keine Daten speichern, grafische Moglichkeiten
sind eingeschrankt.
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Hinweisfenster

QuickDESIGN Hinweis |
32/1.00/DLL: 1.00

QuickDESIGN®
Copyright® 1933-2003 H.G. Broemel, D-64832 Babenhausen / Germany

Designer Programm fiir Hulsenmunition

Mit diesem Programm kénnen wesentliche Daten eines Kalibers eingegeben, verandert und angezeigtwerden.

Es erolgt eine Kantralle auf Kallisionen zwischen Patrone und Lager bei Yerschlussabstand 0 mm. Abhangige
haFe werden auf Uhereinstimmung gepriift. Wildcat Patronen (mit Lager) kinnen won bestehenden Daten abgeleitet
und umgefarmtwerden. Hilsenvalumen, Hulsengewicht und maximale StoBbodenkraft werden berechnet. BemaBungen
kannen ahnlich CIF oder SAAKI Schema angezeigt werden.

Wichtiger Hinweis:Da der Autor keine Kaontrolle Uber Komponenten und Daten hat,
mit denen dieses Programm genutzt wird, wird jede Haftung fiir Schaden und Folgeschaden, gleich welcher Art,
die aus der Mutzung dieses Programmes direkt oder indirekt entstanden sind, ausgeschlossen, auch im Falle
won Fahrlassigkeit. Unsere Haftung und Thr einziger Anspruch bestehtim Ersatz der Software oder Erstattung
des Kaufpreises nach unserer Wahl. Der Gebrauch des Frogrammes und der errechneten Daten erfolgt
ausschliesslich auf eigene Gefahr und eigenes Risiko des Benutzers.

Achtung: Dieses Frogramm ist durch Gesetze und Bestimmungen internationaler Wertrdge geschiitzt.
Unbefugte Yerselfaltigung oder unbefugter Verrieb oder Yeranderung dieses Programms oder eines
Teils davon sind strafbar und wird sowohl straf- als auch zivilrechtlich verfolgt und kann schwere
Strafen und Schadenersatzforderungen zur Folge haben.

Abbruch |

Abbildung 1: Hinweisfenster

Dieses erste Fenster erscheint sofort nach dem Start von QuickDESIGN.

Das Fenster bleibt solange sichtbar bis alle Daten und Dialogtexte geladen sind.

Die Tasten “Einverstanden” und “Abbruch” erscheinen nach erfolgtem Ladevorgang.

Die Abbruch Taste beendet das Programm, mittels der Einverstanden Taste stimmen sie zu den

Bedingungen, die in diesem Fenster angezeigt werden, zu. Das Hinweisfenster wird
geschlossen und das Hauptfenster des Programms wird geladen und gezeigt.
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QuickDESIGN Hauptmenii
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Abbildung 2: Hauptfenster mit Hauptmenii und Statuszeile

Das Hauptfenster enthalt alle Fenster die zum Programm gehéren. Oben befindet sich der
Hauptmeni Balken der alle Funktionen beinhaltet um mit dem Programm arbeiten zu kénnen.
Direkt unter dem MenUbalken befindet sich eine Symbolleiste mit Symboltasten fir die am
meisten benutzten Kommandos aus dem Meni. Ganz unten befindet sich eine Statuszeile die
Informationen Uber das gerade bearbeitete "Kaliber" enthalt. Wenn im folgenden von Kaliber die
Rede ist so ist meist Patrone plus Lager gemeint.

In dem Hauptfenster befinden sich je ein Fenster flr grundsatzliche Daten eines Kalibers, ein
Fenster flr Patronendaten, ein Fenster fir Lagerdaten und ein Fenster fir grafische Darstellung

Wenn das Hauptfenster kleiner ist als die darin befindlichen Fenster oder Fenster hinter einem
Rand ganz oder teilweise verschwinden, dann erscheinen Schieber unten oder am rechten
Rand des Hauptfensters um den Inhalt verschieben zu kénnen. Das Hauptfenster sollte auf
BildschirmgréRe eingestellt sein. Die beste Darstellung wird mit Auflésungen Gber 1024x768
erreicht. Die enthaltenen Fenster kdnnen mit Hilfe von Menlbefehlen angepasst werden, so
dass diese fiir ihren Monitor passend sind.

Im folgenden werden die nummerierten Positionen beschrieben:
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1. Menu Datei

Das Datei Men( enthalt Untermentpunkte:

Datei Bearbeiten - Fenster wahlen Anszicht  Einstellungen  Zeichnung

Meues Kaliber, alles lozchen

Kaliber aus Liste wahlen
Kaliber aus Datei laden
Geschoss aus Liste wahlen
Lade Geschoss

Lade zum ¥ergleich r

Kaliber Speichern
Speichere Geschoss

Drucker Einnichten
DruckmabBstab 1:1, 1.5:1_..

Drucken r
Kopiere Zeichnung nach... »
Grundeinstellungen »

Programm Ende

0 CAWINAPPSAYEDVDD _WIREAdatahUSERAcipctgma.ctg

1 CAWINAPPSAYESAOD _WIREAdata\USERYI3x64 clg

2 CAWINAPPSAYBESA\OD _WIREA\data\USER\saamimag.ctg

3 CAWINAPPSAYESAOD _WIREAdatat\USERAcall 270s_b.ctg

4 CA_AYEMOD_WIRE\datahSAAMIVPISTOLA3ZLongColtSAAMI ctg

5 C:AAWYBSAWOD_WIRE\datahSAAMIVPISTOLA385 pecialPlusPSAAMI ctg
6 CAWINAPPSAYESADD _WIREA\data\USERACAL1270.clg

7 CAAWBSAWOD_WIREAdata\CIPATABSY320_court_blancCIP.ctg

8 C:A_AWBSAOD_WIRE\data\CIPATAB 44 325MITHW esslongHP.ctg

9 CA_AYBESAD_WIRE\data\CIPATABSY9 mm_PA_Blanc_CIP.ctg

Abbildung 3: Datei Menii

Bedeutung der Meniieintrage:

¢

*

Neues Kaliber, alles 16schen: alle Eingabefelder werden geléscht, Zahleneingaben auf

0 gesetzt und Texte entfernt. Sie missen alles komplett neu ausfillen.

Kaliber aus Liste wéhlen: Offnet das Lade Kaliber Fenster, Sie kénnen ein Kaliber
nach Name, Ursprung, Revisionsdatum, Dateiname oder P1-
Durchmesser auswahlen.

Symbolleiste lcon Lade Kaliber aus Liste

Kaliber aus Datei lade Offnet das Datei 6ffnen Fenster. Sie wahlen eine Datei aus die

ein bestimmtes Kaliber enthalt und an anderer Stelle der Festplatte gespeichert wurde.

GeschoB aus Liste wéhlen: Offnet das Lade Geschoss Fenster, Sie kdnnen ein

bestehendes Geschoss nach Bezeichnung und Typ auswahlen.

&85 |

Symbolleiste lcon Geschoss aus Liste wéhlen

Lade GeschoB: Offnet das Datei éffnen Fenster. Sie wahlen eine Datei aus die ein
bestimmtes Geschoss enthalt und an anderer Stelle der Festplatte gespeichert wurde.
Lade zum Vergleich: Offnet ein Untermeni welches erlaubt eine voneinander
verschiedene Patrone und ein verschiedenes Lager zu laden und darzustellen. Ein
visueller Vergleich wird ermoglicht. Wenn die Patrone grof3er als das Lager ist werden
die Uberschneidungen errechnet und angezeigt.

Kaliber Speichern: Offnet das Datei speichern Fenster, Anwender speichert Kaliber in
E einer Datei mit spezifischem Namen.

Symbolleiste lcon Kaliber Speichern
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¢ Speichere GeschoB: Offnet das Datei speichern Fenster: Anwender speichert
= Geschoss in einer Datei mit spezifischem Namen.
l.

Symbolleiste lcon Speichere Geschoss
¢ Drucker Einrichten: Offnet Drucker Dialog Fenster. Auswahl des Druckers und der
Eigenschaften.
¢ DruckmaBstab 1:1, 1:1,5... Auswahl zwingt Druckerausgabe auf Datenblattern die
Patronen und Lager in OriginalgréRe zu zeichnen. Wenn der Druckbereich kleiner ist als
die Zeichnung wird die nachstbeste Verkleinerung 1:1,5, 1:2, 1:2,5, 1:3... gewahlt.

¢ Drucken: Offnet Untermenii. Auswahl folgender Meniipunkte:

CIP - Datenblatt
Aktuelle Zeichnung

Kopiere Zeichnung nach._. k ) .

Yierfache Anszicht
Grundeinstellungen 4 D atenblatt, BemaBung mit Symbolen
Programm Ende D atenblatt, BemaBung mit MabBen

D atenblatt Geschoss

Abbildung 4: Menii Drucken

o CIP- Datenblatt: Druckt Datenblatt ahnlich C.I.P. Blatt. Wenn das
Bemaliungsschema auf SAAMI gesetzt wurde, ist dieser Punkt ausgeschaltet.

o Aktuelle Zeichnung: Drucke Zeichnung wie auf Bildschirm.

o Vierfache Ansicht: Drucke Blatt mit vier Ansichten: Patrone mit Bemal3ung,
Lager mit Bemaliung, Patrone im Lager, farbig; Patrone im Lager als Umriss mit
Uberschneidungen.

o Datenblatt, BemaBungssymbole: Drucke Datenblatt, Zeichnung mit Symbolen.

o Datenblatt, BemaBung mit MaBen: Drucke Datenblatt, Zeichnung mit
Bemaldung.

¢ Kopiere Zeichnung nach...: Offnet Untermeni fir verschiedene Drucker- oder
Ausgabeoptionen:

Zwizchenablage Ctrl+C
Bitmapdate: 1:1

Maximierte Bitmapdatei
Drucke Bitmap

Abbildung 5: Menu Kopiere Zeichnung nach...

o Zwischenablage: Kopiert Bildschirmzeichnung in die Zwischenablage zur
Verwendung in anderen Programmen.

o Bitmapdatei 1:1: Offnet Datei speichern Fenster. Zeichnung kann als Bitmap
Dateigespeichert werden (.bmp - Datei). Das gespeicherte Bild hat die gleiche
Grolie wie auf dem Bildschirm.

o Maximierte Bitmapdatei: Offnet Datei speichern Fenster. Zeichnung kann als
Bitmap Dateigespeichert werden (.bmp - Datei). Das gespeicherte Bild hat etwa
die zehnfache GroRe wie auf dem Bildschirm.

o Drucke Bitmap: Druckt eine Pixel-gleiche Abbildung auf dem Drucker.
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¢ Grundeinstellungen: Offnet Untermeni um Sprache und Erscheinung der Fenster
anzupassen.

Grundeinstellungen k Wahle Sprache k

Kalibrniere Bildschirm
Eenster in OriginalgroBe
Fenster um 5% wvergroBern
Fenster um 5% verkleinern
Schriftart der Eingabefelder

Programm Ende

Abbildung 6: Menii Grundeinstellungen

o Waibhle Sprache: Offnet Untermenii um verschiedene Sprachen auszuwahlen:

= Deutsch

= UK-Englisch, etwas unterschiedlich in der Patronenbenennung

= US-Englisch, beachte US: case neck — UK: case collar

= Franzésisch
o Kalibriere Bildschirm: Der Anwender sollte die Bildschirmhéhe (vom
Elektronenstrahl ausgeleuchtete) und den Wert eingeben. Damit der richtige
Malstab angezeigt wird. Bei 1:1 Bildmalstab kann eine vorhandene Patrone vor
den Bildschirm gehalten werden und mit der Zeichnung verglichen werden. Nach
Justierung von Bildhohe am Monitor oder im Grafiktreiber wiederholen.
Fenster in OriginalgréBe: Setzt Fenstermalie auf Standartwerte
Fenster um 5% vergréBern: Wenn die Fenster zu klein sind, vergroRRern.
Fenster um 5 % verkleinern: Wenn die Fenster zu gro3 sind, verkleinern.
Schriftart der Eingabefelder: Auswahl einer Schriftart und -Grof3e fur die
Eingabefelder flr optimale Lesbarkeit. Standard Schrift ist MS Sans Serif.
¢ Programm Ende: Programm beenden, schlie3e alle Fenster.
¢ 0 bis 9: Liste der zuletzt benutzten Kaliber bzw. Dateien.

O O O O

Anpassung der QuickDESIGN Eingabefenster und Schriften an lhren Monitor

Nach dem ersten Start des Hauptfensters kdnnen die Eingabefenster moglicherweise nicht
ganz zu den Abmalen des Hauptfensters passen. Um eine bestmdgliche Einstellung zu
erreichen (jedes passt vollstandig ins Hauptfenster) folgen sie diesen Schritten:
¢ Maximiere das Hauptfenster = wahle Symbolknopf 8 aus der 'Control Box' des
Hauptfensters. Hauptfenster fillt gesamten Bildschirm aus.
o Wenn die Eingabefenster zu grof sind um komplett in das Innere des
Hauptfensters zu passen :
= Einmal-Klick auf Fenster um 5 % verkleinern in dem Men(
Datei...Grundeinstellungen.
o Wenn die Eingabefenster zu klein sind um vernlinftig arbeiten zu kénnen :
= Einmal-Klick auf Fenster um 5 % vergréB8ern in dem Menu
Datei...Grundeinstellungen.
o Wenn der Text in den Eingabefenstern zu grof3 oder zu klein ist :
= Einmal-Klick auf Schriftart der Eingabefelder in dem Meni
Datei...Grundeinstellungen.
e Benutze Windows Standard Schriftauswahlfenster um Schriftart,
Stil und GréRe zu wahlen.

Personen mit Sehproblemen empfehlen wir die verfigbare Arbeitsflache noch etwas zu
vergroflern indem die Startleiste — Automatisch in den Hintergrund geschaltet wird (Taskbar
Auto Hide feature): Mauszeiger Uber freie Flache der Startleiste fliihren und Einmal-Klicken mit
der rechten Maustaste, wahle Eigenschaften, Automatisch in den Hintergrund, OK. Die
Startleiste wird so lange versteckt bis der Mauszeiger den Bildschirmrand berthrt.
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2. Menu Bearbeiten — Fenster wahlen

Bearbeiten - Fenster wahlen  Ansic Bearbeiten - Fenster wahlen Ansicht
Bearbeite Geschoss Gezchossbearbeitung Ende
Andern Bockgangig Andern Biickgingig

Fatronen Umformen

Mabpfeile verschisbbar Berechne 5l Einheiten

Berechne SAE Einheiten

Beraechne S1 Einheiten - -
Berechne SAE Binheiten Zeige Fenster Zeichnung
ZFeige Fenster Geschozsdaten

v Zeige Fenster Gezchossbeiwerte

v Feige Fenster Zeichnung
Zeige Fenster Grunddaten
Feige Fenster Patronendaten
Zeige Fenster Lagerdaten

Abbildung 7: Bearbeiten- Fenster wahlen

Bedeutung der Meniieintrage:

¢ Bearbeite Geschoss: Schalte in den GeschoR-Bearbeiten-Modus. Die Eingabefenster

zur Erfassung von Patrone und Lager werden geschlossen. Das

ﬁ Eingabefenster zur Bemalung des Geschosses 6ffnet sich. Das Menu
schaltet von Bearbeite Geschoss nach Geschossbearbeitung Ende um.

Symbolleiste Icon Bearbeite Geschoss

¢ Andern Riickgédngig: Wenn Veranderungen an den Daten des aktuellen Kalibers oder

Geschosses vorgenommen wurden, so kénnen bis zu 9 vorherige

) Zustande der Anderungen wiederhergestellt werden (Undo Funktion).
Zuruck vom Schritt 1 zum Schritt 0 erzeugt den Anfangszustand,
— unabhangig davon, wie viele Anderungen insgesamt vorgenommen

wurden. Symbolleiste Icon Bearbeite Geschoss
¢ Patrone Umformen: Offnet das Fenster Patrone Umformen. Siehe Umformen von
Tllj Hilse und Lager mit Hilfe von QuickDESIGN.

n Symbolleiste lcon Patrone Umformen
¢ MabBpfeile verschiebbar : Ermoglicht das manuelle Verschieben der automatisch
plazierten Bemalungen. Siehe Manuelles Verschieben von
Bemalungen.

Symbolleiste Icon Mal3e verschiebbar

¢ Berechne SI Einheiten: Wenn die Kaliberdaten in Englischen- oder SAE Einheiten
erfasst und eingegeben wurden dann berechnet das Programm daraus Metrische
Einheiten beim aktivieren dieses Punktes. Danach kann der Anwender zwischen SAE
oder Metrischen Einheiten fiir die Zeichnungs- und Druckerausgabe wahlen. Beide
Einheiten werden im Kaliber Datensatz nebeneinander gespeichert. Bitte priife
umgerechnete Werte auf gewiinschten Wert in der letzten Dezimalstelle (entsprechend
der Norm wird unterschiedlich gerundet).

¢ Berechne SAE Einheiten: Wenn die Kaliberdaten in Metrischen (Sl) Einheiten erfasst
und eingegeben wurden dann berechnet das Programm daraus SAE Einheiten beim
aktivieren dieses Punktes. Danach kann der Anwender zwischen SAE oder Metrischen
Einheiten fir die Zeichnungs- und Druckerausgabe wahlen. Beide Einheiten werden im
Kaliber Datensatz nebeneinander gespeichert. Bitte prife umgerechnete Werte auf
gewunschten Wert in der letzten Dezimalstelle (entsprechend der Norm wird
unterschiedlich gerundet).
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¢
L4

Zeige Fenster Zeichnung: Platziert das Zeichnungsfenster als oberstes Fenster.
Zeige Fenster Grunddaten: Platziert das Fenster mit den Grunddaten als oberstes
Fenster Uber alle anderen Fenster (Ausnahme: Hilfsfenster wie Patrone Umformen
bleiben immer ganz oben).

Zeige Fenster Patronendaten: Platziert das Patronenfenster als oberstes Fenster.
Zeige Fenster Lagerdaten: Platziert das Lagerdatenfenster als oberstes Fenster.

Im Falle des Modus Geschoss Bearbeiten andern sich dise Menlpunkte zu:

¢

*

Zeige Fenster Geschossdaten: Platziert das Geschossdatenfenster als oberstes
Fenster.

Zeige Fenster Geschossbeiwerte: Platziert das Geschossbeiwert-Fenster als oberstes
Fenster.

3. Menu Ansicht

_Ansicht || Einstellungen Zeichnung

v Patrone
Lager

CIP BemaBungszchema
v SAAMI BemaBungzzchema

Metrizche 51 Einheiten
v Englische SAE Einheiten

BemaBung Patrone
BemaBung Lager

Symbole anzeigen
v Mabke anzeigen

Auf Kollizionen testen
Axial Engste Stelle zeigen
Alle Radien anzeigen
Innenkontur anzeigen

v Feichne Umrizs
Zeichne Drahtmodell
Zeichne Farbige Flachen

v Symbolisches GeschoB anzeigen
GeschoB Modell anzeigen

Abbildung 8: Menii Ansicht mit Zeichnungsoptionen

Bedeutung der Meniieintrage:
¢ Patrone: Wenn ausgewahlt (Haken vor Menupunkt sichtbar), dann wird die Patrone im

Zeichnungsfenster gezeichnet.

I i Symbolleise Icon Zeichne Patrone

¢ Lager: Wenn ausgewahlt (Haken vor Menlpunkt sichtbar), dann wird das Lager im

Zeichnungsfenster gezeichnet.

7
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Symbolleiste Icon Zeichne Lager

¢

*

¢

CIP BemaBungsschema: \Wenn ausgewahlt (Haken vor Menlpunkt sichtbar), dann

wird die Bemaltung nach CIP Schema gezeichnet.

SAAMI BemaBungsschema: Wenn ausgewahlt (Haken vor Menupunkt sichtbar), dann

wird die BemalRung nach SAAMI Schema gezeichnet.

Metrische SI Einheiten: Haken vor Menipunkt sichtbar: Die Maleinheiten in

Zeichnung, Eingabefeldern und Druckerausgabe werden im Sl Einheiten angezeigt.

(mm, Bar)

Englische SAE Einheiten: Haken vor Menupunkt sichtbar: Die MalReinheiten in

Zeichnung, Eingabefeldern und Druckerausgabe werden im SAE Einheiten angezeigt.

(Zoll, p.s.i.)

BemaBung Patrone: Haken vor Menipunkt sichtbar: Unabhangig ob Patrone oder

Lager dargestellt wird, wird die Bemal3ung der Patrone angezeigt.

BemaBung Lager: Haken vor Menupunkt sichtbar: Unabhangig ob Patrone oder Lager

dargestellt wird, wird die Bemaflung des Lagers angezeigt.

Symbole Anzeigen: Haken vor MenUpunkt sichtbar: Anstelle von Malen werden in der

Zeichnung die zugeordneten Symbole gezeigt (z.B. L6).

MaBe Anzeigen: Haken vor MenUpunkt sichtbar: Anstelle von Symbolen werden in der

Zeichnung die jeweiligen Malle angezeigt.

Auf Kollisionen testen: Wenn ausgewahlt (Haken vor MenUpunkt sichtbar), dann wird
jeweils beim Neuaufbau der Zeichnung Patrone mit Lager verglichen
und auf Uberschneidung der Konturen gepriift. Bereiche die tiberlappen

ﬁ werden rot markiert (Farbe anderbar).
Symbolleiste Ilcon Auf Kollisionen testen

Axial Engste Stelle zeigen: \Wenn ausgewahlt (Haken vor Menipunkt sichtbar), dann

wird der zuerst mdgliche Punkt markiert (nur bei unzulanglicher Bemafiung) bei dem

Patrone mit Lager Uberschneidungen erzeugt (markiert mit Kreuz und Kreis).

Alle Radien anzeigen: \Wenn ausgewahlt (Haken vor MenUpunkt sichtbar), dann wird
z.B. ein Schulterradius durch kleine Geradenstiicke angenahert.

A \ Zusatzlich werden alle anderen spezifizierten Radien modelliert.
r Achtung: Schrotpatronen und Randfeuerpatronen kdnnen einen
abgerundeten Rand erhalten wenn diese Option eingeschaltet ist.
Symbolleiste Icon Alle Radien anzeigen
Innenkontur anzeigen: Wenn ausgewahlt (Haken vor MenlUpunkt sichtbar) und Zeichne
Umriss ausgewahlt wurde, dann wird die innere Kontur der Hilse
ﬁ gezeichnet. Die Innenkontur wird zur Berechnung des Hiilsenvolumens
benutzt.
Symbolleiste Icon Innenkontur anzeigen
Zeichne Umriss: Wenn ausgewahlt (Haken vor Menupunkt sichtbar), dann wird eine

Umrisszeichnung erzeugt. Nur die Kontur der Patrone, Lager oder des
I I&? Geschosses wird gezeichnet.
Symbolleiste lcon Zeichne Umriss
Zeichne Drahtmodell: Wenn ausgewahlt (Haken vor Menupunkt sichtbar), dann wird
; \ eine Drahtgittermodell erzeugt.
Symbolleiste lcon Zeichne Drahtmodell
Zeichne Farbige Fldchen: Wenn ausgewahlt (Haken vor Menupunkt sichtbar), dann
wird ein Gittermodell erzeugt, dessen Flachen mit Farbe gefilllt sind und
,ﬁ\ von einer Lichtquelle beleuchtet werden.
Symbolleiste Icon Zeichne Farbige Flédchen
Symbolisches GeschoB anzeigen: \Wenn ausgewahlt (Haken vor Menlpunkt sichtbar),
dann wird ein symbolisches Geschoss vom Hllsenmund bis L6 gezeichnet (vom
Benutzer wahlbare Form).

GeschoB8 Modell anzeigen: Wenn ein modelliertes Geschoss vorhanden ist
(entstanden durch Geschoss bearbeiten) , dann wird dieses anstelle des symbolischen
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Geschosses angezeigt. Das modellierte Geschoss wird ebenfalls bei der Berechnung
von Uberschneidungen bertcksichtigt (z.B. im Ubergangskonus). Das effektive
Hulsenvolumen wird berechnet und in der Zeichnung angezeigt.

4. Menu Einstellungen

||Eir‘|5tellur‘|ger‘| Zeichnung  Info

Farben und Geschobsyrmbol

Segmentzah 4

Strichstarken in Pixel ’

Bernabung »

Schriftart Drucker Datenblatt

Zahlenformat for Winkel ¢
v Akustischer Warnton

Abbildung 9: Menu Einstellungen
Bedeutung der Meniieintrage:

¢ Farben und GeschoBsymbol: Offnet das Fenster Farben und Geschossform. Hier
kénnen verschiedene Farben fir Umriss, Bemalfiung, Vollfarben und Text gewahlt
werden. Weiterhin sind verschiedene Geschossformen wahlbar (Siehe Farben und
Gescholdform Fenster).

¢ Segmentzahl: Offnet Untermend:

Seqmentzahl Vollarbe

Strichstarken in Pixel 3 Segmentzahl Drahtmodell
Bemabfung J Segmentzahl der Kreisbogen
Schriftart Drucker D atenblatt Segmentzahl dez Kopfradiusz

Abbildung 10: Menii Segmentanzahl einstellen

o Segmentzahl Vollfarbe: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegung der Anzahl
von Korpersegmenten zur Darstellung von farbiger Patrone oder Lager. Je mehr
Segmente umso gleichmafiger die Darstellung und umso langer die Zeichenzeit.

o Segmentzahl Drahtmodell: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegung der
Anzahl von Kérpersegmenten zur Darstellung von Drahtmodell-Zeichnungen.

o Segmentzahl der Kreisbégen: Offnet Eingabedialogfeld. Von jedem Radius
wird in ein aus der hier eingegebenen Zahl durch Geradenstlicke angenaherter
Kreisbogen erzeugt.

o Segmentzahl fiir Kopfradius: Offnet Eingabedialogfeld. Die Geschosskopf-
Ogive wird durch Geradenstlicke gebildet. Beispiel des Eingabedialogfeldes:

Anzahl der Radiussegmente |

Anzahl van 2 biz 20 0k,

Canicel

]

Abbildung 11: Eingabedialogfeld fur Einzelwerte
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¢ Strichstirken in Pixel: Offnet Untermenii zum Bestimmen der Strichstarken der
Zeichnungen.

Ernstelungen  Zeichnung  Info

Farben und Geschofsymbol ﬂ

Segmentzahl »

Strichstarken in Pixel Zeichnung Ui
Bemalung F Zeichnung Kolisionen
Schriftart Drucker Datenblatt Zeichnung BemaBungslinien
Schriftart Geschosstabelle

Drucker Umril

Drucker Kolisionsn

Crucker Bemabungslinian
Crucker Umrandung Bereiche

Zahlenformat fir Winkel r
v Akustischer Warnton

Abbildung 12: Menii Strichstarken in Pixel

o Zeichnung UmriB: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegen der
Umrissstrichstarke in der Patronen- oder Lagerzeichnung am Bildschirm.
o Zeichnung Kollisionen: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegen der Strichstarke
zur Anzeige von Uberschneidungen in der Bildschirmzeichnung.
o Zeichnung BemaBungslinien: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegen der
Strichstarke von Hilfslinien und MaRpfeilen in der Bildschirmzeichnung.
o Drucker UmriB8: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegen der Umrissstrichstérke
in der Patronen- oder Lagerzeichnung bei der Druckerausgabe als Datenblatt.
o Drucker Kollisionen: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegen der Strichstérke
zur Anzeige von Uberschneidungen beim Drucken der Vierfach- Ansicht.
o Drucker BemaBungslinien: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegen der
Strichstarke von Hilfslinien und MaRpfeilen im gedruckten Datenblatt.
o Drucker Umrandung Bereiche: Offnet Eingabedialogfeld zur Festlegen der
Strichstarke der Umrandungen im gedruckten Datenblatt.
Beispiel: Wenn die Druckerauflésung auf 600 dpi (600 Pixel pro Zoll) eingestellt ist so
ergibt sich eine Umrissline der Stiarke 5 Pixel zu : 25,4 / 600 ~ 0,042 mm pro Pixel; Die
Strichbreite betragt dann in mm 0,042 x 5 = 0,21mm.

¢ BemaBung: Offnet Untermenii zum Bestimmen der BemaRungseinstellungen.

Schiitart Bematung

Schriftart Drucker Datenblatt Yertikal-Innenpfeil Rechts
Schriftart Geschosstabelle Yertikal-AuBenpfeil Hechts
Zahlenformat fur Winkel » Yertikal-Innenpfeill Links

Yertikal-AuBenpfeil Linksz
Hornzontalpfeil Links Oben
Horizontalpfeile Innen Unten
Lange der Pleilzpitze

b . . . .

Alle Abstande Zuruckzetzen

Abbildung 13: Menii BemaRRung Einstellen

o Schriftart BemaBung: Offnet die Schriftarten Dialogbox. Sie kdnnen passende
Schriften fur BemaBungssymbole und MalRzahlen auf dem Bildschirm und fur die
Datenblatt Zeichnung festlegen.
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¥Yertikal-Innenpfeil Rechts Abstand zwizchen zwei MabBen
Yertikal-AuBenpfeil Rechts k Grundabstand vom Korper

Abbildung 14: Menii BemaBungsabstinde

o Vertikal Innenpfeil Rechts: Senkrecht stehender Bemaliungspfeil zwischen
zwei Hilfslinien liegend, rechts vom Patronenkérper (Beispiel L3 oder
Hulsenlange).

= Abstand zwischen zwei MaBBen: Faktor zur Regulierung des Abstandes
zweier nebeneinanderliegender Malie.

= Grundabstand vom Kérper: Abstand der am nachsten zum Korper
liegenden Bemalung.

o Vertikal AuBenpfeil Rechts: Zwei gegenlberliegende senkrechte Malpfeile
rechts vom Korper (Beispiel emin , h, s, G).

= Abstand zwischen zwei MaBBen: Faktor zur Regulierung des Abstandes
zweier nebeneinanderliegender Male.

= Grundabstand vom Koérper: Abstand der am nachsten zum Kérper
liegenden Bemallung.

o Vertikal Innenpfeil Links: Senkrecht stehender Bemallungspfeil zwischen zwei
Hilfslinien liegend, links vom Patronenkérper (Beispiel S).

= Abstand zwischen zwei MaBBen: Faktor zur Regulierung des Abstandes
zweier nebeneinanderliegender Malie.

= Grundabstand vom Koérper: Abstand der am nachsten zum Koérper
liegenden Bemaliung.

o Vertikal AuBenpfeil Links: Zwei gegeniberliegende senkrechte Malpfeile links
vom Korper (Beispiel R, E).

= Abstand zwischen zwei MaBBen: Faktor zur Regulierung des Abstandes
zweier nebeneinanderliegender Malie.

= Grundabstand vom Kérper: Abstand der am nachsten zum Kérper
liegenden Bemaldung.

o Horizontalpfeil Links oben: Malipfeile waagerecht liegend links vom
Hulsenhals (Beispiel H2).

= Abstand zwischen zwei MaBBen: Faktor zur Regulierung des Abstandes
zweier nebeneinanderliegender Malie.

= Grundabstand vom Kérper: Abstand der am nachsten zum Korper
liegenden Bemalung.

o Horizontalpfeile Innen Unten: Mal3pfeil waagerecht zwischen zwei Hilfslinien
unterhalb Patrone (Beispiel R).

= Abstand zwischen zwei MaBBen: Faktor zur Regulierung des Abstandes
zweier nebeneinanderliegender Malie.

= Grundabstand vom Koérper: Abstand der am nachsten zum Kérper
liegenden Bemallung.

o Lénge der Pfeilspitze: Faktor zum Einsellen der Spitzenlange des Malpfeils.

o Alle Abstédnde zuriicksetzen: Setzt alle Einstellungen auf Grundeinstellung.

Schriftart Drucker Datenblatt: Offnet die Schriftarten Dialogbox. Sie kdnnen passende
Schriften fiir den Datenblattdruck festlegen. Nur fir Text und nicht fir Bemalung.
Schriftart GeschoBtabelle: Offnet die Schriftarten Dialogbox. Sie kénnen passende
Schriften fuir die Geschossbeiwert-Tabelle auswahlen.
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¢ Zahlenformat fiir Winkel: Offnet Untermenii mit zwei Optionen. Jeweils eine von
Beiden kann selektiert werden.

Zahlenformat fur Winkel 4 v Grad Min Sec

Dezimal

Abbildung 15: Zahlenformat fiir Winkel

o Deg Min Sec: Haken vor MenUpunkt sichtbar: Winkel werden im Grad, Minuten
und Sekunden Format angezeigt und gedruckt.
o Dezimal: Haken vor Menupunkt sichtbar: Winkel werden im Dezimalformat
angezeigt und gedruckt.
¢ Akustischer Signalton: Schaltet den Standard-Ton des Beriebssystems ein und aus

5. Menii Zeichnung

i Zeichnung Info

Zeichnung ¥erandern

MaBstab 1:1
Zeige Raster 1/2 in. or 1 cm

Zoom Rechteck

Yerkleinere
YergroBere
Drehung um 90

Abbildung 16: Menu Zeichnung

Bedeutung der Menueintrage:

¢ Zeichnung Veridndern: Offnet Fenster mit Moglichkeiten zur Veranderung der
Darstellung. Die Zeichnung kann gedreht, verschoben oder skaliert werden. Die
Segmentzahl fur Drahtmodell- und Vollfarben- Darstellung kann eingegeben werden. Die
Anzahl der Kreissegmente kann geandert werden. Die Lichtquelle kann versetzt,
Lichtstarke, Reflektion und Spiegelung eingestellt werden. Eine Anziindkapsel kann
gesetzt werden (siehe
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Anpassen der Zeichnung).

¢ MaBstab 1:1: Wenn ausgewahlt, dann wird die Patrone im Mal3stab 1:1 im
Zeichnungsfenster gezeigt. (Beachte dazu Meni Grundeinstellung, Kalibriere
Bildschirm)

¢ Zeige Raster 7z in. oder 1 cm : Wenn ausgewahlt, dann wird im Zeichnungshintergrund
ein graues Gittermuster angezeigt.

¢ Zoom Rechteck : Auswahl andert den Mauszeiger zu einem Lupen-Symbol innerhalb
der Zeichnungsflache. Ein Bildausschnitt kann wie folgt gewahlt werden, indem der
Mauszeiger Uber der linke obere Ecke des neuen Ausschnitts positioniert wird. Dann die
linke Maustaste driicken und gedrickt halten. Mit einer Mausbewegung zur rechten
unteren Ecke des neuen Ausschnitts fahren; dabei wird ein gestrichelter Rahmen des
Ausschnitts angezeigt. Linke Maustaste gehen lassen. Der Mauszeiger ist jetzt wieder
ein Pfeil. Nochmals auf die Bildflache klicken. Der Ausschnitt wird zur Zeichenflache.

¢ Verkleinere: Bildinhalt wird um den Faktor 1,5 verkleinert.

¢ VergroBere: Bildinhalt wird um den Faktor 1,5 vergroRert.

¢ Drehung um 90°: Schaltet Bild zwischen aufrecht stehender und nach links zeigender,
ﬁ liegender Patrone hin und her.
J Symbolleiste Icon Drehung um 90 Grad
Weitere Kommandos zur Bildmanipulation:

¢ Ausschnitt verschieben (Panning): Plaziere Mauszeiger (kleines Fadenkreuz) Uber
dem Punkt der Zeichnung, der verschoben werden soll. Driicke und halte die [CTRL
oder STRG] Taste gedrlickt. Driicke die linke Maustaste kurz und lasse danach die
CTRL/STRG Taste gehen. Der Mauszeiger andert sich vom Fadenkreuz zum Pfeil und
ein "Gummiband" erscheint zwischen Mauszeigerposition und der zuerst markierten
Stelle. Bewege den Mauszeiger zu der Stelle wo die markierte Stelle hin verschoben
werden soll. Betatige die linke Maustaste nochmals. Jetzt wird der Bildinhalt zur neuen
Position verschoben.

¢ VergroBere Zeichnung mit Bezug auf eine neue Bildmitte: Plaziere Mauszeiger tUber
neuen Zeichnungsmittelpunkt dessen Gebiet vergrofiert werden soll. Halte [Umschalt-
oder SHIFT-] Taste gedrickt und klicke mit linker Maustaste auf den neuen Mittelpunkt.
Das Bild wird vergroRert, Mausposition ist Mittelpunkt.

¢ Verkleinere Zeichnung mit Bezug auf eine neue Bildmitte: Plaziere Mauszeiger Uiber
neuen Zeichnungsmittelpunkt dessen Gebiet verkleinert werden soll. Halte [ALT-] Taste
gedrickt und klicke mit linker Maustaste auf den neuen Mittelpunkt. Das Bild wird
verkleinert, Mausposition ist Mittelpunkt..

6. Meni Info

| Info

T ooltip Hilfe ein
v Symbolleiste ein

Abbildung 17: Menii Info

+ Tooltip Hilfe ein: Wenn ausgewahlt (Haken vor Mentpunkt sichtbar), dann wird bei
den meisten Eingabefeldern ein gelbes Textfeld gedffnet mit Hinweisen zu den
entsprechenden Eingaben. Dazu muss der Mauszeiger eine gewisse Zeit tUber der
aktiven Flache des Eingabefeldes ruhen.
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¢ Symbolleiste ein: Wenn ausgewahlt (Haken vor MenUpunkt sichtbar), dann ist die
Symbolleiste sichtbar.

QuickDESIGN "Sprechblasen" Hilfe System

QuickDESIGN enthalt ein vom Benutzer Ein- und Ausschaltbares Hilfesystem genannt "ToolTip"
Hilfe. Wenn dieses eingeschaltet ist, stellt das Programm fest ob der Mauszeiger tiber einem
Eingabefeld oder andern aktiven Bereichen verweilt. Nach einer Pause wird ein kleines Fenster
an der Mauszeigerposition gedffnet welches niitzliche Information zum Eingabefeld oder dem
Fensterbereich anzeigt.

Diese Funktion kann im MenU Info ein- und ausgeschaltet werden (siehe oben). Normalerweise
ist diese Funktion eingeschaltet. Wir empfehlen diese Einstellung beizubehalten bis man
einigermafen firm mit der Benutzung von QuickDESIGN geworden ist.
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QuickDESIGN Hauptfenster Control Box

7 8 9
Abbildung 18: Control Box

7,8 und 9 - Control Box

. Icon 7: Minimiere Anwendungsfenster zum Icon in der Startleiste
Icon 8: Schalte zwischen Fenster- und Vollbilddarstellung (ganzer Bildschirm)
. Icon 9: Schliele Programm, beende QuickDESIGN.

*

QuickDESIGN Statuszeile

I #58.9481 Yt 111.5040 Einheiten 51 Hiilzenvolumen 5,658 cn 87.3 ars Wasser  Axiales Spiel Zuriick 2
10 11 12 13 14 15 16

Abbildung 19: Statuszeile

Die Statuszeile befindet sich am unteren Rand des Hauptfensters.

Ausgabefelder der Statuszeile nach obiger Nummerierung:

10 und 11. Koordinaten Anzeige

In der linken Ecke der Statuszeile befinden sich zwei Anzeigefelder die X- und Y- Koordinaten
der Mauszeigerposition innerhalb der Zeichenflache anzeigen. Die angezeigten Werte bedeuten
Millimeter oder Zoll entsprechen den eingestellten Einheiten (SI oder SAE).

12. Aktives Einheitensystem

Dieses Feld enthalt die Buchstaben Sl wenn Metrische Einheiten ausgewahlt, es enthalt SAE
wenn Englische Einheiten ausgewahlt wurden. Anzeige ist abhangig von Menlu Ansicht...
Metrische Sl Einheiten oder Englische SAE Einheiten.

13 und 14. Hulsenvolumen

Feld 13 zeigt das Hiilsenvolumen einer leeren Hiilse ohne Geschoss bis Hiilsenmund an (cm?®
oder Kubikzoll), Feld 14 das Hulsenvolumen in Grains Wasser (fur Wiederlader gebrauchlich)
Damit dieser Wert gut zutrifft muss das richtige Anzindhutchen spezifiziert sein, die
Hulsenbodendicke und die Wandstarke in Hiilsenbodenhdhe einigermalten stimmen. Das
"Symbolische Geschoss" muss in den Fallen wo die Patronenlange (L6) kleiner ist als die
Hulsenlange (L3) ausgeschaltet sein um brauchbare Werte zu erhalten, bei gefalteten oder
gebdrdelten Hiilsen stimmt diese Anzeige nicht!

15. Axiales Spiel

Wenn eine Patrone in das Lager eingeflihrt wird bis sie an der Schulter oder einem anderen Tell
(inklusive modelliertem Geschoss) der Lagerwandungen zur Anlage kommt und dann noch ein
Spalt zwischen dem Patronenboden und dem Verschlusskopf ( 0-Linie der Zeichnung)
vorhanden bleibt, so wird dieses Spaltmal} als positives axiales Spiel hier angezeigt. Dis kann
auf zu grofRen Verschlussabstand durch falsche BemaRRung hindeuten. Prife dann Daten nach
und prufe den Wert flr gewollten, nicht Ublichen Verschlussabstand im Fenster Patrone
Umformen nach. Dort sollte im Feld Verschlussabstand der Wert 0 eingegeben sein.

Wenn die Patrone zu lang oder das Lager zu kurz ist dann wird der Patronenboden bei Anlage
im Lager Uber den gedachten StolRboden (Zeichnung Y=0) hinaus stehen: ein negativer Wert in
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roter Schrift wird angezeigt. Diese Patrone kann in der Regel nicht so geladen werden, dass der
Verschluss geschlossen werden kann. Damit diese Anzeige eingeschaltet wird muss im Men(
Ansicht... Auf Kollisionen testen eingeschaltet sein.

16. Zuriick (undo)

Jedes Mal wenn Anderungen an Patrone, Lager oder Geschoss gemacht werden erhéht sich
der Zahlerstand um 1 bis auf maximal 9 Positionen.

Sie kénnen die letzten neun Anderungen riickgangig machen mit Hilfe des Menls Bearbeiten -
Fenster wéhlen... Andern Riickgéngig oder durch Klicken der linken Maustaste mit dem
Mauszeiger auf dieses Statusfeld. Das Erreichen der 0 bedeutet, dass der Ausgangszustand
erreicht wurde bevor irgendeine Anderung erfolgte. Beispiel: Der Zahler steht auf 9, jedoch
wurden inzwischen 29 Anderungen vorgenommen. Nun kann von 9 bis 1 zuriickgegangen
werden (tatsachlich vom Stand 29 bis 21), jedoch der Schritt von 1 nach null bedeutet dass von
Stand 21 nach 0 gesprungen wird.

QuickDESIGN Symbolleiste

2| GlE & MEE s 22 2121 21212] 6] Sl B
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
Abbildung 20: Symbolleiste

Die Symbole der Symbolleiste sind mit entsprechenden Menueintragen verknlpft. Ihre
Bedeutung von links nach rechts:

1 Lade Kaliberdaten aus Liste

2 Lade Geschossdaten aus Liste

3 Speichere Kaliberdaten...

4. Speichere Geschossdaten...
5. Bearbeite Geschoss
6
7
8
9

Patrone Umformen

Letzte Anderung riickgéngig
Zeichne Patrone

Zeichne Lager

10. Umrisszeichnung

11. Drahtmodellzeichnung

12. Fullfarbenzeichnung

13. Zeige Verschneidungen zwischen Patrone und Lager
14. Zeige Innenkontur der Hiilse

15. Modelliere Kreisbégen wo Radien spezifiziert sind
16. Bearbeite Umrisspunkte des Geschosses

17. Rotiere Zeichnung um 90° vor- und zuriick

18. Bemaliung manuell verschiebbar machen

Diese Symbolleiste kann im Meni Info ein- und ausgeschaltet werden.
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Wahle Menu Datei...,

Lade ein Kaliber aus der Liste der Kaliber

Kaliber aus Liste wédhlen. Das Fenster Lade Kaliber erscheint nach kurzer

Zeit.
w. Lade Kaliber _ o] x|
Wahle Kaliber aus Liste: Total §74
Kurzbezeichnung Ursprung... | Normieru... | Revision Datum TAB. | P142... | Zi83 A | M | Pmax' A|
10.75 x 68 us CIP 90-06-13 84-06-14 1 12.57 10.75 25.00 3300
11.15x60 R DE CIP 90-06-13 84-06-14 2 13.10 11.50 25.00 2800
11.15x60 R DE CIF 90-06-13 84-06-14 2 13.10 11.50 25.00 2800
11.2 x 60 DE CIP 84-06-14 1 13.06 11.25 25.00 1]
12.5 x 70 (500 Schiiler) DE CIP 98-06-09 98-01-27 1 15.73 12.94 25.00 3300
12.5 x 70 Schiiler DE CIP 98-06-09 98-01-27 1} 16.73 12.94 0.00 0
12.5 x 70 Schiiler DE CIP 98-06-09 98-01-27 1 16.73 12.94 25.00 0 1
12,7 x108 sSU BR 84-11-m 1 21.85 13.00 39.00 4200
12,7 x 70 (500 Sch!.!ler) DE CIP 99-04-20 Kurzbezeichnung 15.73 12.94 25.00 3300
12.7 % 70 (500 Schiiler) DE CIP 99-04-20 e tand 1573 12.94 25.00 3300
12.7 mm M48-A1 Spotier us cip rsprungsian 7042 12.93 25.00 3700
14.65x114 5u BR 00:00:00 ¥ Normierung durch ?6.95 14.95 0.00 4000
17 HMR US CIP v Revision 615 4 3? 19 5I] 133l]
17 K Hornet v Datum 7.5h9
17 LIBRA 01-04-24 R TV Wﬁﬂiﬁﬂ 4300 |
17 Mach IV CIP 9 53 438 25.00
v P1/22@
17 Rem. US CIP 90-06-13 9.58 4.37 25.00 425I]
17 Rem. us cp 90-06-13 ¥ 2/830 958 437 25.00 4250
17-222 Rem. us CIP v M 959 438 25.00 0
215 DE CIP 92-04-22 + Pmax 10.00 5 60 25.00 3800
218 Bee us CIF 90-06-13 v pK 8.87 5 69 17.50 3200
219 Zipper us CIP 90-06-13  , pg 10.72 5.69 25.00 3200
22| Hornet us CIP 0-06-13 = 7569 5. 64 17.50 32I]I]_ILI
»
¥ BEEREITE ) hle Pfad oder Ordner:
- v Lange Bezeichnung "
] | Lade |
Drucke Liste \datay USER
Ydatal CIF
Abbruch Ydatal SAAMI
\data\BULLETS
Suche nach... ..Fortsetzung = F3 Taste Ydata, OTHER
I datalAckley
Ydatal CIPYTAB
Dateinarme mit Pfad: \ohata\ CIPY TABZ
- Ydata\ CIFYTABS
CMINAPES Y wWwh B DD WIRE datal CIFYTABTY FlibraClP . ctg \dlatal, CIPYTABA
K ] Lt CIPYTABS d

Abbildung 21: Fenster Lade Kaliber mit Pop-Up Menii zur Auswahl der Spalten

Der Menipunkt Kaliber aus Liste wéhlen oder Geschoss aus Liste wéhlen o6ffnet dieses
Fenster. Es zeigt alle Kaliber (oder Geschosse) Uiber die QuickDESIGN Daten gespeichert hat.
Man kann ein Kaliber (oder Geschoss) auswahlen und
QuickDESIGN laden. Dieses Fenster ist in der Groflke veranderbar.

Datenfelder und Tasten

in den Arbeitsspeicher von

¢ Waihle Kaliber aus Liste: Das Listenfeld zeigt alle Kaliber die in einem ausgewahlten

Verzeichnis innerhalb des Datenverzeichnisses /data/ von QuickDESIGN vorhanden
sind. Die erste Spalte zeigt die kurze Bezeichnung des Kalibers, die zweite Spalte das
Ursprungsland. Die dritte Spalte zeigt die Bezeichnung der normierenden Stelle. Die
vierte Spalte das Datum der letzten Revision. Die sechste Spalte enthalt die Nummer
der CIP Tafel. Die siebte Spalte den Patronendurchmesser vor dem Rand (P1) u.s.w.
Es kann ein Eintrag durch Mausklick ausgewahlt werden, und mit Doppel-Klick geladen
oder Mit der Lade Taste geladen werden (Tastatur: Auf oder Ab Pfeiltaste, Eingabetaste
zum Auswahlen). Wenn auf die Spaltentiberschrift geklickt wird, so wird die Tabelle
abhangig vom Spalteninhalt sortiert. Wiederholtes Klicken schaltet die Sortierreihenfolge
zwischen aufwarts und abwarts Sortieren um. Die Breite der Spalteniberschriften kann
verandert werden indem der Mauszeiger Uber den Zwischenraum benachbarter
Spaltenuberschriften gefuhrt wird, dann die linke Maustaste gedrickt wird und die
Spaltenfuge mit Mausbewegung verschoben wird. Die Tastenkombination 'Strg-G'
schaltet die Tabellenlinien ein- oder aus.
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¢ Waihle Pfad oder Ordner: Alle Verzeichnisse die Daten enthalten werden angezeigt.
Das \data Verzeichnis ist QuickDESIGN's Haupt-Datenverzeichnis welches alle anderen
Unterverzeichnisse mit Daten enthalt. Ein Doppel-Klick mit der Maustaste auf den \data
Eintrag erzeugt ein erneutes Einlesen aller Kaliberdateien in allen Unterverzeichnissen.
Alle gefundenen Kaliber werden im Wéhle Kaliber aus Liste Listenfeld angezeigt. Um
nur ein einzelnes Unterverzeichnis anzuzeigen, z.B. \SAAMI \RIFLE , so muss auf den
Eintrag \saami \rifle doppelt geklickt werden. Es besteht nur die Moglichkeit alle
Verzeichnisse gleichzeitig (/data) oder einzelne Unterverzeichnisse zu wahlen.

¢ Suche nach: Texteingabefeld. Um nach einer langen Kaliberbezeichnung zu suchen,
kann hier ein Teilstlick der Bezeichnung eingegeben werden. Das Programm sucht
sofort nach dem ersten Auftreten einer Ubereinstimmung und markiert den
entsprechenden zuerst gefundenen Eintrag im Listenfeld. Je mehr Zeichen von dem
Suchbegriff eingegeben wird, um so genauer ist das Ergebnis.

¢ Dateiname mit Pfad: Dieses Feld zeigt den vollstandigen Dateinamen des
ausgewahlten Kalibers an.

¢ Drucke Liste Taste: Sie konnen den Inhalt des Listenfeldes mit allen Kalibern, auch
diejenigen, die nicht sichtbar sind, ausdrucken. Bevor gedruckt wird, sollte liberlegt
werden nach welchen Gesichtspunkten die Liste sortiert wird damit der Ausdruck leicht
zu Uberschauen ist. Es werden méglicherweise mehrere Seiten gedruckt. Es kénnen
unerwtischte Spalten ausgeschaltet werden. Dazu mit der rechten Maustaste auf die
Tabelle klicken. Dadurch erscheint ein Mendi, das alle Spaltentiberschriften enthélt
(siehe Abb. 21). Spalten ohne Haken (Check-Mark) werden nicht angezeig.

¢ tLade Taste: Das ausgewahlte Kaliber wird zur Bearbeitung in den Arbeitsspeicher
geladen. Das Fenster wird geschlossen. Der Zurtick ("Undo") - Zahler wird auf 0 gesetzt.

¢ Abbruch Taste: Das Fenster wird geschlossen.

‘ahle Kaliber aus Liste:

Kurzbezeichnung Nurmiewrsprung... Mormieru... | R
10,75 x 68 " US CIP 9
11,15 x60 R DE cCIP 9
11,15 x60 R DE CIF g9
11.2 x 60 DE CIP

Abbildung 22: Verschiebung von Spalten

+ Die Spaltenreihenfolge kann wie folgt verdndert werden: Mauszeiger (iber
Spalteniiberschrift plazieren, linke Maustaste dricken und gedriickt halten. Die
Spalteniiberschrift wird dunkelgrau, dann Uberschrift an neue Position ziehen.

Seite 26



QuickDESIGN Benutzerhandbuch

Kaliber aus Datei laden

Kaliberdaten laden

D ateikammentar:

7433 Sako > 733 Sako = oK |
CIP

= abbruch |
Dateinarne Verzeichhiz
T¥3asako.otg L INAPPS B BYID_WIREdatahUSERY

[T [

r . a o

o - Y WINAPPS
9370 chg {AVBS
9x22MaJ0.CTG AGD_WIRE
9wBEmannlzch.ctg =5 data
CAL1270.ctg & USER
CaL12705.ctg J

call 270z _b.ctg

cipctgma. chg

rinzhnt cha x

4 | k]

Laufrerk

[rateityp

| Kaliberdaten [*.ctg) MEEEI RS

[

Abbildung 23: Kaliberdaten laden Fenster

Der MenUpunkt Kaliber aus Datei laden oder Geschoss aus Datei laden 6ffnet dieses Fenster.
Da das Listenfeld-Fenster Lade Kaliber nur auf Dateien zugreifen kann, die sich in dem
Datenverzeichnis von QuickDESIGN befinden, so kann mit diesem Fenster auf alle
Verzeichnisse, auch Netzwerkverzeichnisse des zugegriffen werden.

Felder und Tasten:

¢ Dateikommentar: Ausgabefeld: Zeigt die kurze und lange Kaliberbezeichnung, die
Normierungsstelle und den Kommentar an.

¢ Dateiname: Eingabefeld: Dateiname der zu ladenden Datei. Dateiname kann
eingegeben werden oder aus dem darunter befindlichen Listenfeld gewahlt werden. Das
Listenfeld enthalt alle Dateien eines Verzeichnisses die der Dateitype im Dateityp Feld
entsprechen. Mit Doppel-Klick auf den Dateinamen werden die in der Datei befindlichen
Kaliberdaten zur Bearbeitung in den Arbeitsspeicher geladen.

¢ Dateityp: Auswahl des angezeigten Dateityps. Es kann die Kaliberdatei mit der
Erweiterung .ctg oder eine Sicherungskopie eines Kalibers .ct$ (Geschoss .bfl,
Sicherungsdatei .bf$) gewahlt werden.

¢ Verzeichnis: Ausgewahltes Verzeichnis. Das Listenfeld unterhalb erlaubt die Auswahl
der Verzeichnisse die auf dem Speichermedium verfligbar sind.

¢ Laufwerk: Ausgewahltes Laufwerk. Wahle ein anderes Laufwerk wenn notwendig.

¢ OK Taste: Lade ausgewahlte Datei in den Arbeitsspeicher, schlieRe Fenster. Der
Zuruck ("Undo") - Zahler wird auf 0 gesetzt.

¢ Abbruch Taste: Schliel3e Fenster.
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Kaliber Speichern

- Speichemunter.. |

ok |
dbbruch |
D ateiname Werzeichniz
5312 CT.chg C:AwIMAPPSWESYOD WwWIRE \datahUSER"
* 2l s 2
128tesztC g ﬂ T
127108, ctg :
145114, ctg A WINAPPS
17LIBRA.CTG AVES
1¥rem.ctg 30D WIRE
218BEES.CTG 9 data
A9IFIPPECTG & SER

22 3winchesterSuperShortmagnumzaami.ctg
22LR_CCTG

240N CTG
24300501 CTE il
« I _'*I_I

D ateityp L aufuerk
| Kaliberdater [ ctg) MR EEITERES =

Abbildung 24: Speichern unter ... Fenster

Dieses Fenster wird durch das MenU Kaliber speichern oder Geschoss speichern gedffnet.
Normalerweise kann der Anwender keine Daten in den Verzeichnissen \data\cip oder
\data\saami speichern damit versehentliches Uberschreiben der QuickDESIGN Daten
vermieden wird. Dieses "Uberschreibeverbot" kann durch editieren der Datei gdesign.ini durch
andern der Zeile wriprivileg=1 oder wriprivileg=0 im Absatz [startup] der Datei ein- oder
ausgeschaltet werden.

Felder und Tasten and Buttons:

¢

*

Dateiname: Dateiname zum Speichern. Es sollte eine dem Kaliber ahnlicher Dateiname
benutzt werden um die Datei wieder zu erkennen. Der Dateiname darf folgende Zeichen
nichtenthalten? * ; : ="' A ° > < | \ % . Es kann auch der bisherige Name
beibehalten werden — dann werden die vorher gehenden Daten iberschrieben. Wenn
ein bereits existierende Datei Uberschrieben wird, so wird vorher gewarnt und die alte
Datei mit der Erweiterung .CT$ (.BF$ im Geschossmodus) als Sicherungskopie
abgelegt.

Dateityp: Auswahl des angezeigten Dateityps. Es kann die Kaliberdatei mit der
Erweiterung .ctg (Geschoss .bfl ) gewahlt werden.

Verzeichnis: Das Listenfeld unterhalb erlaubt die Auswahl der Verzeichnisse die auf
dem Speichermedium verfligbar sind.

Laufwerk: Ausgewahltes Laufwerk. Wahle ein anderes Laufwerk wenn notwendig.

OK Taste: Speichert Datei unter Dateinamen. Schlie3t Fenster.

Abbruch Taste: Schliee Fenster.
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Die Kaliberdaten Eingabeformulare und ihr Gebrauch
Grundangaben Formular

PGrundangaben: .22 Hornet - CIP - =] x|
Grundsatzliche Daten
Kurzhezeichnung |_22 Hornet | Mutterpatrone

Lange Bezeichnung |_22 Harnet

Synonyme |22 W.C.F. Hornet, 22 W.R.A. Homet, 5.6 x 35 Hornet, Vierling rasant, 22 Winchester Homet, 22 x 36 HO, DWW 578

Kommentar|
JI-MRA-TT
Notrierng durch CIP Ursprungsland [yg > Datum  §4-06-14
BemaBungsscherma m TAB. 2 Revision  90-06-13
CIP Anhang fiir MeBlaufe
Verschiedene Daten Hiilsenwandstarke
delta L: Fe Vorsprung der Patrane Hiilsenbodenhdhe 4.60
Driicke Transd. | Driicke Crusher | Energien Fe: Maximaler WerschluBabstand 0.15 Wandstarke, Hulsenboden innen 0.75
Mech.-elekir. Wandler e M: Lage der MeBstelle 17.50 Innerer Radius Pulverraumboden 1.50
P ey MEEr et EREIEED g Lc: MeBlaufiinge 510.00 Minimale Wandstérke

Gasdruck

PK:1.15 Pmax = Hichsteulassiger 3550
Einzelwert

PE: 1.30 Pmax = Mittlerer BeschuBdruck 41 g

Dichte des Hiilsenmaterials 8.45

Anziinderlager

Durchmesser 4.39 Hiillsengewicht 3.7 g

Hihe 310 Hilsenkarper Kaonizitat 0°4717"

Fiinglaeaemesser T Maximale StoBbodenkraft 1069 kg

Anzundhitchentyn  |Small Rifle - Anwenden

Abbildung 25: Grundangaben Formular

Dieses Formular enthalt alle Daten notwendig um das Kaliber allgemein zu beschreiben und die
sowohl fur Patrone und Lager gemeinsam gelten.

Die Titelzeile des Fensters zeigt die Kurzbezeichnung des Kalibers und die Normungsstelle an.
Werte und Daten muissen in den vorbestimmten Einheiten, entweder Sl oder SAE eingegeben
werden.

Bedeutung und Auswirkung der Eingabefelder, Auswahlfelder und Tasten:

¢ Kurzbezeichnung: Abgekurzter Kalibername wie er normalerweise dem Bodenstempel
der Hiilse entspricht (min. 4 Zeichen, max. 30 Zeichen).

¢ Lange Bezeichnung: Kaliberbezeichnung ohne Abklirzungen (max. 70 Zeichen).

¢ Mutterpatrone: Optionaler Name des urspriinglichen Kalibers vor Umformung (max. 50
Zeichen).

¢ Synonyme: Weitere andere Bezeichnungen das gleiche Kaliber bezeichnend, auch
historische Bezeichnungen (max. 1024 Zeichen).

¢ Kommentar: Optionaler Kommentar (max. 1024 Zeichen).

Normierung durch: CIP, SAAMI oder leer.

¢ Ursprungsland: Auswahl des Landes der Entstehung. Wenige Kaliber werden 2
Landern zugeordnet, dann die richtigen Buchstaben flir beide Lander eingeben geteilt
durch einen Schréagstrich. Offne Auswahlfeld und suche nach den richtigen ISO-
Abkulrzungen flr beide Lander. Es ist kein Zwischenraum zwischen den Zeichen
zuldssig. Beispiel: US/UK . Alle Abkirzungen die angezeigt werden sind ISO Standard
Abkurzungen.

¢ Datum: Das Datum des ersten Entwurfs oder Standardisierung der Daten des Kalibers.

¢ Revision: Datum der letzten Revision der Daten des Kalibers.

*
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¢ CIP Anhang fiir Messlaufe: Die Nummer des Anhangs der CIP Beschlisse in dem
Abmessungen der Messlaufe des Kalibers beschreiben. Wird benutzt um auf einem CIP
Datenblatt einen Hinweis auszudrucken.

¢ BemaBungsschema: Wahle CIP oder SAAMI. Die Bemaliungen beider Normen sind
unterschiedlich. Beispiel: SAAMI definiert oft die Winkel zur Mittellinie, CIP benutzt den
vollen Winkel.

¢ TAB: CIP sortiert Kaliber nach Merkmalen in 10 (oder mehr) Tafeln ein. Beispiel:
Randlose Zentralfeuer Kaliber fir Bichsen stehen in Tafel 1(Rémisch 1), Zentralfeuer
Buchsenkaliber mit Rand in Tafel 2 (Rémisch Il) (siehe Die Einteilung der CIP Tabellen).
Die CIP verwendet romische Ziffern fur die Tafelnummerierung; verwende hier jedoch
arabische Ziffern der Tastatur (Drucker wandelt dann auf rdmische Ziffer um). Fir die
Patronen der Tafeln 1, 2 und 3 betragt der Beschussdruck das 1,25-fache des
Gebrauchsdruckes, fur alle anderen das 1,30-fache. Durch Eingabe der Tafelnummer
wird automatisch der Text (1,25 oder 1,30) vor dem Eingabefenster des
Beschussdruckes (PE) angepasst .

¢ Volumen: Zusatzliches Volumen vor der Patrone zwischen Patrone und Treibkolben bei
Patronen der Tafel VI aktiviert. Tabelle-6 Patronen sind Gberwiegend zum Setzen von
Bolzen oder Nieten vorgesehen und werden durch die CIP genormt.

o Va 1: = Zusatzvolumen zur Messung des Druckes oder Energie mit Va1
o Va 2: = Zusatzvolumen zur Messung des Druckes oder Energie mit Va2

Driicke Transducer Karteikarte mit Druckdaten:
¢ Mech. elektr. Wandler: Druckwerte durch mechanisch-elektronischen Wandler
gemessen.

o Pmax: Mittlerer héchstzulassiger Gasdruck: Mittlerer hochstzulassiger Druck
der Gebrauchsmunition. Einheit ist psi (SAE) oder bar (Sl) nach CIP oder SAAMI
Norm. Wenn dieses Feld ausgefiillt wird und die beiden Folgenden noch leer
sind, so werden automatisch deren Werte mit ausgefullt.

o PK: 1.15 Pmax, héchstzulédssiger Einzelwert : Maximaler statistischer
Einzelwert des Drucks der Gebrauchsmunition. Einheiten psi (SAE) oder bar (Sl).

o PE: 1.30/1.25 Pmax, Mittlerer BeschuBBdruck: Mittlerer Beschussgasdruck.
Einheiten psi (SAE) oder bar (Sl). (siehe auch Feld TAB)

¢ Mech. elektr. Wandler2: Druckwerte durch mechanisch-elektronischen Wandler
gemessen. Nur fur Patronen der Tafel VI flr das 2. Kammervolumen giiltig.

o Pmax: Mittlerer héchstzulassiger Gasdruck: Mittlerer hochstzulassiger Druck
der Gebrauchsmunition. Einheit ist psi (SAE) oder bar (Sl) nach CIP oder SAAMI
Norm. Wenn dieses Feld ausgefiillt wird und die beiden Folgenden noch leer
sind, so werden automatisch deren Werte mit ausgefulit.

o PK: 1.15 Pmax, héchstzulédssiger Einzelwert : Maximaler statistischer
Einzelwert des Drucks der Gebrauchsmunition. Einheiten psi (SAE) oder bar (SI).

o PE: 1.30/1.25 Pmax, Mittlerer BeschuBBdruck: Mittlerer Beschussgasdruck.
Einheiten psi (SAE) oder bar (Sl). (siehe auch Feld TAB)

Driicke Crusher Karteikarte mit Druckdaten:
¢ Crusher Methode: Druckwerte werden mit Kupferstauchzylindern gemessen.
Werteinterpretation: SAAMI: psi-Aquivalent, CIP: bar-Aquivalent. Inzwischen seltene
Norm fir nur noch ganz wenige Kaliber. Wenn Werte von mechanisch-elektrischem
Wandler vorgegeben sind, trotzdem aus historischen Griinden noch ausfillen sofern
Wert bekannt.
o Pmax: Mittlerer héchstzuldssiger Gasdruck: Mittlerer hochstzulassiger Druck
der Gebrauchsmunition. Einheiten Kupferstauchzylinder "bar" (Sl) oder CUP
(Copper Units of Pressure) fir SAE Einheiten. Wenn dieses Feld ausgefillt wird
und die beiden Folgenden noch leer sind, so werden automatisch deren Werte
mit ausgefillt.
o0 PK: 1.15 Pmax = hochstzuldssiger Einzelwert: Maximaler statistischer
Einzelwert des Drucks der Gebrauchsmunition.
o PE: 1.30/1.25 Pmax = Mittlerer BeschuBBdruck: Mittlerer Beschussgasdruck.
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¢ Crusher Methode2: Nur fur das 2. Volumen der Patronen der Tafel VI.

o

o

o

Pmax: Mittlerer héchstzuldssiger Gasdruck: Mittlerer hochstzulassiger Druck
der Gebrauchsmunition. Einheiten Kupferstauchzylinder "bar" (Sl) oder CUP
(Copper Units of Pressure) flir SAE Einheiten. Wenn dieses Feld ausgefillt wird
und die beiden Folgenden noch leer sind, so werden automatisch deren Werte
mit ausgefillt.

PK: 1.15 Pmax = héchstzulassiger Einzelwert: Maximaler statistischer
Einzelwert des Drucks der Gebrauchsmunition.

PE: 1.30/1.25 Pmax = Mittlerer BeschuB8druck: Mittlerer Beschussgasdruck.

Energien der BeschulRmunition oder Ersatzwert flr sehr kleine Patronen.
¢ Energie: Einige sehr kleine Patronen erlauben kein zuverldssiges Messen von Driicken.

Die Messeinrichtung selbst wiirde das Messergebnis zu stark beeinflussen. In diesen
Fallen wird eine zulassige Hochstenergie festgelegt die mittels Messung der V, erfasst
wird. Weiterhin werden in Zukunft auch alle tbrigen Patronen nach CIP Norm sowohl
Druck als auch Energiedaten enthalten. Diese Energiewerte sind dann fur die
Beschussmunition vorgeschrieben und nur der Wert flir EE wird ausgeflllt, die beiden
anderen Felder (Emax und EK) bleiben leer.

(0]

(0]
0]

Emax: Mittlere héchstzuldssige Energie: Geschossenergie vor der Mindung,
Einheit ist Joule. Wenn dieses Feld ausgefiillt wird und die beiden Folgenden
noch leer sind, so werden automatisch deren Werte mit ausgefulit.

EK: 1.07 Emax = héchstzulassiger Einzelwert der Energie

EE: 1.10 Emax = mittlere BeschuB3energie

¢ Energie2: Nur flir Patronen der Tafel VI mit einem Volumen Va2

o

(0]
(0]

Emax: Mittlere héchstzuldssige Energie: Geschossenergie vor der Mindung,
Einheit ist Joule. Wenn dieses Feld ausgefillt wird und die beiden Folgenden
noch leer sind, so werden automatisch deren Werte mit ausgefuilit.

EK: 1.07 Emax = héchstzuldssiger Einzelwert der Energie

EE: 1.10 Emax = mittlere Beschu3energie

¢ Verschiedene Daten

o

delta L: VA Vorsprung der Patrone: Zusatzwert zum maximal zulassigen
Verschlussabstand (CIP). Dieser Wert erscheint bei einigen Kalibern, meist
militdrischen Ursprungs, anzuwenden fir genormte Patronen mit maximal
zulassigen Abmessungen die nicht in eine Waffe mit minimalem Lager passen.
Der Patronenboden ragt theoretisch Uber die Position des Verschlussbodens
hinaus. Der Verschluss lasst sich nicht schlieRen. So genanntes “slam feed”
design fir Maschinenwaffen (Beispiel: .223 Win, .308 Win, .30-06 Springfield, 50
BMG - .270 Win Ubernahm Fehler von der .30-06).

VA: Maximaler VerschluBabstand: Maximal zulassiger Verschlussabstand bei
maximaler Patrone in minimalem Lager.

M: Lage der MeB3stelle: Lange vom Patronenboden/StoRRboden zur Mitte der
Druckentnahmebohrung oder Druckstempelbohrung.

Lc: MeBlauflange: Lange des Messlaufs. Optionale Eingabe. Gehért nicht
immer zum Kaliber. Beispiele fir CIP Standard Messlauflangen sind: flr
Randlose- und Halbrand Zentralfeuer Patronen: Lc = 600 £ 10 mm, Zentralfeuer
mit Rand: Lc = 600 + 10 mm, Magnum-Guirtelpatronen: Lc = 650 + 10 mm,
Patronen fiur Pistolen und Revolver: Lc = 150 £ 10 mm.

¢ Anziinderlager: Optional. QuickDESIGN benétigt diese Werte um das Hiilsenvolumen
zu berechnen.

O

(©]
(©]
(0]

Durchmesser: Durchmesser der Ahnziindhitchenaufnahmebohrung

Héhe: Abstand vom Hullsenboden zum Boden der Aufnahmebohrung.
Ziindlochdurchmesser: Bohrungsdurchmesser des Zundkanals
Anziindhiitchentyp: Auswahlliste zur Auswahl gangiger Boxer Anziundhutchen.
Eine neue Wahl fillt die zugehoérigen MalRe automatisch aus. Die Daten werden
aus der Datei PRIMER.DAT gelesen, eine Textdatei, die mit einem
Editorprogramm wie NOTEPAD bearbeitet werden kann.
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¢ Hiilsenwandstérke: Benotigt um das Hilsenvolumen, Gewicht und StolRbodenkraft zu
berechnen. Wenn Werte fehlen kann keine Berechnung erfolgen.

o Hiilsenbodenhéhe: Abstand vom Hilsenboden bis zum Boden der inneren
Brennkammer (bis zum Austritt der Zindkanalbohrung in den Pulverraum).

o Wandstéarke, Hiilsenboden innen: Wandstarke der Hilse im Abstand
Hulsenbodenhbhe.

o Minimale Wandstéarke: Optional. Jedoch notwendig fiir einige
Randfeuerpatronen oder Platzpatronen. Dies ist die Wandstarke am Hiilsenmund
bei Patronen, deren sonstige Bemaflung keinen Rickschluss auf die Wandstarke
am Hulsenmund zulasst (z.B. kein Bezug zum Geschossdurchmesser, Beispiel
.22 LR, Schrotpatronen). Normalerweise wird die Wandstarke am Hulsenmund
mit Hilfe von Halsdurchmesser und Geschossdurchmesser berechnet.

o Dichte des Hiilsenmaterials: Optional: Eingabe des Wertes fur Hulsenmessing
(ca. 8,45) oder anderem Hilsenmaterial.

Ausgabefelder:

¢ Hiilsengewicht: Angenahertes Hilsengewicht angezeigt in den ausgewahlten
Einheiten. Hangt von der Dichte des Hulsenmaterial und der Hllsengeometrie ab. Die
Darstellung des Symbolischen Geschosses muss bei Patronen deren Gesamtlange
kurzer als die Hulsenlange ist ausgeschaltet sein um ein brauchbares Ergebnis zu
erhalten.

¢ Hiilsenkérper Konizitat: Winkel der Verjlingung der Hilse im Brennraumbereich.

¢ Maximale StoBbodenkraft: Berechneter Wert der Kraft die auf den Stol3boden wirkt bei
mittlerem hochstzulassigen Gebrauchsgasdruck. Die Reibung der Hillsenwand mit dem
Lager ist nicht berticksichtigt (geoltes Lager).

¢ Anwenden Taste: Ubertrage Daten aus den Formularen in den zu bearbeitenden
Datensatz. Hebe bis zu 9 der zuletzt geanderten Datensatze flir mégliche
Wiederherstellung auf. Erhéhe den Zahler fur die Wiederherstellung des letzten Standes
um eins.

Die ANWENDEN Taste
Die Taste ANWENDEN befindet sich am unteren Rand des Eingabeformulars.

Die Werte aus dem Eingabefeldern werden nicht jedes Mal wenn ein Zeichen eingegeben wird
automatisch in den Kaliberdatensatz Gbernommen.

Wenn alle Daten eingegeben oder wesentliche Werte geandert wurden dann dricke die
Anwenden Taste. Jetzt werden voneinander abhangige Male gepriift und resultierende Male
berechnet. Die Zeichnung im Zeichnungsfenster wird neu aufgebaut. Das Programm versucht
anhand der vorhandenen Male die Patrone oder das Lager zu erkennen. Es sucht vom
Hulsenmund beginnend zum Hulsenboden hin nach MalRen. Das Vorhandensein von Schulter,
schulterloser Hilse oder gerader Hiilse wird geprft; ebenso ein Gurtel, Auszieherrille und/oder
ein Rand.

Diese Uberpriifung ist fiir das CIP- und das SAAMI Zeichenschema verschieden. Daher sollte
die Festsetzung des Zeichenschemas nicht wahrend des Ausflllens der Felder geandert
werden.

Wenn ein vollig neues Kaliber eingegeben wird (alle Felder sind leer), dann soll zuerst das
Zeichenschema und das Einheitensystem festgelegt werden.

Nicht jede Konstruktion kann von QuickDESIGN anhand der MaRe erkannt werden.

Um eine Schrotpatrone zu erkennen ist es wichtig dass die CIP Tabellennummer auf 7 gesetzt
wird. Randfeuerpatronen missen der Tabelle 5 zugeordnet und ein Anziindhiitchen des Typs
"Rimfire" eingegeben werden, damit im Datenblatt ein abgerundeter Rand gezeichnet wird.

Es ist zu empfehlen alle Kaliber, auch die nach SAAMI gezeichneten, nach der CIP Tabellen
Nummerierung zu klassifizieren. Siehe

Die Einteilung der CIP Tabellen auf Seite 81.
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Kontrolliere immer wieder die Zeichnung am Bildschirm auf fehlende Details hin oder
Fehlermeldungen !

Nachdem alle Werte richtig eingegeben wurden und die Darstellung von Patrone und Lager in
Ordnung sind und Anwenden gedriickt wurde sollten die Werte in das andere Einheitensystem
umgerechnet werden. Dazu im Menu Bearbeiten - Fenster wéhlen... Berechne Sl oder SAE
Einheiten ausflhren lassen. Damit stehen jetzt im Datensatz Werte fir beide Einheitensysteme.
Prife noch mal nach ob auch eine lange, vollstandige Kaliberbezeichnung eingegeben wurde.
Das Auswahlfenster zum Laden eines Kalibers zeigt nur lange Kalibernamen an.

Jetzt sollte das neue Kaliber in einer Datei gespeichert werden (Menii Datei... Kaliber
Speichern) !

Mann kann nun fragen, warum nicht gleich automatisch nach z.B. eingeben eines metrischen
Wertes nicht gleich der zdllige Wert berechnet wird. Das geschieht deshalb nicht, da manche
Werte nach Umrechnung geringfligig korrigiert oder speziell gerundet werden miissen je nach
Norm. Wenn man die konvertierten Daten prift und etwas dndern muss, dann werden diese
Anderungen durch eine automatische Umrechnung zerstort.

Hinweis:

Benutze immer die CIP Tabellen-Zuordnung auch fir SAAMI Datensatze. Das Programm
bendtigt diese Nummerierung zur Erkennung der Patrone. Bitte verwende Nummer 5 fir
Randfeuer-, Nummer 6 flr industrielle Patronen, 7 flr Schrotkaliber und 8 fiir Faustfeuerwaffen
Platzpatronen.

Wenn die Nummer 6 fir industrielle Patronen gewéhlt wird so @ndern sich wenige Felder
in den Eingabeformularen. Die Messlaufe fiir diese Gruppe simulieren die Werkzeuge
durch standardisierte Kolben. Dazu werden bis zu zwei verschiedene Brennraumvolumen
benutzt. Daher @ndert sich das Druck-Eingabefeld indem die Energie Felder gegen zwei
Volumen Felder getauscht werden. Jedem Priifvolumen wird ein separater Gasdruckwert
zugeordnet.
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Fenster fiir Druck- und Energieeingabe

Driicke Transd. | Driicke Crusherl Energienl

Mech -—elektr. Wandler B

PT max: Mitllerer hdchstzulassiger 32qp
Gasdruck

PK:1.15 Pmax = Hochstzulassiger sgap
Einzelwert

PE: 1.30 Pmax = Mitlerer BaschuBdruck 41y

Mech.—elektr. Wandler 2 B

Prnax: Mitlerer hochstzuldssiger
Gasdruck

FE: 1.15 Pmax = Hochstzulgssiger
Einzelwert

FE:1.30 Prnax = Mitllerer BeschuBdruck

Driicke Transd. Driicke Crusher | Energienl

Crusher-Methode B

PCrmax: Mittlerer hdchstzulassiger »gnp
Gasdruck

PK:1.15 Pmax = Hachstzulassiger 322p
Einzelwert

PE: 1.30 Pmax = Mittlerer BeschuBdruck 5z4p

Crusher-Methode 2 B

Prnax: Mittlerer hochstzuldssiger
Gasdruck

PK:1.15 Prax = Hachstzulgssiger
Einzelwert

FE: 1.30 Pmax = Mittlerer BeschuBdruck

Driicke Transd.l Driicke Crusher Energien

Energie Janlfz

Erax: Mitlere hochstzuldssige Energie

EK.: 1.07 Emax = Hichstzuldssiger
Einzelwert

EE:1.10 Emax = Mitllere
BeschuBenergie

Energie 2 Janlz

Ernax: Mitlere hochstzuldssige Energie

EK: 1.07 Emax = Hachstzuldssiger
Einzehwert

EE: 1.10 Emax = Mittlere
BeschuBenergie

Abbildung 26: Druck- und Energieeingabefelder

Driicke Transd.:

=  Mech. elektr. Wandler:

gemessen
Driicke Crusher:
» Crusher:

Energien:
= Energie:

Im obigen Bild deaktiviert::

Druckwerte mit mechanisch-elektrischem Wandler

Druckwerte mit Kupferstauchzylinder gemessen.

Energiewerte durch V, -Messung
Diese Werte gelten bei Tabelle-6-Patronen fiir das Volumen 1(Va1)

Diese Werte gelten bei Tabelle-6-Patronen fiir das Volumen 1(Va2)
Druckwerte erzielt mit Zusatzvolumen Va2.
Druckwerte erzielt mit Zusatzvolumen VaZ2.
Energiewerte erzielt mit Zusatzvolumen Va2.

=  Mech. elektr. Wandler 2:

= Crusher 2:
= Energie 2:

Siehe auch (PatronenmalRe Formular fiir Tabelle-6 Patronen, LagermaRe Formular fir

Tabelle-6 Patronen).

Verbindung zu QuickLOAD

Jedes Mal wenn die Anwenden Taste betatigt oder eine neues Kaliber geladen wird, wird die
Datei QDESIGN.QMT, die im QuickDESIGN Verzeichnis vorhanden ist mit den neuesten
Kaliberdaten Uberschrieben, die vom QuickLOAD Programm gelesen werden kdnnen.
QuickLOAD kann gleich damit innenballistische Berechnungen durchflhren.

Der Pfad hin zu QuickDESIGN wird QuickLOAD wahrend der Installation von QuickDESIGN
eingerichtet. QuickLOAD sucht in der Datei qloadfw.ini in dem Abschnitt [startup] nach den

folgenden Eintragen:
qgmtfil
qdesigner = -1

= [ vollstandiger Pfad zu quickdesign ] \qdesign

Sie kdnnen diese Eintrage manuell mit einem Texteditor wie Notepad bearbeiten. Benutze
niemals Winword, Word 2000 oder andere Office Textverarbeitungen fir solche Bearbeitungen.
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Patrone MaximalmaRe Formular

T

Langen
L1413 Lange biz Schulter
L219: Lange bis Schulter-Hals Ubergang
L3/23 Hulzenlange
L4/29; Lange bis Geschozsdurchmesszer G2
L5/31: Lange bis Geschossdurchmesser F

LE/2E6: Patronenlange

Hulzenboden

R/2: Randhohe

R1/1: Randdurchmesser

R3/14; Gurteldurchmesser

E/8: Hillzenbodenhiohe

E1/5: Durchmesser der Auszieherils
& min/E: Hohe der Auzzieherrills
Delta/7: Fasermwinkel der suszieherils
f: Lange der Randfaze

Betald: Faserwinkel am Fand

alfa_S5/32: Winkel der Randschrage bei P1

b alte
52.09

55.28
54.00

70.00
85.60

1.30

1260

3.20[3.2008)
11.20

1.00
43.0000
0.30
45,0000

1R./33 Radius bei F1

Pulverkammer

F1/22 Durchmeszer Pulveraum Boden

P2#14: Durchmezser Schulker

Schulterkonus

Alpha15: Schultenwinkel
5: Lange zum Scheitel des Schultenwinkelz
11 mind16: Schulteradiuz

12425 Halzradius

Hiilzenhals

H1/20; Durchmesser an Schulter-Hals Ubergang

H2/24: Durchmeszzer am Hulzenmund

GeschoB

G1/27: Geschofdurchmesser am Hilzenmund
G2428: Gescholdurchmesser im Abstand L4 23
F#30: Geschossdurchresser im Abstand LS
L3+G: Lange bis Feldkaliber

Zeige Taleranzen

b alte

12488
1205

34,9739 [34.97376)
71.21 [71.2141]
0.50

0.50

10.04
10.04

3.30
3.25
3.00
3200

Arwenden

Abbildung 27: Patronen MaximalmaRBe Formular

Dies Formular enthalt alle Daten die zur Beschreibung einer Patrone notwendig sind.

Die Werte reprasentieren die maximal zulassigen Patronenmale flr CIP Patronen oder Male
bei Maximalen Material Bedingungen (MMC) fur SAAMI Patronen.
Die Titelzeile des Fensters zeigt die Kurzbezeichnung des Kalibers und den Namen der

Normierungsstelle.

Die Beschriftungen links der Eingabefelder beginnen mit einem Symbol oder einer Nummer. Die
meisten der CIP Symbole beginnen mit einem lateinischen oder griechischem Buchstaben; fir
SAAMI Bemaliungen wird eine Nummerierung anstelle von symbolischen Bezeichnungen
benutzt. Schema der Bezeichnung: Patrone, maximal: Die Symbole fir CIP und SAAMI

Bemaliungen Siehe Seite 71.

Die Eingabefelder:
Langen:

¢ L1/13: Ldnge bis Schulter: Ldnge vom Patronenboden bis zum Schulterdurchmesser

P2

¢ L2/19: Ldnge bis Schulter-Hals Ubergang: Lange vom Patronenboden bis zum

Halsdurchmesser H1.

¢ L3/23: Hiilsenldnge: Gesamtlange der Hilse.
¢ L4/29: Ldnge bis GeschoBdurchmesser G2: Lange vom Patronenboden bis

Geschossdurchmesser G2.

¢ L5/31: Lange bis zum GeschoBdurchmesser : Lange vom Patronenboden bis zum
Felddurchmesser F. Nur bei CIP.
¢ L6/26: Patronenldnge: Gesamtlange der Patrone.
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SAAMI MaRe, den Brennraum bestimmend

¢

*

¢
¢

/9B: Lange zum ersten Pulverraumdurchmesser: Lange vom Patronenboden bis zum
ersten Durchmesser /10.

11B: Ldnge zwischen 1. und 2. Durchmesser: Lange von /10 bis /12. SAAMI
Grundmal.

/10: Erster Pulverraumdurchmesser: Durchmesser nahe Hilsenkopf.

/12: Zweiter Pulverraumdurchmesser: Durchmesser nahe Schulter oder Hilsenmund.

Hilsenboden:

¢
¢

*

R/2: Randhéhe: Dicke des Hilsenrandes.

/3: Ldnge des zylindrischen Randes: Hohe des Teils des Randes der zylindrisch ist
(ohne Fase, nur SAAMI).

R1/1: Randdurchmesser: Durchmesser des Hilsenrandes.

R3/1A: Giirteldurchmesser: Durchmesser des Hiilsenbodens “Magnum” .

E/8: Hiilsenbodenhéhe: Abstand vom Hulsenboden zu Gurtelanlageflache (SAAMI).
Dicke des Hulsenbodens (CIP).

E1/5: Durchmesser der Auszieherrille: Durchmesser der Einfrasung oder des
Einstiches.

e min/6: Hohe der Auszieherrille: Breite oder Hohe der Rille.

Delta/7: Fasenwinkel der Auszieherrille: Halber Winkel des Einstiches vom Koérper
oder Gurtel zum Durchmesser der Rille. Bemalung zur Mittelinie hin oder parallel dazu.
f: Ldnge der Randfase: Breite der Abschragung des Randes (nur CIP).

Beta/4: Fasenwinkel am Rand: Winkel der Abschragung des Randes zum Boden.
SAAMI bemalft zur Mittellinie, CIP bemalfdt zum Hilsenboden hin.

alfa_S/32: Winkel der Randschrége bei P1: Winkel vom Brennraumdurchmesser P1
zum Rand. Nur flir Schrotpatronen gedacht (SAAMI Verschlussabstandsmaf} und
Grundmal3, zur Mittellinie bemal3t).

rR/33: Radius bei P1: Radius an der Schnittstelle des Brennraums (der Auszieherrille)
mit dem Rand oder dem Winkel der Randschrage (Schrotpatrone oder
Randfeuerpatrone SAAMI).

Pulverkammer:

¢

*

P1/22: Durchmesser Pulverraum Boden: Durchmesser am Ende des Randes, vor
dem Einstich der Auszieherrille oder im Abstand E vom Patronenboden. (SAAMI : nur fir
Patronen mit Rand.)

P2/14: Durchmesser Schulter: Durchmesser der Hilse im Abstand L1. (SAAMI:
berechnet aus MalRen 9B, 11B, 10, 12 und L1).

Schulterkonus:

¢

L4

Alpha/15: Schulterwinkel: Schulterwinkel (SAAMI Grundmafy, SAAMI bemaldt zur
Mittelinie, CIP voller Winkel).

S: Lange zum Scheitel des Schulterwinkels: Lange zur Spitze des Schulterkonus
oder auch Lange zum Kreismittelpunkt des Kreissegmentes dessen Winkel den
Schulterkonus formt. Nur CIP.

r1 min/17: Schulterradius: Radius am Schnittpunkt des Brennraums mit der Schulter
bei L1-P2.

r2/25: Halsradius : Radius am Schnittpunkt des Schulterkonus mit dem Hals L2-H1,
Maximalmalf3.

Hiilsenhals:

L4
*

H1/20: Durchmesser an Schulter-Hals Ubergang: Durchmesser im Abstand L2.
H2/24: Durchmesser am Hiilsenmund: Durchmesser am Hilsenmund im Abstand L3.

GeschoR:

*

G1/27: GeschoBdurchmesser am Hiilsenmund: Durchmesser des Geschosses im
Abstand L3.
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¢

G2/28: GeschoBdurchmesser im Abstand L4/29: Durchmesser des Geschosses im
Abstand L4.

F/30: GeschoBdurchmesser im Abstand L5: Durchmesser des Geschosses im
Abstand L5.

L1\L3+G: Lange bis Feldkaliber: Lange bis zur Laufbohrung (Nur CIP). Hilsenlange
plus Patronenlagerabstand vom Lager-Mund bis zum Feldkaliberdurchmesser.
Normalerweise wird L3+G benutzt, nur fir 6 mm und 9mm Flobert Schrot wird L1+G
benutzt (Lager L3 entspricht L1 der Patrone).

SAAMI Referenzmaflle

¢

¢

/17: Lange zum Datum Durchmesser: Referenzmal} von Hiilsenboden zum Datum
Durchmesser 18B (bei Flaschenhulsen ungefahr auf der Mitte des Schulterkonus
zwischen L1 und L2, bei anderen Patronen im Ubergangskonus oder am Rand bei
Schrotpatronen, Anlage- oder Referenzpunkt fir Lehren).

/18B: Datum Durchmesser: Grundmaf auf Schulterkonus (oder Ubergangskonus)

Tasten Anwenden und Toleranzen:

¢

Taste Anwenden: Die Daten im Kaliberdatensatz werden durch Dricken dieser Taste
mit den Formulardaten Uberschrieben. Wenn alle Daten eingegeben oder wesentliche
Werte gedndert wurden dann dricke die Anwenden Taste. Jetzt werden voneinander
abhangige Male gepriift und resultierende Malie berechnet. Die Zeichnung im
Zeichnungsfenster wird neu aufgebaut. Prife Zeichnung auf fehlende Male oder Fehler.
Taste Zeige Toleranzen: Taste zum Umschalten zwischen Anzeige von Malken und
Toleranzen. Wenn Toleranzen angezeigt werden dann schaltet der Tastentext zu Zeige
MaBe um. Die jeweiligen Toleranzen kénnen mit Vorzeichen eingegeben werden und
werden im Datenblatt ausgedruckt.

Anmerkungen zu Winkeln und abhangigen Durchmessern und Langen

Es existieren Abhangigkeiten zwischen den verschiedenen MalRen. So kann nicht einfach der
Durchmesser P2 geandert werden ohne dass das Einfluss auf L1 oder den Schulterwinkel hat.
SAAMI Beschllsse legen den Schulterwinkel fest und zwingen zur Neuberechnung der
abhangigen Durchmesser und Langen, CIP Beschlisse legen die Durchmesser und Langen
fest und fordern die Neuberechnung des Schulterwinkels. Folgendes gilt fiir Patronenlager und
Patrone soweit anwendbar.

Wenn die Anwenden Taste betatigt wird prift QuickDESIGN

*

* & o o

Schulterwinkel durch Berechnung des Winkels aus Halsdurchmesser (H1),
Schulterdurchmesser (P2) und dem Abstand beider Durchmesser (L2-L1). (CIP
Kontrollwert)

Langen L1 und L2 abhangig von angenommen fixen Schulterwinkel, P1 und H1.
Schulterdurchmesser (P2) und die Brennraumlange (L2) wird fur den eingegebenen
Schulterwinkel berechnet. (SAAMI Kontrollwert)

Hiilsenmundfasenwinkel oder Senkungswinkel Alfa1 wird berechnet aus
Hulsenhalsdurchmesser (H2), dem Geschossdurchmesser (G1) und der Héhe (h) der
Fase.

Hdhe (h) der Mundsenkung wird aus den Werten von G1, H2 und Winkel Alfa1
berechnet.

Ubergangswinkel (i) wird aus G1, F, G, h und s berechnet.

Lange (S) wird mit Eingabewerten von P2, H1, L1 und L2 berechnet.

Kopfhohe (E) wird mit den Durchmessern P1, R, enin, E1 und Winkel Delta berechnet.
Laufquerschnitt (Q) wird aus Felddurchmesser (F) und Zugdurchmesser (2),
Zugbreite(b) und der Anzahl der Zige(n) berechnet (SAAMI und CIP gleiche
Berechnung.

L3+G wird addiert aus beiden Werten. Bei Kalibern deren Patronenmale L1, L2 und L3
enthalten, das Lager aber nur durch L3 bemalt ist wird L1+G angezeigt.
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¢ der P1 Durchmesser und die Lange E, die es bei den meisten SAAMI Designs nicht gibt
wird berechnet und in Klammern angezeigt um eine leichtere Umwandlung von SAAMI
nach CIP zu ermdoglichen.

Meist werden in den Winkelfeldern zwei verschiedene Werte zu finden sein: in roter Schrift, der
erste Wert ohne Klammer und der zweite Wert in Klammern dahinter. Der Erste ist der
eingegebene Wert und der Wert in Klammern der berechnete Wert.

Beispiel:

Der Schulterwinkel Alfa hangt von Schulterdurchmesser P2, Halsdurchmesser H1 und der HOhe
der Schulter L2-L1 ab. Durch die Kontrollrechnung kénnen die Felder fir Alfa, P2 und L1 Werte
zur Korrektur in Klammern enthalten.

Der Anwender muss entscheiden welcher Wert korrigiert werden soll: entweder Winkel oder
Langen oder Durchmesser.

Beachten Sie bitte, dass selbst dann noch ein roter Korrekturwert angezeigt wird wenn die
Male in der dritten Dezimalstelle Ubereinstimmen kénnen. Das liegt daran, dass das Programm
keine perfekte Ubereinstimmung in den weiteren Dezimalstellen fand. Der Anwender muss
entscheiden ob die Werte genau genug und ausreichend fir den Zweck erscheinen. Die Werte
in Klammern werden nicht gespeichert und nicht im Datenblatt ausgedruckt. Sie dienen nur als
Entscheidungshilfe.

Eingabe von Winkeln im Grad, Minuten, Sekunden Format

Die Eingabefelder verlangen Dezimalzahlen. Um einen Winkel im Dec, Min, Sec Format
einzugeben muss auf das Winkel Eingabefeld doppelt-geklickt werden.
Ein kleines Fenster zur Eingabe von Grad, Minuten und Sekunden 6ffnet sich.

Delta!?: Fazenwinkel der &Auzzieherrlle 45,0000 a0 o .
f: Lange der Randfaze 051

Abbildung 28: Grad, Minuten, Sekunden Eingabefenster

Um das Fenster mit der Tastatur aufzurufen muss der Eingabecursor im betreffenden Feld
blinken. Dann kann durch Tastendruck [Ctrl-w oder Strg-w) dieses Fenster gedffnet werden.
Geben sie den Winkel ein. Die [Eingabe oder Enter] Taste oder ein Doppelklick in eines der drei
Felder Schliel3t das Fenster und berechnet den neuen Dezimalwert. Die [ESC] Taste schlief3t
das Fenster ohne neue Werte zu ibernehmen.
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Eingabe von CIP FuBnoten

Zu CIP Datenblatter gehdren Fulinoten die einigen Malden eine besondere Bedeutung
zuweisen.

Der Anwender kann zu den Eingabefeldern Fu3noten hinzufiigen indem mit der rechten
Maustaste in das entsprechende Eingabefeld geklickt wird, oder durch Tastendruck [Ctrl-r oder
Strg-r] wenn der Eingabecursor im Feld blinkt.

* Grundmald fur die Berechnung dbriger Male 1)
v 1) Kontrole aus Sicherheitsgrinden

2} Toleranz for Meblauf

3)

4)

Abbildung 29: CIP FuBnoten Menii

In diesem Beispiel wurde das CIP FuRnoten Menu im Feld R1 aufgerufen. Im FuRnotenment ist
vor der Menlzeile 1 ein Haken sichtbar: es wurde die Fulnote 1 fir R1 ausgewahlt.

Durch wiederholtes Anklicken einer Menlzeile wird der Auswahl-Haken entfernt. Diese Marken
und Funoten werden im CIP Datenblatt ausgedruckt.

Das Menu wird durch die Tastaturtaste [ESC] oder Klick in ein Eingabefenster geschlossen. Die
Fulinotenanderungen werden erst nach Ausfiihrung der Anwenden Funktion im Formular

angezeigt.

PatronenmaRe Formular fiir Tabelle-6 Patronen

Hulzenhals
H1/20: Durchmeszzer an 5chulter-Hals Dbergang
H2/24: Durchmesser am Hulzenmund  £.32 1]

Yolumen

WL Gezamt Patronenvalumen 01500

Abbildung 30: Anderungen am Patronen Formular fiir Tabelle-6 Patronen

Anstelle der Eingabefelder fir die Geschossmalle muss der Anwender das Hilsenvolumen der
Patrone eingeben. Dies ist ein Sonderfall fir industrielle Patronen zum Bolzensetzen oder
Nietwerkzeuge genormt durch die CIP.

Volumen (anstelle "GeschoR")
¢ VC: Gesamt Patronenvolumen: Das Gesamtvolumen das die Patrone mit
Maximalmalfien einnimmt. Die ist nicht das Hllsenvolumen sondern das von der
geladenen Patrone verdrangte Volumen. Genau genommen das Hilsenvolumen plus
das Volumen des Hiilsenmaterials plus Anziindhltchen plus ein gewisser Raum unter
der Hilsenmundfaltung (méglicherweise mit Abdichtung durch Lack oder Wachs).
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Patronenlager und Lauf, MinimalmaRe Formular

= [ £
Lingen tdale Hiilsenhals talke
L1/57: Lange des Lagers bis Durchmesser P2 52.04 H1/65: Durchmeszer am Beginn des Hiilsenhalses im 10,07
Abstand L2
L2/64: Lenge des Lagers bis Durchmezzer H1 5523 H2/67: Durchmeszer im Abstand L3 10,06
L3/6E: Lange des Lagers bis Durchmesser H2 - B4, 30 GeschoBiibergang

G1/71: Durchmesser am Beginn des Ubergangs der Zlige 9.35
G: Abstand zwischen H2 und F 28,00
Alphal /B98: WWinkel des Ubergangs zwischen H2 und G1 180.0000
h: Abstand zwischen HZ2 und G1 [alfa 1)

s Lange von zyl. Ubergang + Halsfaze

Stozsboden
R85 Abstand wom StoBboden bis rickwartigem Band dez 1.30 i/72B: Halber Winkel der Meigung am Ubergang der Ziige 0.3581 [.35809)
Laufes
R1/50: Durchmeszer des StoRbodens 1265 w73 Zelinderzpaltbreite

R2: Tiefe des Stolbodens
R 3: Durchmeszer wor dem Stolboden bei Glrtelhilzen

1459; Fadius des Ubergangs am Eingang des
Patranenlagers
alfa; Winkel Bandsenkung bel Schiotkaliber 92.30

Pulverkammer _ .
E: &bstand vom StoPboden bis Eingang des 3.20 F/82: Felddurchmesser der Zuge des Laufes 3.00

Patranenlagers .
F1/56: Durchmesser am Eingang des Patronenlagers oder 12,91 £/83 Innendurchmesser des Laufes 3.28

_ im Abstand E Ziige
P2/58: Durchmeszer am Beginn des Schult;l';otgﬁz IE.I‘I 12.08 b/87: Breite der Ziige 4.60
Schulterkonus . .
Alpha/E0E: Winkel des Schulterkonus 34,9739 [34.97376] N/8E: Anzahl der Zlige 4
5: L&nge 2ur Spitze des Schuerkonus 7121 (71.2117)] u/85: Drall der Ziige [und Richtung) 360.00 RH

il max/E1: Radius des Ubergangs am Ende von  0.50 0/84: Laufquerschnitt BE.32

" Durchmesser P2
12/68: Radius des Ubergangs am Hiilzenhals 0,50

Zeige Taoleranzen | gnwendenl

Abbildung 31: Patronenlager Formular

Dieses Formular enthalt alle zur Bemaliung des Lagers notwendigen Werte. Diese Mal3e
reprasentieren Minimalmalie flr CIP Patronenlager oder Malde unter Maximalen Material
Bedingungen (MMC) fir SAAMI Lager. (Die MMC der SAAMI sind hier minimale Mal3e)
Die Titelzeile des Fensters zeigt die Kurzbezeichnung des Kalibers und den Namen der
Normierungsstelle.

Die Beschriftungen links der Eingabefelder beginnen mit einem Symbol oder einer Nummer. Die
meisten der CIP Symbole beginnen mit einem lateinischen oder griechischem Buchstaben; fir
SAAMI Bemaliungen wird eine Nummerierung anstelle von symbolischen Bezeichnungen
benutzt.

Siehe Schemazeichnung :Lager, minimal: Die Symbole fur CIP und SAAMI Bemalungen. Siehe
Seite 79.

Eingabefelder:

Langen:
¢ L1/57: Ldnge des Lagers bis Durchmesser P2: Lange des Lagers bis zum Anfang der
Schulter bei P2. SAAMI Bezugsmal}.
¢ L2/64: Lange des Lagers bis Durchmesser H1: Lange des Lagers bis Anfang Hals bei
H1. SAAMI Bezugsmald.
¢ L3/66: Lange des Lagers bis Durchmesser H2: Lange des Lagers bis Mund bei H2.

SAAMI MaRe, den Brennraum bestimmend:
¢ /52B: Ldnge bis zum 1. Lagerdurchmesser: Abstand vom Verschlusskopf zum ersten
Brennraumdurchmesser 53. Grundmalf.
¢ /54B: Ldnge vom 1. zum 2. Lagerdurchmesser: Lange zwischen den
Brennraumdurchmesserpositionen 53 und 55. Grundmal.
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¢ /53: 1. Lagerdurchmesser: Durchmesser im Abstand 52B vom StoRboden nahe

Lageranfang.

¢ /55: 2. Lagerdurchmesser: Durchmesser des Lagers nahe der Schulter bei 52B+54B.

Stossboden:

¢

R/51: Abstand vom StoBBboden bis riickwértigem Rand des Laufes: Tiefe der
Randsenkung bei Rand- oder Girtelpatronen. Verschlussabstand bestimmend fir
Randpatronen.

R1/50: Durchmesser des StoBbodens: Durchmesser der Senkung zur Aufnahme des
Randes. Anzuwenden auf Lager und Verschlusskopf (Bei SAAMI oft nicht spezifiziert;

zur richtigen Darstellung aber bendétigt, kann in diesem Fall von berechnetem P1

entnommen werden).

R2: Tiefe des StoBbodens: Tiefe der Randsenkung des Sto3bodens (den Rand
aufzunehmend). Nur CIP.

R3: Durchmesser vor dem StoBboden bei Giirtelhiilsen: Durchmesser der Senkung
fur die Aufnahme des Gurtels. Nur CIP.

r/59: Radius des Ubergangs am Eingang des Patronenlagers: Kleiner Radius am
Lagereingang am Ubergang Randsenkung zum Brennraum.

alfaS/76: Winkel Randsenkung bei Schrotkaliber: Schragenwinkel in der
Randsenkung eines Schrotpatronenlagers. Bildet die Anlageflache der Patrone. SAAMI
Grundmal.

Pulverkammer:

¢

*

E: Abstand vom StoBBboden bis Eingang Patronenlager: Abstand vom StoRboden bis
Durchmesser P1. Nur CIP.

P1/56: Durchmesser am Eingang des Patronenlagers oder im Abstand E:
Brennraumdurchmesser an der Schnittstelle Brennraum-Randsenkung (SAAMI: muss
bei randlosen Patronen oft aus 52B, 54B, 53 und 55 berechnet werden).

P2/58: Durchmesser am Beginn des Schulterkonus im Abstand L1: Durchmesser
am virtuellen Schnittpunkt von Schulterkonus mit Brennraum. SAAMI Bezugsmal.
(SAAMI: Wert kann aus den Mal3en 52B, 54B, 53, 55 und L1 berechnet werden).

Schulterkonus:

¢ Alpha/60B: Winkel des Schulterkonus: SAAMI Grundmalf3, halber Winkel, bemalit zur
Mittelinie; CIP voller Winkel, symmetrisch zur Mittellinie.

¢ S:Lange zur Spitze des Schulterkonus: Lange zum Kreismittelpunkt des
Kreissegmentes dessen Winkel den Schulterkonus formt. Nur CIP.

¢ r1 max/61: Radius des Ubergangs am Ende von Durchmesser P2: Schulterradius
am Ubergang von Brennraum zur Schulter.

¢ r2/68: Radius des Ubergangs am Hiilsenhals: Halsradius am Ubergang von Schulter
auf Hals.

Hilsenhals

¢ H1/65: Durchmesser am Beginn des Hiilsenhalses im Abstand L2.
Halsdurchmesser am Ubergang von Schulter zum Hals.

¢ H2/67: Durchmesser im Abstand L3. Halsdurchmesser am Mund der Kammer.

Geschossiuibergang

¢ G1/71: Durchmesser am Beginn des Ubergangs der Ziige: Durchmesser der
Geschossfiihrung am Ende der Halssenkung. SAAMI Bezugsmal3.

¢ G: Abstand zwischen H2 und F: Abstand vom Halsende bis zum Ende des
Geschosstibergangskonus. Das Ende des Ubergangskonus ist die Stelle wo keine
Felder mehr angeschnitten sind. Nur CIP.

¢ Alpha1/69B: Winkel des Ubergangs zwischen H2 und G1: Winkel der Halsfase;
Ubergang vom Hals zum Geschossfiihrungsdurchmesser G1. SAAMI (Grundmal,
halber Winkel), CIP (voller Winkel).

¢ h: Abstand zwischen H2 und G1: Hohe der Halsfase. Nur CIP.
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¢ s: Ldnge vom zylindrischem Ubergang + Halsfase: s = Lédnge von Halsfase h plus
der Lange des zylindrischen Teils des Geschossubergangs. Nur CIP.

¢ i/7T2B: Halber Winkel der Neigung am Ubergang der Ziige.
Geschosslibergangswinkel, halber Winkel.

¢ w/73: Zylinderspaltbreite: Fiir Revolvertrommeln oder Platzpatronenwaffen. Die
Spaltbreite zwischen Trommel und Laufanfang. In der Zeichnung am Ende des
zylindrischen Teils des Ubergangs (beim MaR s) zum konischen Teil platziert.

SAAMI MaRe

¢ /75: Durchmesser an Zylinder-Konus Schnittpunkt: Durchmesser am Ende des
ersten Teils des Ubergangs (bei L3 + s), der nicht immer zylindrisch ist. Seltenes MaR,
siehe .303 British SAAMI.

¢ /70: Lange bis Ubergang Anfang: Lédnge vom StoRboden bis Ende Hiillsenmundfase
(bei L3 + h). SAAMI Bezugsmald.

¢ /74: Ldange bis Zylinder-Konus Schnittpunkt: Lange (L3 + s) vom StoRboden bis zum
beginn des konischen Geschosslbergangs.

¢ /81: Lange bis Felddurchmesser: Lange (L3 + G) vom Sto3boden bis Ende
Geschosslbergang.

¢ F/82: Felddurchmesser der Ziige des Laufes: Der Abstand zwischen zwei gegentber
liegenden Feldern bei geradzahliger Zuganzahl. Bohrungsdurchmesser und
"Kalibermal}" bei spanabhebender Fertigung. Das "Kalibermall" im eigentlichen Sinne.

¢ Z/83: Innendurchmesser des Laufes: Zugdurchmesser. Der Abstand zwischen zwei
gegeniber liegenden Ziigen bei geradzahliger Zuganzahl. Im Angloamerikanischen
Raum auch als "Kalibermal3" fur Handfeuerwaffen eingeburgert, jedoch physikalisch
fragwurdig.

¢ b/87: Breite der Ziige: Breite der Zlige beim Mittelwert aus Zug- und Felddurchmesser.
Mal der Sehne, nicht des Bogens. Mindestmal}, Bezugsmall.

¢ N/86: Zahl der Ziige: Anzahl der Zlige oder Felder. Referenzwert.

¢ u/85: Drall der Ziige (und Richtung) : Dralllange. Entfernung fr eine volle
Umdrehung. Optional kann die Drallrichtung mit den Symbol RH flir Rechtsdrall oder LH
fur Linksdrall angegeben. Drallrichtung bei SAAMI Gblich.

¢ Q/84: Laufquerschnitt: Querschnittsflache des Laufs. Flache auf die der Gasdruck zur
Beschleunigung des Geschosses wirkt.

SAAMI Referenzmale

¢ /62: Lange zum Datum Durchmesser: Referenzmal} von Hilsenboden zum Datum
Durchmesser 63B (bei Flaschenhulsen ungefahr auf der Mitte des Schulterkonus
zwischen L1 und L2 gelegen, bei anderen Patronen im Ubergangskonus oder im Rand
bei Schrotpatronen, Anlage- oder Referenzpunkt fir Lehren. Verschlussabstands
Referenzpunkt fir randlose Patronen einschlielich .220 Swift und .225 Winchester.

¢ /63B: Datum Durchmesser: Grundmaf auf Schulterkonus (oder im Ubergangskonus)
im Abstand /62.

Tasten Anwenden und Toleranzen:

¢ Taste Anwenden: Die Daten im Kaliberdatensatz werden durch Driicken dieser Taste
mit den Formulardaten Uberschrieben. Wenn alle Daten eingegeben oder wesentliche
Werte gedndert wurden dann dricke die Anwenden Taste. Jetzt werden voneinander
abhangige Male geprift und resultierende Malie berechnet. Die Zeichnung im
Zeichnungsfenster wird neu aufgebaut. Prife Zeichnung auf fehlende Male oder Fehler.

¢ Taste Zeige Toleranzen: Taste zum Umschalten zwischen Anzeige von Mal3en und
Toleranzen. Wenn Toleranzen angezeigt werden dann schaltet der Tastentext zu Zeige
MaBe um. Die jeweiligen Toleranzen kénnen mit Vorzeichen eingegeben werden und
werden im Datenblatt ausgedruckt.
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LagermaRBe Formular fir Tabelle-6 Patronen

—
=1}
=
—r

F/3z: Felddurchmeszer der Zuige des Laufes .00 113
£33 Innendurchmesser dez Laufez 6.00

Yolumen
YET]: Yolumen des Lagers (0.3300

WITT: Gezamtvolumen - Brennraum mit Hulze 04500
Abbildung 32: Anderungen am LagermaRe Formular fiir Tabelle 6 Patronen

Anstelle von Zug- und FeldmalRen missen bei Tabelle-6 Patronen hier die
Patronenlagervolumen eingegeben werden. Dies ist ein Sonderfall fir industrielle Patronen fir
Bolzensetzgerate oder Nietwerkzeuge die durch die CIP genormt werden.

Volumen (anstelle "Zuge")
¢ V(ET): Volumen des Lagers: Gesamtvolumen des minimalen Lagers. (Lager mit
Ubergang)
¢ V(T): Gesamtvolumen - Brennraum mit Hiilse: Gesamtes Brennraumvolumen.
Volumen des Lagers (V(ET)) minus dem Volumen des Hillsenmaterials zuztglich dem
Zusatzvolumen Va1 oder Va2 .
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Farben und GeschoRform Fenster

= Farben und GeschoBform |

— Fullfarbe — UmriBfarbe
Manuelle Zeichnung | N Manuele Zeichnung |
Hiilze - Aulen Hiilze - Awulen I
Huilze - Innen Huilze - Innen I
Gezcholkarper ] Gezcholkarper I
Geschozszpitze Gezchozszpitze I
Lager Lager I
Anzundkapsel Zunder I
Ziindzatz Folie ] Ziinder Folie I
Kallizsionen ] K.allizionen I
Hilkzlinigm e
Hintergrundfarbe Pfeilzpitze I
Ffeilzchaft I
. Male ]
% Erster Kolisionzpunkt NG
Selektiertes Maze [N

— W ahle ein GezchoBzymbol
] 1 2 [ 4 a] B 7 a | 1 m

Abbildung 33: Farben und Geschossform Auswahlfenster

Der Anwender kann ein symbolisches Geschoss fur das bearbeitete Kaliber auswahlen.
Weiterhin kénnen Farben fir Linien, Flachen und Hintergrund gewahlt werden. Die
Farbauswahl gilt fir Bildschirm und Druck wobei die Hintergrundfarbe nur fir den Bildschirm
genutzt wird. CIP Datenblatter werden immer Schwarz-Weil} gedruckt.

Ein Geschosssymbol ist nur ein Umriss der auf den Hilsenmund gesetzt wird um eine Patrone
darzustellen. Die Lange des Umriss hangt von der Gesamtlange L6 der Patrone ab. Die
Geschosssymbole 0 bis 6 stellen Mantelgeschosse dar. Alle Geschosssymbole bestehen aus
Geschossmantel und Spitze. Die Lange der Spitze ist intern festgelegt und kann nicht verandert
werden. Verschiedene Fullfarben kbnnen dem Mantel und der Spitze zugewiesen werden.

Die Geschosssymbole Nummer 7 bis 10 sind fur geboérdelte oder gefaltete Patronen bestimmt.
Form 9 und Form 10 sind fiir Platzpatronen bei denen die Hilse das Geschoss formt und die
Gesamtlange L6 groRer ist als die Hiilsenlange L3 (Platzpatronen fir Blichsenkaliber).

Form 7 und Form 8 ist fur gefaltete Hilsen deren Gesamtlange L6 kiirzer als die Hiilsenlange
L3 ist, auch verwendbar mit SAAMI Schrotpatronen um diese im gefaltetem Zustand
darzustellen, sonst meist flr Pistolenplatzpatronen oder industrielle Treibladungen.

Zur Auswahl einfach auf die gewlnschte Form klicken. Die neue Form wird sofort den
Patronendaten zugeordnet und auch in der Kaliberdatei gespeichert. Die Zeichnung wird neu
aufgebaut. Es ist nicht notwendig die Anwenden Taste zu benutzen.

Die Farbauswahl bezieht sich auf die Sachen die links von Farbfeld angezeigt sind. Um eine
neue Farbe zu wahlen, setzen sie den Eingabecursor in das gewlinschte Feld und klicken mit
der linken Maustaste darauf oder dricken die Eingabetaste. Das Farbdialogfenster von
Windows 6ffnet sich. Sie kénnen jetzt leicht mit dem Mauszeiger navigieren und die gewlnschte
Farbe wahlen oder beniitzen sie die [Tab] Taste um zwischen Feldern zu springen, bewegen
innerhalb der Farben mit den Pfeil-Tasten, die Leertaste selektiert die Farbe und die
Eingabetaste Ubernimmt die selektierte Farbe.

Die Flllfarben fur Hilse, Geschossmantel und Spitze werden sofort in den Kaliberdatensatz
Ubernommen. Die Zeichnung wird neu aufgebaut.
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Umformen von Hiilse und Lager mit Hilfe von QuickDESIGN

Der einfachste Weg aus einem vorhandenen Patronendesign ein anderes Design zu machen ist
die Eingabe neuer Werte in die Formulare fir Patrone und Lager.

QuickDESIGN bietet eine weitere Méglichkeit zum Andern eines Designs. Um ein neue Patrone
zu erzeugen, genlgt es eine bereits existierende umzuformen. Man kann interaktiv oder
automatisch gleichzeitig Patrone und Lager anpassen ohne sich stadndig um die
Eingabeformulare zu kiimmern. Im Hauptmeni unter Bearbeiten — Wahle Fenster...mit Patrone
Umformen wird das Fenster Patrone Umformen gedffnet

Verandere Patrone durch vorgewahlte Funktionen

Fatrone Umformen |

—Yerandere __.

5 chulter/Brennraumn, halke Hulzenlange

................................................ -

Schulter/Brennraum, andere Hulzenlange

Schulterwinkel, halte Hulzenlange
Schultenwinkel, andere Hulzenlange
K.orperkonizitat, halte Schultensinkel
Bodendurchrmesser, halte Handmalle
Bodendurchrmesser, andere Randmalie
Schulkerdurchrneszer, halke Winkel
Halzlange, wanere L3

T T 0w

K.aliber, halte Hulzenlange
Wahle ein Standardkaliber

|.1?3-4.2? ""I

& Andere Patrone und Lager

i Andere nur Patrone

i~ Andere nur Lager

I | Ghaliermngnachdndemng anpassen

1.00 S chrittweite der &nderung

suf | s |
Benutzter Yerzchlubabstand
Hiilze Lager
F.onizitat
Schlihen Riickgangig  |[0

Abbildung 34: Patrone Umformen Fenster
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Im Rahmen Veréndere... befinden sich unter anderem folgende drei Auswahlkndpfe :

¢ Andere Patrone und Lager: Funktion verandert Hiilsen- und LagermalRe gleichzeitig.
¢ Andere nur Patrone: Funktion verandert nur Patronenmale.
¢ Andere nur Lager: Funktion verandert nur Lagermale.

Man kann Malle separat oder gleichzeitig flir Patrone und Patronenlager andern. Alle Optionen
die in dem Rahmen Verédndere enthalten sind beriicksichtigen die Festlegung dieser drei
Punkte.

Man kann aus 10 verschiedenen Umformmalinahmen auswahlen. Die ersten neun Optionen
erlauben schrittweise Anderungen.

Der Betrag, um den mit jedem Schritt ein Mal} geéndert wird, kann im Schrittweite Eingabefeld
festgelegt werden. Abhangig vom Einheitensystem, betragt der Anfangswert 1 mm Lange fiir
metrische (Sl) Einheiten oder 0.04 Zoll Lange fur Englische (SAE) Einheiten, fur Schulterwinkel
2 Grad und die Kdrperkonizitat 0,1 Grad. Nach auswahlen von einer der ersten 9 Optionen kann
man die ausgewahlten Male vergrofiern oder verkleinern durch Driicken der Auf- oder Ab-
Taste. Einige Optionen verandern die Gesamtlange der Patrone. In diesem Fall sollte die
Auswahlbox Skalierung nach Anderung anpassen eingeschaltet sein damit immer die volle
Zeichenflache zur Darstellung der Patrone oder des Lagers zur Verfligung steht. Wenn dies
nicht der Fall ist, dann kann die Patrone ber die Begrenzung der Zeichenflache herausragen
und Teile nicht sichtbar sein oder die Patrone kann so klein werden dass man die Anderungen
nicht iberwachen kann. Jeder Schritt erneuert die Anzeige des Hullsenvolumens in der
Statuszeile.

Alle VergroRerungs- oder Verkleinerungsfunktionen die hiermit ausgefuhrt werden, werden
unmittelbar im Kaliberdatensatz eingetragen ohne dass die Anwenden Taste der
Eingabeformulare benutzt wird.

Wenn Andere Patrone und Lager gewahlt wurde, dann dndern sich die MaRe in beiden
Formularen um den gleichen Betrag in Lange, Durchmesser oder einem Winkel. GroRere
Anderungen im Bereich des Hiilsenbodens fiihren wahrscheinlich zu nicht befriedigenden
Ergebnissen in der Ubereinstimmung von Hilse und Lager. In diesem Fall muss manuell
korrigiert werden.

Vordefinierte Anderungsmaéglichkeiten:
Verandere...

¢ Schulter/Brennraum, halte Hiilsenldnge: Schiebe Schulter vor oder zurlick. Der
Hulsenmund behalt seine Position. Der Hals wird verkirzt oder verlangert. Skalierung
nach Anderung anpassen ist deaktiviert.

¢ Schulter/Brennraum, dndere Hiilsenldnge: Schiebe Schulter vor oder zuriick. Die
Patrone wird langer oder kiirzer. Skalierung nach Anderung anpassen ist aktiviert.

¢ Schulterwinkel, halte Hiilsenldnge: Mache den Schulterwinkel kleiner oder groRer.
Skalierung nach Anderung anpassen ist deaktiviert.

¢ Schulterwinkel, @ndere Hiilsenlange: Durch verkleinerten Winkel wird der Hals nach
vorne geschoben und umgekehrt. Skalierung nach Anderung anpassen ist aktiviert.

¢ Korperkonizitét, halte Schulterwinkel: Mache einen mehr oder weniger konischen
Hulsenkoérper. Der Konus wird in Ausgabefeldern separat fiir Patrone und Lager
angezeigt. Skalierung nach Anderung anpassen ist deaktiviert.

¢ Bodendurchmesser, halte RandmaBe: Mache den Hiilsenkérper bei P1 dicker oder
diinner. Der Randdurchmesser wird beibehalten. Skalierung nach Anderung
anpassen ist aktiviert.

¢ Bodendurchmesser, @ndere RandmaRBe: Mache den Hilsenkdrper in dem gesamten
Bodenbereich dicker oder dunner, einschlief3lich Randmallen. Skalierung nach
Anderung anpassen ist aktiviert.

¢ Schulterdurchmesser, halte Winkel: Andere Schulterdurchmesser ohne den
Schulterwinkel zu verandern. Skalierung nach Anderung anpassen ist deaktiviert.

¢ Halslinge, variiere L3: Strecke oder kiirze Hals. Skalierung nach Anderung
anpassen ist aktiviert.

Seite 46



QuickDESIGN Benutzerhandbuch

Anmerkung: Die Schrittweite kann jederzeit vor der Benutzung der Auf- oder Ab- Taste
geandert werden. Um die endgiltige Position mit nur einem einzigen Schritt zu erreichen, ist es
notig die Schrittweite auf den notwendigen Wert einzustellen. Beispiel: Der Schulterwinkel
betragt gerade 21,55 Grad, um 30 Grad zu erreichen setze die Schrittweite auf 8,45 und
benutze die Auf- Taste einmal.

L

Kaliber, Halte Hiilsenlange: Aktiviert das Drop-Down Auswahlfeld fir gangige,
genormte Zug- und Feldkaliber. Bendtigt um der Patrone ein anderes Laufkaliber
zuzuordnen.

Waéhle ein Standardkaliber: \Wahle eines der angebotenen Standardkaliber aus und
andere das Kaliber der bearbeiteten Patrone. Die angezeigte Kaliberliste wird aus der
Datei CALIBER.DAT (Textdatei) geladen und enthalt alle bendtigten Mal3e und
Toleranzen von Zug-Feldprofil und Ubergangskonus. Nur standardisierte Kaliber mit
vollsténdig spezifizierten MaRen und Toleranzen sind hier aufgelistet.

Benutzter VerschluBabstand: Eingabefeld. Normalerweise wird die Nulllinie fir Lager
und Patrone in den Zeichnungsursprung bei Null(0) der X und Y Koordinaten gelegt.
Wenn der Verschlussabstandswert von 0 auf positive Werte geandert wird, dann behalt
das Lager seine 0-Position bei, jedoch wird die Patrone genau um den Betrag des
Verschlussabstandes in Richtung negativer Y-Werte verschoben. Wenn der Betrag grof3
genug ist kann man einen Spalt an der Schulter von Flaschenhiilsen zwischen Hiilse
und Lager sehen (angenommen Hilse und Lager sind gleichzeitig sichtbar geschaltet).
Ein negativer Wert fur den Verschlussabstand platziert die Patrone tiefer in das Lager.
Riickgéngig Taste: Einen Anderungs-Schritt zurlickgehen, bis zu 9 Schritte sind
moglich. Zuriickschreiten auf 0 bedeutet dass alle Anderungen geldscht werden.
Schlieen Taste: Schliele das Fenster.

Die selektive gleichzeitige Anderung einzelner oder mehrerer MaBe

Solange das Fenster Patrone Umformen sichtbar ist, konnen zusatzliche Operationen zu
Anderung von MaRen durchgefiihrt werden:

*

¢
¢

Die Zeichnung sollte so eingestellt sein, dass die Bemallung Vorzugsweise mit MalRen
und nicht mit Symbolen sichtbar ist.
Bewege den Mauszeiger Uber ein Malk (oder Symbol) in der Zeichnung.
Jedes Malifeld besitzt einen aktiven Bereich in dem der Mauszeiger vom Fadenkreuz
zum Aufwartspfeil umschaltet.
Wenn der Aufwartspfeil gezeigt wird, klicke mit der linken Maustaste.
Die Farbe des Males andert sich (zu Magenta) um das Maf3 zu markieren. Die Farbe
kann im Fenster Farben und Geschossform auch anders eingestellt werden (Selektiertes
Map3).
Auf gleiche Weise kann die Markierung des Maldes auch ausgeschaltet werden.
Es kdnnen mehrere Malie gleichzeitig markiert sein.
Benutze die Pfeiltasten Pfeil nach Oben, Pfeil nach Unten um die markierten Werte
zu vergroéRern oder zu verkleinern.
Die Schrittweite wird vom Schrittweiten-Feld im Patrone Umformen Fenster bestimmt.
o Das Niederhalten der Umschalttaste (SHIFT) wahrend der Pfeiltastenbenutzung
vergrofRert die Schrittweite auf das Zehnfache.
o Das Niederhalten der Strg Taste (Ctrl) wahrend der Pfeiltastenbenutzung
reduziert die Schrittweite auf ein Zehntel.
o Das Niederhalten der Alt Taste wahrend der Pfeiltastenbenutzung reduziert die
Schrittweite auf ein Hunderstel.
o Das Niederhalten der Strg+Alt Tasten (Ctrl+Alt) wahrend der
Pfeiltastenbenutzung reduziert die Schrittweite auf ein Tausendstel.

Achtung: Anderungen auf diese Weise betreffen jeweils nur Patrone oder Lager aber
niemals beide, und zwar abhangig von der angezeigten BemaRung. Dieses ist unabhangig von
den drei Einstellmdglichkeiten des Fensters Patrone Umformen.
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Manuelles Verschieben von BemaBungen

Durch Driicken der Taste MaBpfeile verschiebbar kann die automatische
Anordnung der Bemaliung manuell (mit Einschrankungen) verandert werden.

Wenn diese Taste gedrickt ist oder im Menii Bearbeiten — Fenster wédhlen der MenUpunkt
MaBe verschiebbar mit einem Hakchen versehen ist dann kénnen folgende Malinahmen
durchgefiihrt werden. Das Beschriebene funktioniert nicht fiir die Bemafltung von Winkeln oder
den Kopfradius eines Geschosses:

¢ Bewege den Mauszeiger Uber ein Mal} (oder Symbol) in der Zeichnung.

¢ Jedes Mal¥feld besitzt einen aktiven Bereich in dem der Mauszeiger vom Fadenkreuz zu
einem Pfeil umschaltet der die Richtung der Verschiebbarkeit anzeigt.

¢ Wenn der Pfeil gezeigt wird, klicke mit der linken Maustaste auf diese Stelle.

¢+ Die Farbe des Males andert sich zu Magenta (Standardwert, ist einstellbar) um das
Mald zu markieren. Die Farbe kann im Farben und Geschof3form Fenster auch anders
eingestellt werden (Selektiertes Mal3).

¢ Durch wiederholtes Markieren kann die Markierung der BemafRung ausgeschaltet
werden.

¢ Es kann nur ein einzelnes MaBl markiert werden.

¢ Benutze die Pfeiltasten Pfeil nach Oben, Pfeil nach Unten, Pfeil links oder rechts um
die markierten Bemafungen zu verschieben. Nicht alle Pfeiltasten funktionieren mit allen
MalRen in jeder beliebigen Richtung.

Die Schrittweite wird vom Schrittweiten-Feld im Patrone Umformen Fenster beeinflusst.

o Das Niederhalten der Umschalttaste (SHIFT) wahrend der Pfeiltastenbenutzung
vergroflert die Schrittweite auf das Zehnfache.

o Das Niederhalten der Strg Taste (Ctrl) wahrend der Pfeiltastenbenutzung
reduziert die Schrittweite auf ein Zehntel.

o Das Niederhalten der Alt Taste wahrend der Pfeiltastenbenutzung reduziert die
Schrittweite auf ein Hunderstel.

o Das Niederhalten der Strg+Alt Tasten (Ctrl+Alt) wahrend der
Pfeiltastenbenutzung reduziert die Schrittweite auf ein Tausendstel.

Durch Doppelklicken auf die Zeichnungsflache wird die Markierung der MalRe aufgehoben.

Die veranderten Malpositionen werden beim Speichern des Kalibers in den Datensatz mit
Ubernommen.

Einmal verschobene MalRe werden nie mehr automatisch angeordnet wenn die Verschiebungen
einmal im Datensatz gespeichert wurden.

Die Ruickgéngig bzw. Undo Funktion hebt die Verschiebungen auf wenn der vorherige Stand
keine manuell verschobenen Male enthielt. Mit Hilfe der Tastenkombination Strg-Alt-D konnen
alle verschobene Bemalungen geldst und zur automtischen Anodnung freigegeben werden.

Achtung: Die Einstellung der Schrittweite im Patrone Umformen Fenster muss vorher
geschehen, da ein Aufruf dieses Fensters die Verschiebe-Funktion auRer Kraft setzt. Auerdem
muss die Patrone in senkrechter Stellung zu sehen sein, die waagerechte Stellung wird
automatisch bei dieser Funktion ausgeschaltet. Anderungen auf diese Weise betreffen jeweils
nur Patrone oder Lager aber nicht gleichzeitig Beide.

SinngemaR kann mit der BemaRung von Geschossen verfahren werden.
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Zeichnungsdarstellung und Einstellungen

Die Zeichnung kann als Umriss, Drahtgitter oder im Vollfarbmodus erfolgen. Alle Zeichnungen
kénnen Patrone oder Lager oder beides zusammen darstellen. Die Bemal3ung kann ein- oder
ausgeschaltet werden. Es konnen Mal3e oder Symbole angezeigt werden, entweder fur Patrone
oder Lager. Die inneren Konturen der Hulse kdnnen eingeschaltet werden.
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Abbildung 35: Patrone, Umrisszeichnung mit BemaBung
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Abbildung 36: Patrone, Umrisszeichnung MaRBpfeile mit CIP Symbolen
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Abbildung 37: Lager, Umrisszeichnung mit BemaBung
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Abbildung 39: Randpatrone, konisch mit Hals, ohne Schulter, CIP Symbole

Seite 51



QuickDESIGN Benutzerhandbuch
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Abbildung 40: Patronenlager fiir Randpatrone, SAAMI Nummerierung

Drawing: .308 Win. - CIP

Waorkitern, Scale 2.00:1
308 Winchester

Abbildung 41: Patrone im Lager, Vollfarben
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Drawing: .308 Win_ - CIP
Workitern, Scale 2.10:1
308 Winchester

Abbildung 42: Patrone Drahtgitterzeichnung mit innerer Kontur
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Anpassen der Zeichnung

Im HauptmenU Zeichnung... Zeichnung Verédndern kann das Grafik Toolbox Fenster aufgerufen
werden.

Grafik Toolbox |

— &ndere Objekt -
Qo
] 12
Brwenden I Tranzlation

R atation

Skalierung
el
[ v« |
[ Jz+ |

Segmentzahl dez K.orpers

Aichse:

oozl A A A

Auflozung der Kreiszegmente

ro wLicht “rLicht ZLicht
Lizht Pozition a9 1] -1
Urngebungslight 2 0
Diffuze Reflektion [0-1] .85
Spiegelnde Reflektion [0-1] 1.05
Setze Slinder MHeuladen
Licht Auffrizchen Schliefen

Abbildung 43: Grafik Toolbox

Dies Fenster enthalt Funktionen um die Zeichnung zu Drehen, zu Verschieben und zum
Skalieren. Eine Lichtquelle kann verschieden positioniert werden und Lichteffekte wie
Umgebungslichtstarke, reflektiertes Licht und spiegelnde Reflektion kénnen eingestellt werden.
Die Lichtquelle macht nur Sinn bei Vollfarbendarstellung. Eine Anziindhitchenkapsel kann
gesetzt werden.

Tasten:

¢ Setze Ziinder: Ein Anzindhltchen, wie im Grundangaben Formular spezifiziert, wird in
die Patrone gezeichnet (nur der Metallbecher). Das Ziindhlitchen sollte gesetzt werden,
bevor andere Funktionen durchgeflihrt werden.

¢ Licht Auffrischen: Nachdem die Beleuchtungseinstellungen geandert wurden werden
diese Einstellungen durch diese Taste in die Zeichnung tUbernommen

¢ Neuladen: Rucksetzen der Zeichnung in das Anfangsstadium. Gleiche Funktion wie
Doppelklicken auf die Zeichnungsflache. Ziindhitchen wird geléscht.

¢ SchlieBen: Das Fenster wird geschlossen.
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Funktionen im Andere Objekt Rahmen

¢ Knopf Translation: Wenn ausgewabhlt, kann das Zeichenobjekt entlang der drei Achsen
mit Hilfe der X-, Y- und Z- Schieber verschoben werden .

¢ Knopf Rotation: Wenn ausgewahlt, kann das Zeichenobjekt um die drei Achsen mit
Hilfe der X-, Y- und Z- Schieber gedreht werden.

¢ Knopf Skalierung: Wenn ausgewahlt, kann das Zeichenobjekt auf jeder der drei
Achsen mit Hilfe der X-, Y- und Z- Schieber skaliert werden.

Nach Auswahl einer Funktion und nach Durchfiihrung einer Veranderung mit Hilfe der
Achsen-Schieber sollte die in diesem Rahmen befindliche Anwenden Taste betitigt
werden bevor eine andere der drei Funktionen gewahlt wird . Anderenfalls gehen
Operationen wie die Drehung die gerade Ausgefiihrt wurden, verloren.

+ Die horizontalen Schieber haben folgende Eigenschaften:

o Eine groRe Anderung erfolgt: Wenn der Anwender auf die Flache zwischen
dem Schieberknopf und einem Schieberpfeil klickt wird jeweils um 45 Grad
gedreht, oder um den Wert 10 verschoben oder skaliert.

o Eine kleine Anderung erfolgt: Wenn der Anwender auf einen Schieberpfeil
klickt. Es wird um 3 Grad gedreht und um den Wert 1 verschoben oder skaliert.

¢ Schieber X: Fuhre gewahlte Funktion auf der X— Achse aus. Die X- Achse zeigt von
links nach rechts.

¢ Schieber Y: Fihre gewahlte Funktion auf der Y— Achse aus. Die Y- Achse zeigt von
unten nach oben.

¢ Schieber Z: Fihre gewahlte Funktion auf der Z— Achse aus. Die Z- Achse zeigt vom
Betrachter aus senkrecht in die Zeichenflache hinein.

¢ Taste Anwenden: Ubergebe Anderungen an die Zeichnungsdaten.

¢ Taste Neuladen: Anfangszustand wiederherstellen.

¢ Schieber Zoom: Zoome das Bild gréRer oder kleiner. Der Zoomfaktor wird im Feld
rechts vom Schieber angezeigt. Zoom ist unabhangig von achsenabhangigen
Funktionen.

¢ Segmentzahl des Kérpers: Einstellung der Anzahl der Kérpersegmente flr
Drahtmodell oder Vollfarbendarstellung. Je groRer die Zahl, um so gleichmaRiger die
Oberflache. Beachte dass die Zeit zum Aufbau der Zeichnung proportional mit der
Anzahl steigt.

¢ Auflésung der Kreissegmente: Diese Zahl zeigt die Anzahl der Geradenstlicke an, mit
denen ein Kreisbogen gezeichnet wird. Die gilt fir alle Stellen an denen ein Radius
spezifiziert wurde. Standardwert sollte 5 Segmente betragen.

Eingabefelder im Lichter Rahmen
¢ Licht Position X-, Y- und Z- Werte: Koordinaten einer einzelnen Lichtquelle.
o Standard X- Wert = + 0,39, leicht rechts von der Mitte.
o Standard Y- Wert = Null, in H6he der Grundlinie
o Standard Z- Wert = -1, zwischen Betrachter und Zeichenflache.
Der Anwender kann dise Werte vorsichtig verandern und die Taste Licht Auffrischen driicke um
dien Effekt zu beobachten.

¢ Umgebungslicht %: Lichtanteil der das Zeichenobjekt aus allen Richtungen trifft.
¢ Diffuse Reflektion: Lichtanteil der von matter Oberflache reflektiert wird.
¢ Spiegelnde Reflektion: Lichtanteil der von spiegelnder Oberflache reflektiert wird.

Die Zeichnung mit den Hauptmenupunkten Datei... Drucken... Aktuelle Zeichnung separat
gedruckt werden oder im Menu Kopiere nach... gespeichert werden. Die Einstellungen hier
beeinflussen nicht den Ausdruck eines Datenblattes.
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Erstellen von Geschossen

Um existierende Geschosse in QuickDESIGN modellieren und benutzen zu kdnnen enthalt das
Programm eine optionale Bearbeitungsmdglichkeit zum Geschosszeichnen. Der Anwender
kann Geschossdaten von einem real existierenden Geschoss Gibernehmen und eingeben um
ein Geschoss zu formen. Dieses Geschoss kann dann in die ausgewahlte Patrone gesetzt
werden und der Geschossform wird bei der Berechnung von Verschneidungen mit Lager und
Lauf bertcksichtigt. Die Auswirkung des gesetzten Geschosses auf das verbleibende
Hulsenvolumen wird berechnet. Eine ungefahre Abschatzung der Luftwiderstandsfunktion, des
B.C. und der gyroskopischen Stabilitat wird durchgefiihrt. Unter der Annahme, dass die Dichte
des Geschossmaterials iberall gleich wird der Geschossschwerpunkt berechnet (aber nicht die
Tragheitsmomente). Die fur das QuickLOAD Programm interessanten Werte kdnnen von
QuickLOAD Ubernommen werden.

Der Geschoss-Editiermodus wird im MenU Bearbeiten — Fenster wéhlen... Geschol3 bearbeiten
ausgewahlt. Es wird das Fenster zur Eingabe der Geschossmalie gedffnet.

Dabei andert sich auch das Unterment des HauptmenUpunktes Datei, das Menu Bearbeiten —
Fenster wéhlen und das Menli Ansicht.

Dateimeni im Geschossbearbeitungsmodus

Datei Bearbeiten - Fenster wahl{

Geschoss aus Liste wahlen
Lade Geschoszs

Speichere Geschoss

Drucker Einrichten
DruckmaBstab 1:1, 1.5:1__.

Drucken k
Kopiere £eichnung nach... »
Grundeinstellungen k

Programm Ende
| — |

Abbildung 44: Dateimenu im Geschossbearbeitungsmodus

Dieses Menu ist analog dem Menu Datei auf Seite 11. Es ist etwas abgekurzt und enthalt nur
die fir Geschosse wichtigen Punkte. Alle Funktionen fuhren die gleichen Befehle aus wie im
bisherigen Dateimenu mit der Ausnahme der Druck Option.

Bedeutung geanderter Meniifunktionen:

¢ Drucken: Nur ein Geschossdatenblatt kann gedruckt werden.

Alle anderen MenUfunktionen siehe 1. MenU Datei auf Seite 11.
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Bearbeiten — Fenster wahlen im Geschossbearbeitungsmodus

Bearbeiten - Fenster wahlen Ansicht
Geszchozsbearbeitung Ende
Andern Riickgangig

Berechne 5] Einheiten
Berechne SAE Einheiten

Zeige Fenster Zeichnung
Zeige Fenster Geschossdaten
v Zeige Fenster Geschossbheiwerte

Abbildung 45: Bearbeiten - Fenster wahlen im Geschossbearbeitungsmodus

Bedeutung der Menifunktionen:
¢ GeschoBbearbeitung Ende: SchlieRt alle Geschossfenster. Offnet Fenster zur
Kaliberbearbeitung. Andert Meniipunkte fiir den Kaliber-Modus.
¢ Andern Riickgéngig: Den letzten Stand der Geschossbearbeitung wiederherstellen.
¢ Berechne SI Einheiten: Wenn mit SAE Einheiten gearbeitet wird, berechne Sl
Einheiten.
¢ Berechne SAE Einheiten: Wenn mit S| Einheiten gearbeitet wird, berechne SAE
Einheiten.
¢ Zeige Fenster Zeichnung: Bringe das Zeichnungsfenster in den Vordergrund.
Zeige Fenster Geschossdaten: Bringe das Geschossmal-Fenster in den Vordergrund.
¢ Zeige Fenster Geschossbeiwerte: Bringe das Fenster mit den Geschossbeiwerten in
den Vordergrund.

*

Ansicht - Fenster im Geschossbearbeitungsmodus

Ignxicht Einztellungen ZFeic

v Metrische 51 Einheiten
Englische SAE Einheiten

BemaBung Geschoss

v Geschozskontur
Zeichne Umrniss
Zeichne Drahtmodell
Zeichne Farbige Flachen

Abbildung 46: Ansicht Optionen im Geschossbearbeitungsmodus

Bedeutung der Menufunktionen:
¢ Metrische Sl Einheiten: Das Geschossmalle Formular und Ausgabeeinheiten benutzen
metrische S| Einheiten.
¢ Englische SAE Einheiten: Das Geschossmalle Formular und Ausgabeeinheiten
benutzen metrische Sl Einheiten..
¢ BemaBung Geschoss: Zeichne Geschoss Bemaliung.

Seite 57



QuickDESIGN Benutzerhandbuch

*

Geschosskontur: Da es nicht mdglich ist eine korrekt aussehende Geschossform

>

alleine aus den Mafllen abzuleiten, so wird hier dem Anwender die
Méglichkeit gegeben Zwischenpunkte zur Kontur zu setzen, zu
verschieben oder zu I6schen um das Aussehen des Geschosses zu

verbessern.
Symbolleiste lcon Zeichne Geschosskontur Wegpunkte

Zeichne Umrriss: Die gleiche Funktion wie im Kalibermodus.
Zeichne Drahtmodell: Die gleiche Funktion wie im Kalibermodus.
Zeichne Farbige Fldchen: Die gleiche Funktion wie im Kalibermodus.
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— Gezchossdaten

GeschossmaRe Formular

Mame / Type =BT

Herzteller Barnes

Mominalkaliber, Gewicht 308, 165

F.ommentar

Geschozzgewicht 1069
Geschossdurchmesszer 7.82
Gezchozsgesamtlange 3277

Lange bis Fuhrungzteil/K.opf Schhittpunkt 16,66
Durchmeszzer Fubrungstel hinten 782
Durchmeszer Fuhmngstel vam 782
Lange bis K.opf/Spitze Schhittpunkt 3277
K.opfradiuz 70.00
K.opfkreis Mittelpunkiverschiebung 3.891
Lange Geschozzspitze
Spitzenform Gerundet []
Lange Fopf + Spitze 16.11
[luerschhittzbelastung (S0 0,249
Ahstand Schwerpunkt vom Boden 13.473

Geschozskopf Form Sekanten Ogival

Code £ Mummer 30827

Durchmeszer am Ubergang Kopf/Spitze 2,20
Lange dez Bootzheck 317
Durchmeszser Bootsheck gross 7 82
Dwrchmesser Bootzheck klein £.93
Winkel Heckkonus zur Mittellinie 7331
Tiefe des Hohlbodens
Durchmezzer Hohlboden grozs
Dwrchmesser Hohlboden klein
Lange biz Hohlzpitze Boden
Durchmezser Hohlspitze
Drallange fiir Berechhung 234.6
Gyrazkopizche Stabilitat fur Berechnung 1.5

Armvenden

Arvenden und Meu aufbauen |

Abbildung 47: GeschossmaRe Formular

Die Eingaben in dieses Formular mussen dem gewahlten Einheitensystem entsprechen,
entweder Si oder SAE.
Die Fenstertitelzeile zeigt Hersteller, Kaliber und Typ des Geschosses, wie im Formular
eingegeben an.

Geschossdaten Eingabefelder
Name/Type: Bezeichnung wie vom Hersteller angegeben.

Hersteller: Name des Herstellers oder der Markenname.
Nominalkaliber, Gewicht: Textfeld zur Information.

Code /Nummer: Herstellernummer, Typencode oder Katalognummer.
Kommentar: Zusatzliche Informationen.

¢

* & 6 O o o

*

Geschossgewicht: Gewicht des Geschosses.

Geschossdurchmesser: Nominaldurchmesser des Geschosses (oder

FUhrungsbandes).

Geschossgesamtlange: Lange vom Boden zur Spitze.

Lénge bis Schnittpunkt Fiihrungsteil-Kopf: Lange vom Boden bis zum Ubergang

vom Fuhrungsteil zum Geschosskopf (Flihrungsteillange plus Heck).
Durchmesser Fiihrungsteil hinten: Durchmesser des Fuhrungsteils am Heck bei
flachem Boden oder am Ubergang vom Boattail zum Fiihrungsteil.

Durchmesser Fiihrungsteil vorn: Durchmesser am Kopfanfang.

Lédnge bis Kopf-Spitze Schnittpunkt: Abstand vom Boden bis zum Ubergang des
Kopfes in die Spitze oder zum Flachkopfdurchmesser. Die Farbeinstellung im Farben

und Geschof&fgrm Fenster Seite 44, betrachtet diesen Teil als Geschosskoérper
(Mantel), der Ubergangspunkt bis zur Spitze wird als Spitze betrachtet.
Kopfradius: Radius der Tangenten Ogive oder Sekanten Ogive des Kopfes.
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¢ Kopfradius Mittelpunktverschiebung: Bei einer Tangenten-Ogivalkopfform befindet
sich der Mittelpunkt der Kopfkreises auf Héhe des Schnittpunktes vom Kopf mit den
Fuhrungsteil; der Wert ist Null =0. Bei einem Sekanten-Ogivalkopfform liegt der
Mittelpunkt zum Boden hin verschoben.

¢ Lédnge der Geschossspitze: Lange von der Spitze bis zum Geschosskopf — Spitze
Ubergang.

¢ Auswahl Spitzenform Gerundet: \Wenn die Spitzenform anschlieend an das
Kopfende gerundet ist, einschalten.

¢ Durchmesser am Ubergang Kopf-Spitze: Durchmesser des Kopfes am Kopfende.

¢ Léinge des Bootshecks: Lange vom Boden zum Ubergang von Heck auf das
Fuhrungsteil.

¢ Durchmesser Bootsheck groB: Durchmesser des Hecks am Ubergang vom Heck zum

Fuhrungsteil. Bei abgesetztem Heck der Durchmesser vor der Stufe zur Fihrung.

Durchmesser Bootsheck klein: Durchmesser des Hecks am Boden.

Winkel Heckkonus zur Mittelinie: Halber Winkel des Heckkonus.

Tiefe des Hohlbodens: Lange vom Geschossboden zum Hohlbodengrund.

Durchmesser Hohlboden groB8: Durchmesser der Aushdhlung am Geschossboden.

Durchmesser Hohlboden klein: Durchmesser am Grund des Hohlbodens.

Lédnge bis Hohlspitze Boden: \Wenn das Geschoss eine Hohlspitze enthalt, die Tiefe

der Hohlspitzbohrung.

Durchmesser Hohlspitze: Durchmesser der Hohlspitzbohrung.

¢ Dralllinge fiir Berechnung: Gewtinschte Dralllange (flr eine Umdrehung).

¢ Gyroskopische Stabilitét fiir die Berechnung: Gewiinschter Stabilitatsfaktor >1.

* 6 & 6 o o

*

Ausgabe Kontrollfelder
¢ Lange Kopf + Spitze: Die Summe beider Mal3e. Zur Kontrolle am Geschoss.
¢ Querschnittsbelastung (SD): Amerikanischer Wert der "Sectional Density"
¢ Abstand Schwerpunkt vom Boden: Lange vom Boden bis zum
Geschossschwerpunkt.
¢ Geschosskopf Form: Beschreibung einer von vier Mdglichkeiten: Tangenten Ogive,
Sekanten Ogive, konischer Kopf oder zylindrischer Kopf.
Tasten
¢ Anwenden: Geanderte Daten in den Datensatz ibernehmen. Die Geschosszeichnung
bleibt unverandert.
¢ Anwenden und Neu aufbauen: Geanderte Daten in den Datensatz tibernehmen und
daraus eine neue Ausgangszeichnung erzeugen. Nicht passende Malte werden mit
Anwenderbefragung interaktiv angepasst.

Die berechnete neue Ausgangszeichnung des Geschosses enthalt nur grundsétzliche
Konturpunkte um eine erste Geschossform darzustellen.

Wenn der Geschosskopf durch den Kopfradius als Ogive spezifiziert dann wird der
Geschosskopfkreisbogen durch mehrere Wegpunkte entlang des Kopfkreisbogens dargestellt.
Die Geschossform kann durch Verschieben, Einsetzen und Loschen von Wegpunkten manuell
verbessert werden. Mit etwas Muhe sieht das Geschossmodell dann aus wie das Original. Mit
dem Setzen eines solchen Modells in eine Hilse und in ein Lager lasst sich recht genau der
Abstand von Zugen und Feldern ermitteln.

Das folgende Bild zeigt eine Ausgangszeichnung mit Wegpunkten einer Geschossform die aus
eingegebenen Malen erzeugt wurde:

Seite 60



QuickDESIGN Benutzerhandbuch

Uberarbeitung einer Geschossform

Drawing: Sierra - 0224 - HP Boattail Matchking

Abbildung 48: Geschosszeichnung mit Wegpunkten

Diese Ausgangszeichnung wurde mit den Mal3en des vorher abgebildeten Geschossformulars
erzeugt.

Das Beispiel zeigt ein .224 Cal. vereinfachtes Sierra MK Geschoss. Die Hohlspitze wurde
weggelassen.

L4
*

Die Strich-Punkt Linien sind die Mittelinie und die Basislinie der Zeichnung.

Die gestrichelten Linie entlang dem Fuhrungsteil sind Linien die den Zugen und
Feldern der vorher im Kalibermodus geladenen Patrone entsprechen.

Die Marke in der Mitte des Geschosses ist die Position des Schwerpunktes.
Geschosskontur Wegpunkte, beginnend am Boden, gliltig flr diese Beispiel
(Aussehen abhangig vom Design):

o Basispunkt bestimmt Geschossboden. Gefiillt mit schwarzer Farbe. Dieser
Punkt kann nicht interaktiv verschoben werden nur durch Anderung im
Mafformular.

o Boattail Punkt auf der Grundlinie. Eckpunkt zum Boattail. Punkt hat schwarze
Umrandung mit grauer Fillung. Diese Punktfarbung gilt fiir alle Punkte die durch
Bemaliung im Formular platziert wurden. Der Punkt ist ein interaktiver Punkt.
Das bedeutet, dass der Mauszeiger Uber diesen Punkt gefiihrt werden kann und
der Punkt bei Bertihrung auf hellgriine Farbe umschaltet um anzuzeigen dass
dies ein beweglicher Punkt ist. Klicke auf den griinen Punkt um ihn permanent zu
markieren. Klicke nochmals darauf um die Markierung zu lI6schen. Markierte
runde Punkte kdnnen mit folgenden Ausnahmen verschoben werden: Punkte auf
der Grundlinie kdnnen nicht nach rechts oder links verschoben werden, nur auf-
und ab. Sie kdnnen nicht geldscht werden. Ein markierter Boattail
Grundlinienpunkt kann auf oder ab bewegt werden, aber nicht unter die Mittelinie
und nicht weiter als der Fihrungsdurchmesser ist. Die Verschiebung wird mittels
einer der 4 Pfeiltasten der Tastatur durchgefiihrt (Die Schrittweite wird im
folgenden noch beschrieben). Jede Positionsanderung die das Malblatt betrifft
wird ins Mal¥formular Gbertragen.

o Punkt am Schnittpunkt vom Boattail zum Fiihrungsteil. Darstellung ist gleich
dem vorherigen Punkt. Dieser Punkt kann markiert und in alle Richtungen
verschoben werden.
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o Punkt am Schnittpunkt von Fiihrungsteil mit dem Kopf. Darstellung ist gleich
dem vorherigen Punkt. Dieser Punkt kann markiert und in alle Richtungen
verschoben werden.

o Punkte entlang des Kopfradius (Ogive). 9 rechteckige Punkte sind
kennzeichnend daflir dass sie berechnet und eingesetzt wurden. Diese Punkte
kénnen markiert und in alle Richtungen verschoben werden. Die Punkte kbnnen
markiert und mit der [DEL] Taste gel6scht werden.

o Punkt an der Ecke des Flachkopfs:. Dieser Punkt kann markiert und dann auf,
ab und nach links verschoben werden. Die Aufwartsbewegung wird durch die
Position des benachbarten Punktes begrenzt.

o Punkt in der Mitte der Spitze. Geflllt mit schwarzer Farbe und grauer Kontur.
Der Punkt kann nicht verschoben werden.

Zwei benachbarte Punkte kdnnen markiert werden um eine neuen Punkt dazwischen einsetzen
zu kénnen. Die Einsetzen eines neuen Punktes erfolgt durch Driicken der [INS] Taste. Neue
Punkte entstehen auf der Mitte der Verbindungslinie zwischen beiden markierten Punkten.

Ein einzelner markierter und eingesetzter Punkt oder ein markierter Ogivenpunkt kann mit der
[DEL] Taste geldscht werden.

Alle Anderungen durch Punktverschiebung oder Einsetzung kénnen mit der Riickgéngig
Funktion wie im Kalibermodus ungeschehen gemacht werden.

Die Schrittweite der Verschiebung mittels Pfeiltasten hangt vom Einheitensystem ab. Die
Grundeinstellung ist

+ 1 Millimeter fiir S| oder Metrische Einheiten und
¢ 0,01 Zoll fiir SAE oder Englische Einheiten.

Tastaturkommandos zum Andern von Wegpunkten

» Niederhalten der [Umschalt oder SHIFT] Taste bei gleichzeitigem Drlicken einer
Pfeiltaste vergréRert die Schrittweite zehnfach.

» Niederhalten der [Strg oder CTRL] Taste bei gleichzeitigem Drlicken einer Pfeiltaste
verkleinert die Schrittweite auf ein Zehntel

» Niederhalten der [Alt] Taste bei gleichzeitigem Drlicken einer Pfeiltaste verkleinert die
Schrittweite auf ein Hunderstel

» Niederhalten der[Strg+Alt oder Ctrl+Alt] Tasten bei gleichzeitigem Driicken einer
Pfeiltaste verkleinert die Schrittweite auf ein Tausendstel

Eine einzelne Markierung eines Punktes kann zum nachsten Punkt vor- oder zuriickbewegt
werden durch Dricken der [TAB] oder [Umschalt+TAB] Tasten.

Wenn Punktfarbe durch Bertihrung des Mauszeigers auf hellgriin wechselt, dann wird die
Koordinatenanzeige in der Statuszeile ebenfalls hellgrin und die Mittelpunktkoordinaten des
grinen Wegpunktes werden angezeigt solange die Farbe hellgrin ist.

Alle Anderungen der Wegpunkte werden in den Geschossdaten gespeichert wenn das
Geschoss in einer Datei gespeichert wird.

Ein Druck auf die Taste Anwenden und Neu aufbauen zerstort alle Wegpunkt Anderungen die
hier gemacht wurden und setzt alle Anderungen auf den Ausgangszustand zurtick.

Seite 62



QuickDESIGN Benutzerhandbuch

Geschossbeiwerte Fenster

Geschatzter Cw—Wert, BC und Stabilitat, Standard ICA0 Amnsphire, Meereshihe =

Barnes XBT Cal. 7.820 mm, 10.69 g

Ballistischer Foeffizient fir die Luftviderstandsfunktion 1

eschuindigkeit Lufiiderstandshei- Drehzahl , gyro. Maximale Drall-
wert, Formfaktor Stabilitat lange
und BC Drall 30,0 Kal. fir 5 = 1.5
Mach mf=s ip=s Cuwr i BC UrM 5 Kal in TN

0,441 150 492 0,146 0,715 0,348 38363 1,63 31,3 9,6 245

0,514 115 5M 0,146 0,728 0,342 44757 1,61 31,1 9,6 243

0,588 200 656 0,146 0,730 0,341 51151 1,59 30,9 9,5 242

0,661 225 136 0,147 0,712 0,349 57545 1,56 30,6 9,4 239

0,735 250 820 0,148 0,663 0,375 63939 1,52 30,2 9,3 236

0,808 275 902 0,150 0,585 0,425 10332 1,45 29,5 9,1 230

0,882 300 984 0,154 0,485 0,513 16726 1,33 28,3 8,1 221

0,955 325 1066 ©0,214 0,522 0,477 83120 1,11 25,8 8,0 202

1,000 340 1116 0,341 0,721 0,345 81032 1,33 28,3 8,1 221

1,102 375 1230 0,365 0,629 0,3% 95908 1,31 28,1 8,6 219

1,175 400 1312 0,399 0,642 0,387 102302 1,40 29,0 8,9 221

1,73 600 1969 0,371 0,601 0,414 153453 1,82 33,1 10,2 258

2,351 &00 2625 O,327 0,601 0,414 204604 1,99 34,5 10,6 270

2,939 1000 3281 0,293 0,576 0,432 255754 2,08 35,3 10,9 276

3,526 1200 3937 0,265 0,534 0,465 306905 2,13 35,8 11,0 280

4,114 1400 4593 0,244 0,496 0,501 358056 2,17 36,1 11,1 282

4,702 1600 5249 0,228 0,464 0,536 409207 2,21 36,4 11,2 285

5,290 1800 5906 0,216 0,439 0,566 460358 2,24 36,6 11,3 281 -

___________________________________________________________________________________ -
Kl ' 4

Abbildung 49: Geschossbeiwerte Fenster

Die Fenster enthalt eine Tabelle der aerodynamischen Eigenschaften des Geschosses flr
abgestufte Werte von Machzahl und Geschossgeschwindigkeit unter Standard ICAO
Bedingungen auf Meereshohe.

Die Stufung wurde nach praktischen Gesichtspunkten gewahlt und etwas abhangig vom
Einheitensystem.

Zur Berechnung wurden Annaherungen und Vergleiche mit ausgewahlten empirisch ermittelten
Funktionen angewendet, die in technischen Veroffentlichungen beschrieben und im Anhang im
Literaturverzeichnis benannt werden [1-12].

Diese Berechnungen benutzen nur die Werte des Geschossmalie Formulars und nicht die
Veranderungen durch Bearbeitung von Wegpunkten.

Die Spalten der Tabelle enthalten:
Mach:  Machzahl
m/s: Geschossgeschwindigkeit in Meters pro Sekunde
fps: Geschossgeschwindigkeit in Fufd pro Sekunde

Cw: Luftwiderstandsbeiwert des Geschosses

i Formfaktor des Geschosses

B.C.: Ballistischer Koeffizient angepasst an G1 Luftwiderstandsfunktion

RPM: Geschossdrehzahl, Umdrehungen pro Minute, abhangig von der Dralllange

s: Gyroskopische Stabilitat fir die angegebene Dralllange

Cal. Maximal erforderliche Dralllange in Kalibern um die gewlinschte Stabilitat zu
erreichen

in.: Maximal erforderliche Dralllange in Zoll um die gewinschte Stabilitat zu erreichen

mm: Maximal erforderliche Dralllange in mm um die gewlinschte Stabilitat zu
erreichen
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Drawing: RWS - 9.296 - H-Mantel Kupferhohlspitze =] [EZ

Workiterm, Scale 2.82:1
16,70 g. BW3 H-Mantel Kupferhohlspitze

Abbildung 50: Vollfarbenzeichnung Geschoss: RWS 9,3mm H-Mantel Kupferhohlspitze

Ei Zeichnung: Barnes - 7.62 - XBT =100 x]
Bearbeiten, Maltstab 3.28:1
10,69 g. Barnes XBT |
2.20 |
70
| 00 R
|
7.82 ! iy
! o
| (o]
7°5927" .
e (= o
. &
782 | | b
| | (
6.93
| r~
i ™

Abbildung 51: Geschosskonturzeichnung mit BemaRBung
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ANHANG

Verschiedene Beispielzeichnungen und Ausdrucke

B Drawing: RWS - 7.22
orkitem, Scale 2.19:1

2374 R

16,70 g. RWS H-Mantel Kupferhohlspitze

Abbildung 52: Patrone 9,3 x 74 R mit HmK Geschoss

B Drawing: 222 Rem Mag - SAAMI
Workitern, Scale 1.86;1
222 Remington Magnpm
I
| o
1 " N
| 0
045 . o ’
030 N -
027 1L . 'Q:qu';f"-'.
Hy oo A P
! El,/ -
5 - e !
ol e ] o
e j —
:%1?_%_______.,#'{}____'{ [
' & \’e
200 n T %
1.200
1.45636
1.4955
1.5862
1.8350
2,280

Abbildung 53: Patrone mit BemaRBung, gedreht um 90 Grad nach Rechts
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B Drawing: 308 Win_- CIP

Cornpare, Scale 2.48:1
Chamber. .17 Rem.
Cartridge: 17 Libra

Abbildung 54: Vergleich von Lager mit Patrone, Lager groBer als Patrone

Drawing: .223 Rem - SAAMI
Compare, Scale 1.6:1

Chamber: 223 Rem

Cartridge: 222 Rem Mag

Al

Abbildung 55: Vergleich von Lager mit Patrone, Lager kleiner als Patrone

Verschneidungen wurden gefunden und angezeigt Die Zeichnung kann untersucht werden um
zu entscheiden ob z.B. das Lager aufgerieben werden kann ohne dass der Lauf zurtickgesetzt
werden muss.
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B Drawing: .222 Rem Mag - SAAMI

Workitem, Scale 1.76:1
222 Remington Magnum

Abbildung 56: Patrone im Lager, Vollfarbendarstellung

Drawing: .17 Rem. - CIP
Workitern, Scale 1.26:1
17 Remington

Abbildung 57: Patrone mehrfach gedreht, ohne Anziindhiitchen
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Beispielausdrucke

. . TAB. |
QU|CkDESIGN -308 Win. Date 84-06-14
Datasheet Country of Origin: US Revision 90-06-13
Maximum Cartridge Minimum Chamber
Cartridge Lengths Chamber Lengths
L1 = 1.5598 -.0047 | L1 = 1.5543
L2 = 1.7118 L2 = 1.7039
| L37) = 2015 L3712 = 20252 +.0039
\ L4 =
| L5 =
- . L6 = 2800
[©)
! Cartridge Head Chamber Head
H2 H 8 R = .05639 -.0118| R =
, R1 = 4728 R1 = 4736
H1 /N R3 = R2 =
P2 ) | E = 1516 RZ =
NZIEE Q E1 _ = .4091 r =
Ml e emin = 0551
0 T . 8 = 3
. - f = .015 -.0059
| 5 7 B = 3
/)(T(" Cartridge Body Powder Chamber
SOl e E = 1516
| | P1 = 4709 -0173| P1712) = 472 +.002
| | P2~ = .4539 P22 = 4551  +.002
g wf . Cartridge Shoulder Chamber Shoulder
ol ol o R1N = o =40°11'01" o = 40°
¢ S* = 2.1835 S* = 21795
rimn = .0299 ri max = .0299
r2 = 1252 r2 = .1449
Cartridge Neck Chamber Neck
H1” = .3433 H1” = .3461
H2 1) = .3433 H27)2 = 3441 +.002
; | Bullet Throat Dimensions
' © G117 = .3091 G11)2* = .3098 +.0012
o i G2 = G" = 2748
F e, L < F = ol =71°25'60"
o A L3+G 7 = 2.2898 h = .0236
H2 | - s = .1138
/ //,1\\ VAR Pressures (Energies) i) = 1°45'
H o | Method Transducer Barrel Dimensions
; Pmax = 60191 psi F7)2" = .300 +.0008
& / L \ PK = 69183 psi zZ102 = 3079 +.0012
" < AL LA PE = 78248 psi Rifling
. 9 M = .9843 b = 176
| -9 Miscellaneous Dimensions | N = 4
HS = 0039 u = 12.0079
| & deltalL =  .0039 Q3 = .0736 in?
i |
A1 B
. .
SAE Units
Scale 1.04:1
Notes: 1) Check for safety reasons

2) With tolerances for pressure barrels

3) For production weapons

* Basic dimension to calculate other dims.

Printed by QuickDESIGN V.32/1.00

Abbildung 58: Gedrucktes CIP Datenblatt

Achtung : Original CIP Datenblatter enthalten nur Metrische Einheiten
(Gezeigte Male entsprechen nicht der Norm)
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Date: Regulating Body:  SAAMI .338 Win. Mag.
Revision: Country of Origin: US
Maximum Cartridge, SAE Units (in.)
L1/13 Length to Shoulder 2.040
L2/19 Length to Shoulder-Neck Intersection 2.1698
L3/23 Overall Case Length 2.500 -.020
L4/29 Length to Bullet Diameter G2 2.750
L5/31 Length to Bullet Diameter F
L6/26 Overall Cartridge Length 3.340 -.040
Cartridge Head
R/2 Rim Thickness .050 -011
3 Length of Cylindrical Rim Section 034 -.010
R1/1 Head Diameter 532 -.010 ‘
R3/1A Belt Diameter 532 -.005
E/8 Head Height 220 -.008 ]
E1/5 Extractor Groove Diameter 475 -.020
e min/é Extractor Groove Width .037 +.010 ‘
Delta/7 Extractor Groove Angle 35° -6°-00-00" )
f Width of Rim Chamfer .016 A
Beta/4 Rim Chamfer Angle 35° 20° 28 ‘ YV
Cartridge Body ‘ "
P1/22 Underhead Diameter 24 . ((\’b
P2/14 Shoulder Diameter 491 ‘ {]‘;3
Cartridge Shoulder
Alpha/15 Shoulder Angle 25° 20 /
s Length to Origin of Shoulder Angle 2.5667 ~—18B -
r1 min/17 Shoulder Radius .040 +.050
2125 Neck Radius 125
Cartridge Neck ‘
N B e L st s
Bullet )‘
G1/27 Bullet Diameter 339 -.003 »
G2/28 Bullet Diameter at L4/29 .330 . ® N
L3+G Length to Bore Diameter 27275 N
SAAMI Datum Dimensions ‘ e ol ™ 2
/98B Length to first Body Diameter 250 , - T
/10 First Body Diameter 5127
/1B Length betw. 1st and 2nd Body Diameter 1.670 ‘
112 Second Body Diameter 4925 L= 1< -
/18B Datum Diameter .420 )\‘ !
ni Length to Datum Diameter 2.1162 -.007 A ‘ ‘
| s |
[ ] 1A
- t 1
Minimum Chamber, SAE Units (in.) \
L1/57 Length to Shoulder 2.048 \
L2/64 Length to Shoulder-Neck Intersection 2177 o o © » m
L3/66 Length to Neck Chamfer 2524 +.002 ‘Y ’ o
Chamber Lengths <4 ,). oo
R/51 Counterbore Depth 220 +.007
R1/50 Counterbore Diameter 535 +.012
R2 Partial Counterbore Depth
R3 Belt Counterbore Diameter
/59 Radius Body Diam.-Counterbore
Powder Chamber
E Length to Underhead Diameter
P1/56 Body Diameter at Counterbore Intersection 514
P2/58 Shoulder Diameter .492
Chamber Shoulder
Alpha/60B Shoulder Angle 25°
S Length to Origin of Shoulder Angle 25747
r1 max/61 Shoulder Radius .030
r2/68 Neck Radius .150 +.030 <72B , ‘
Chamber Neck Rl (e
H1/65 Diameter at Shoulder-Neck Intersection 3715
H2/67 Diameter at Neck Chamfer 3705 +.002 ‘
Throat Dimensions )
G1/71 Throat/Freebore Start Diameter 345 +.002 )7
175 Diameter at Freeb.-Throat Intersection 82 |
G Length from Neck Chamfer to Bore Diameter 2275 \ T
Alpha1/68B  Neck Chamfer Angle 45° 67 !
h Neck Chamfer Height 0128 % ‘
s Length of Freebore + Neck Chamfer | \ Q’Q)
i728 Throat Angle 20 65 / N X
Barrel Dimensions 638 I —
F/82 Bore Diameter .330 +.002
7/83 Groove Diameter 338 +.002 55 _ 4 .-
b/87 Groove Width 110 +.002
N/86 Number of Grooves 6 @\ ‘
u/8s Twist of Rifling and Direction 10.000 RH /4 <;')‘OB
Qr84 Minimum bore and groove area (in?) .0882 T —>‘
SAAMI Datum Dimensions ‘
152B Length to first Body Diameter .250 o
153 First Body Diameter 5136 ! 8 E
/54B Length from first to second Body Diameter 1670 ‘ m <«
155 Second Body Diameter 4935 |~ s ©
162 Length to Datum Diameter 2.1253 +.010 ' Ol 0
/63B Datum Diameter 420
170 Length to Throat Diameter 25368 +.015 ‘
174 Length to Freebore-Throat Intersection
181 Length to Bore Diameter 27515 +.015 '
Miscellaneous Dimensions ‘
Emax Maximum average energy
Pmax Maximum average pressure 5L> ' A
Pmax Maximum average pressure (CUP) 57200 ‘
HS Maximum Headspace
delta L Headspace Extension - - - — 0
M Pressure Gauge Location 1.750 50
Case Capacity Water .33151in- 83.8 grs |
- : m
0 ‘ o
Scale 1:1.06

Printed by QuckDESIGN V.32/1.00

Abbildung 59: QuickDESIGN Standard Datenblatt
(Gezeigte Male entsprechen nicht der Norm)
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Bullet Diameter {in.}:

Bullet Weight {grs)

Designation / Type

Manufacturer

224 69.00 HP Boattail King
Code / ID-Number 1380
Nominal Caliber, Weight .224, 69,
Bullet Data, SAE Units in. Cal. o
Bullet Overall Length 8831 3.94 Q'\
Length to Shank/Ogive Intersection 4134 1.85 ;
Diameter of Shank at Base 224 1.00 063
Diameter of Shank at Ogive 224 1.00 ’
Length to Head/Meplat Intersection 8831 3.04
Headradius 1.5681 7.00
Headradius Center Offset 027 012
Length of Tip
Length Head plus Tip 4697 210 1.5
Diameter at Intersection Head-Tip (Meplat)  .063 0.28 :9681 R
Length of Boattail 1248 0.56
Large Diameter of Boattail 224 1.00 -
Small Diameter of Boattail 1709 0.76 294 o
Angle of Boattail to Genterline 12° : 2
Length to Hollow Base Bottom 050 022 12° e =
Large Diameter of Hollow Base 100 0.45 I~
Small Diameter of Hollow Base 050 0.22 ’
Lenght to Hollowpoint Bottom 700 313 -
Diameter of Hollowpoint 010 0.04 =
224 [
Sectional Density 1965 0.88 ¢
Length to Center of Gravity 3759 1.68
Headshape of Bullet Secant Ogive
150
o)
2 100 2
S 1709 =
Estimaled Drag, BC and Gyroscopic Stability at Standard ICAO Sea Level Conditions
Ballistic Coefficient Calculated for Drag Function G1
Velooity Drag Coefficent  RPM and Stability maximum Twist-
Factor of Form at a Twistlength lenght
and B.C. of 29,9 Cal. fors=1.5
Mach nm's fps  Cw i BC. RPM s Cal in. mm
0,448 152 500 0115 0565 0348 53731 208 352 79 200
0,537 183 800 0,113 0566 0347 64478 203 348 78 198
0,627 213 700 0112 0553 0355 75224 196 342 77 195
0,717 244 800 0112 0514 0332 85970 187 334 75 190
0,806 274 900 0112 0441 0445 96716 172 32,0 72 182
0,895 305 1000 0,122 03688 0534 107463 146 295 66 168
0,985 335 1100 0338 0,747 0263 118209 096 239 54 136
1,000 30 1116 0429 0906 0217 119977 153 302 68 172
1,164 396 1300 0381 0613 0318 139701 170 318 71 181
1,702 579 1900 0401 0641 0307 204179 229 389 83 210
2,239 762 2500 0351 0631 0311 268657 252 388 87 22
2,777 945 3100 0314 0609 0323 333134 265 398 89 226
3,314 128 3700 0285 0570 0344 397612 2,73 403 90 230
3851 1311 4300 0262 0531 0370 462090 279 408 91 232
4389 1494 4900 0245 0497 0395 526567 283 M1 92 234
4926 1676 5500 0,231 0469 0419 591045 287 414 93 235
Scale 3.14:1

Fotad bp ORFOC RGN 221 0.5

Abbildung 60: Geschoss Datenblatt
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BemaBungssymbole und ihre Festlegung

1. Patronensymbole

Abbildung 61: Patrone mit CIP BemaRung und Symbolen

CIP Symbole werden von CIP Kommissionen beschlossen. Diese werden in Maltafeln zum
Deutschen Waffengesetz gehdrend verdéffentlicht und wurden hieraus entnommen.
(Bemafungsschema und Symbole kénnen von der Normungsstelle verandert werden. Es kann
sein dass die aktuell gliltigen Festlegungen von den im Programm benutzten verschieden sind).
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Abbildung 62: Patrone mit SAAMI BemaRung und Symbolen

Die SAAMI Nummerierung wurde vom Autor festgelegt, da die SAAMI Nummerierung haufig
geandert wird und oft kein Zusammenhang oder eine Logik zu erkennen ist.
(Bemafungsschema und Symbole kénnen von der Normungsstelle verandert werden. Es kann
sein dass die aktuell glltigen Festlegungen von den im Programm benutzten verschieden sind).
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Beispiel Zylindrische Patrone .357 Mag.

N

L6

L3

Abbildung 64: Zylindrische Patrone mit SAAMI Symbolen

SAAMI: Bei zylindrischen Patronen wird der Hllsenkdrper nur durch den (einen)
Referenzdurchmesser 10 und das Grundmalf’ 9B bestimmit.
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Patrone, maximal: Die Symbole fiir CIP und SAAMI BemaBungen

CIP SAAMI Definition

L1 13 Lange vom Hilsenboden bis Durchmesser P2, SAAMI Bezugsmal}

L2 19 Lange vom Hilsenboden bis Durchmesser H1 des Schulteriibergangs,
SAAMI Bezugsmalf}

L3 23 Gesamtlange der Hulse

L4 29 Lange vom Hilsenboden bis Durchmesser G2

L5 31 Lange vom Hulsenboden bis Durchmesser F

L6 26 Gesamtlange der Patrone

R 2 Dicke des Hulsenrandes

R1 1 Randdurchmesser

R3 1A Durchmesser des Hilsenbodens Magnum Giirtel

E 8 Dicke des Hulsenbodens

E1 5 Durchmesser der Einfrasung (der Auszieherrille)

e min 6 Breite der Einfrdsung (der Auszieherrille)

) 7 halber Winkel der Einfrasung (zwischen E1 und P1)

f Breite der Abschragung des Randes

B 4 Winkel der Abschragung des Randes

P1 22 Durchmesser am Ende des Randes, vor der Einfrasung oder im Abstand
E vom Hulsenboden

P2 14 Durchmesser der Hilse im Abstand L1, (Schnittpunktmaf}), SAAMI
Bezugsmal?

o 15B Winkel des Schulterkonus, Schulterwinkel, SAAMI Grundmaf

S Lange zur Spitze des Schulterkonus

r1 min 17 Radius des Ubergangs vom Brennraum zur Schulter bei P2,
Schulterradius

r2 25 Radius des Ubergangs zwischen dem Schulterkonus und dem
Hulsenhals, Halsradius

H1 20 Durchmesser am Hiilsenhals im Abstand L2, Halsdurchmesser an
Schulter (Schnittpunktmald)

H2 24 Durchmesser am Hilsenmund im Abstand L3, Halsdurchmesser am
Mund

G1 27 Geschossdurchmesser am Hilsenmund

G2 28 Geschossdurchmesser am im Abstand L4

F 30 Geschossdurchmesser am im Abstand L5

r 33 Radius am Ubergang vom Hiilsenkdrper zum Rand oder zur
Randabschragung (speziell fir SAAMI Schrotpatronen)

oS 32 Randwinkel fiir Schrage am Rand von Schrotpatronen

Alleinige SAAMI Definitionen

3 Lange des zylindrischen Teils des Randes

9B Lange zum ersten Korperdurchmesser, Grundmaf

10 Erster Kérperdurchmesser

11B Lange zwischen erstem und zweitem Kdrperdurchmesser, Grundmaf
12 Zweiter Kérperdurchmesser

17 Lange zum Datum Durchmesser (Abstand Referenzdurchmesser)
18B Datum Durchmesser (Referenzdurchmesser), Grundmaf
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Schrotkaliber Patronensymbole

h i
| [
i 24 %
i |
3 - 1
i | ™
; w ©| N
| | N
~ | i
1 > el | ¥
°© oL
| 2 1
i — N t n i
Abbildung 65: CIP Schrotpatrone Abbildung 66: SAAMI Schrotpatrone
CIP SAAMI Definition
I 23 Abstand vom Hulsenboden bis zum Hilsenmund bei Durchmesser h
oder Durchmesser 24, Maximale Hulsenlange
26 Patronenlange, im gefalteten oder geboérdelten Zustand
g 1 Randdurchmesser
o 32 Randanlagewinkel, SAAMI Grundmaf
d 22 Brennraumdurchmesser der Hilse oberhalb Rand (Schnittpunktmal)
t 2 Tiefe der Randsenkung (Schnittpunktmal® Randwinkel-
Hllsendurchmesser )
r 33 Radius am Ubergang vom Hulsenkérper auf den Rand (Nur SAAMI)
h 24 Hilsendurchmesser am Hulsenmund
2 Lange bis Datum Durchmesser (Bezugsmal})
18B Datum Durchmesser, Grundmaf}
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2. Patronenlagersymbole

Abbildung 67: Lager mit CIP BemaBung mit Symbolen
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<72B |
82 y4
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Abbildung 68: Lager mit SAAMI BemaBung und Symbolen

Die SAAMI Nummerierung wurde vom Autor festgelegt da die SAAMI die Bezeichnungen
ofter wechselt. Ein “B” hinter einem Symbol kennzeichnet ein GrundmaR. Ein GrundmaR
ist ein MaB das zur Berechnung anderer MaBe dient und nicht verandert werden darf.
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Beispiel Lager einer zylindrischen Patrone .357 Mag.

B A
‘ AL
G1¢, ’ | \ o
B
H2 '
! P it
al
| -
i <
|
R
- |

Abbildung 69: Zylindrisches Lager mit CIP Symbolen

T8 g,
[
[
82 '
75 wa I ) ‘
| [
636 i I 2 [
55 ' [
— | ‘.
[
| <GQE E: E
D:l. . fan]
| Bl 8l e ™
[
; P
g | pa
i "4
L d0
- | m
Ly . %

Abbildung 70: Zylindrische Patrone, Lager mit SAAMI Symbolen

SAAMI: Das Lager ist leicht konisch, daher werden 2 Referenzdurchmesser (53 und 55)
benutzt.
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Lager, minimal: Die Symbole fur CIP und SAAMI BemaBungen

CIP SAAMI Definition

L1 57 Lange des Lagers bei Durchmesser P2, Lange bis zur Schulter

L2 64 Lange des Lagers bei Durchmesser H1, Lange bis Schulter / Hals
Ubergang

L3 66 Lange des Lagers bei Durchmesser H2, Lange bis Halsfase

R 51 Abstand vom StoRboden bis zum rickwartigem Teil des Laufes
(Lagers), Tiefe der Randsenkung, SAAMI Verschlussabstandsmalf}

R1 50 StoRbodendurchmesser, Durchmesser der Randsenkung

R2 StoRRbodentiefe, (Tiefe der Senkung zur Aufnahme des Randes)

R3 Durchmesser vor dem Stof3boden flir Magnum-Girtelhilsen,
Gurtelsenkungsdurchmesser

r 59 Radius des Ubergangs am Eingang des Patronenlagers

E Abstand vom StoRboden bis zum Eingang des Patronenlagers

P1 56 Durchmesser am Eingang des Patronenlagers oder im Abstand E;
Lagerdurchmesser am Ende der Randsenkung

P2 58 Durchmesser am Beginn des Schulterkonus im Abstand L1;
Schulterdurchmesser (Schnittpunktmalf?)

o 60B Winkel des Schulterkonus; Schulterwinkel. SAAMI Grundmalf}

S Lange zur Spitze des Ubergangskonus, Mittelpunkt des Schulterkonus
Kreissegments

r1 max 61 Radius des Ubergangs am Ende von Durchmesser P2, Schulterradius

r2 68 Radius des Ubergangs am Hiilsenhals, Halsradius

H1 65 Durchmesser am Beginn des Hilsenhalses im Abstand L2, am Schulter-
Hals Ubergang

H2 67 Durchmesser im Abstand L3, am Hilsenmund

G1 71 Durchmesser am Beginn des Ubergangs der Zlige, Erster
GeschosslUbergangsdurchmesser

G Abstand zwischen H2 und F, Gesamtlange des Geschosslibergangs

al 69B Winkel des Ubergangs zwischen H2 und G1, Winkel der Halsfase

h Abstand zwischen H2 und G1, Hohe der Halsfase

s Abstand zwischen H2 und Beginn des Geschosslbergangs der Zlige

beim Durchmesser G1; Lange des ersten, meist zylindrischen Teils des
Ubergangs inklusive Halsfase

i 72B Halber Winkel der Neigung am Ubergang der Ziige, Konuswinkel des
Geschosslbergangs

w 73 Breite des Trommelspalts. Abstand des vorderen Lagerende vom
Laufanfang

F 82 Felddurchmesser des Laufes, Bohrungsdurchmesser

Folgende Symbole sind nicht in der Zeichnung vorhanden, jedoch im Datenblatt:

4 83 Zugdurchmesser des Laufes

b 87 Breite der Zlge

N 86 Anzahl der Zige

u 85 Dralllange der Ziige

Q 84 Laufquerschnitt

Alleinige SAAMI Definitionen
52B Lange zum ersten Kérperdurchmesser, Grundmalf}
53 Erster Kérperdurchmesser
54B Lange vom ersten zum zweiten Koérperdurchmesser, Grundmalf
55 Zweiter Kérperdurchmesser
62 Lange zum Datumsdurchmesser, Bezugsmalf}
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CIP

—_

R RGO IT

63B Datumsdurchmesser, Grundmalf3
70 Lange bis zum Geschossubergang, Bezugsmaf
74 Lange bis Ubergang vom zylindrischen Teil des Geschosslibergangs auf
den konischen Teil
75 Durchmesser am Ubergang vom zylindrischen Teil des
Geschosslibergangs auf den konischen Teil
81 Lange bis zum Felddurchmesser, bis zum Ende des
Geschosslbergangs
Schrotkaliber Lagersymbole
| <72B :
| .
& i { 1
| 1
i 1
; 82 }
H 5
i
|
ol
) —
|
i —
. [20]
| - 8
|
- ©
i )
~ i Q
|

SAAMI

66
81
56

59

67
82
51
50
72B
76

62
63B

Abbildung 71: CIP Schrot Lager

-

Abbildung 72: SAAMI Schrot Lager

Definition

Lange bis Ubergangskonus Anfang

Lange bis Ubergangskonus Ende

Durchmesser am Lageranfang, am Ubergang vom Rand auf das
Patronenlager (Schnittpunktmal})

Radius am Lageranfang (nur SAAMI, bei CIP befindet sich ein Radius
beim Ubergang von o auf Durchmesser G)

Durchmesser des Lagerendes am Beginn des Ubergangskonus bei L
Durchmesser der Laufbohrung am Ende des Ubergangskonus
Abstand vom StoRboden bis Eingang Patronenlager bei Durchmesser D
Durchmesser der Randsenkung

Winkel des Ubergangskonus, (SAAMI Halber Winkel, GrundmaR)
Winkel der Randsenkung, (Bemalung: CIP zur Grundlinie, SAAMI zur
Mittelinie), SAAMI Grundmalf}

Lange zum Datumsdurchmesser

Datumsdurchmesser, Grundmaf}
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* & & 6 O O O o o o o

Tabelle |
Tabelle li
Tabelle Il
Tabelle IV
Tabelle V
Tabelle VI
Tabelle VII
Tabelle VI
Tabelle IX
Tabelle X
Tabelle XI

Die Einteilung der CIP Tabellen

Randlose Zentralfeuerpatronen fur Bluchsen
Zentralfeuerpatronen mit Rand fur Blchsen
Zentralfeuerpatronen mit Gurtel fur Buchsen
Zentralfeuerpatronen flr Pistolen und Revolver
Randfeuerpatronen

Patronen flr industrielle Werkzeuge
Patronen fur Waffen mit glattem Lauf
Patronen fur Alarmwaffen

Patronen mit Kleinschrot

Patronen fur andere Waffen

Hulsenlose Munition
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HalSIANGE.....cvvevieiieeieeieereeeeese e 46
Halsradius .......c.coevvveviiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeen 36, 41
Hauptfenster.........cccoeeveereieeeeiieciiecee e 10
Hauptmenii Balken...........cccoeevveviienienienieannens 10
Head Height .......ccooveeevieiieieieecceeeiees 37
HECK v 59
Hersteller.....uvvvvivivieiieeieie e 59
HINWEIS ..o, 2
HinWeiSfenster .........oovvvvuvieieeiiiiieiieeeeee e 9
Hochstzuldssiger Einzelwert............cccccveeeeee. 30
hochstzuldssiger Einzelwert der Energie ......... 31
Hohe (h) priifen.........c.oeeeeeeeiienienieiieieees 37
Hohe der Auszieherrille ...........ooovvvvvveeieeiinnnnn. 36
Hohe der Halsfase......ccoooovvuveeveviveieiiineeeeenen, 41
Horizontalpfeil Links oben ..........c.ccccceveneene. 19
Horizontalpfeile Innen Unten..........c..cocceenne. 19
Hiilsenboden ...........coovvvvvvvviiiiiiiiiieeeieeeeenen, 36
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HiilsenbodenhGhe...........coovvvvvvvccnnnienennnnn. 32,36
Hiilsengewicht........ccccoooieiiieniiniiieiiceiees 32
HiilsenhalS.......ccccovvvvveeiiiiiiniciiicecieen 36, 41
Hiilsenkorper Konizitat ..........ccooceveeieneneennene 32
Hiilsenldnge........cccoeeveeienieniieiieiceeeen, 35,40
Hiilsenmundfaltung...........cccccoviiiniininnnnn, 39
Hiilsenvolumen .........ccccoeeeerenieieninceeene 23,56
Hiilsenwandstarke ...........ccoooeeeevcninsiencneeeens 32
I

INA@X .. 85
Inhaltsverzeichnis.........c...ccociriiiiiiinninnnee. 5
Innendurchmesser des Laufes ............c............ 42
Innenkontur anzeigen ...........cccccveevveeecveeennneens 16
inneren Konturen..........coccoeeveevenincencnenene. 49
Installation.........cccooeveeeeiieeiiicie e 8
ISO-AbKUIrzungen ..........ccecveeeveeecieeercieeeieeenns 29
K

Kaliber....coovieiiiiiieieeeeeeee 47
Kaliber aus Datei laden .............cccccovveenennnenn. 27
Kaliber aus Datei laden: ..........cccceeeeienrncenen. 11
Kaliber aus Liste wahlen............cccccevveennen. 11,25
Kaliber Speichern..........ccocceeveeniiniiiiieeieees 11
Kaliberdatensatz...........ccceeeeneeneiniienieenieenienns 44
Kalibriere Bildschirm............cccccveveverieereanenns 13
kleine Anderung............cccocoeveveveerereveeeeennn. 55
Kommentar.......ccocceevieiiiiiiniiinieiieeneceeen 29
Kontrollrechnung ............ccceevvevienienieniennenns 38
Koordinaten ANzeige .........coocvevvevvervenvennens 23
KOPT e 60
Kopfhohe (E) prifen.......cccocvevvevienieiieannns 37
Kopfradius.......ccceevvevvevierieniieiieieeieeen, 59, 62
Kopfradius Mittelpunktverschiebung.............. 60
Kopiere Zeichnung nach... ........ccccccveeveennenn. 12
KOrperkonizitat ........c.cccvveeveevieenieeneeniesiennens 46
Kupferstauchzylinder ...........c.ccocevviienincnnnn. 30
L

Lade GeschoB........coooveeienieieeeeeceee 11
Lade Kaliber........cccooerieninininiiiccnceeee 25
Lade Taste ....c..coovveeieeeiieeciieeiee e 26
Lade zum Vergleich.........ccooevviieiiieeciiicinens 11
Lage der MeBstelle.........occcveveevieneenieniennnnns 31
Lager ..eeeeeieiieeeeee e 15
Lager, minimal ...........cccceevvvenieeeciirennens 40, 79
Lange (S) prifen .....c.ccceevvevievienieniecieeenee, 37
Lange Bezeichnung..........ccccccvevvevienieninnnnnns 29
Lange bis Felddurchmesser ...............cccceeneee.e. 42
Lange bis Feldkaliber..........c.cccevvvevvenvennnnen. 37
Liange bis GeschoBBdurchmesser G2 ................ 35
Lange bis Hohlspitze Boden .........c..ccueenee.e. 60
Lange bis Kopf-Spitze Schnittpunkt ............... 59
Lénge bis Schnittpunkt Fiihrungsteil-Kopf-..... 59
Lange bis Schulter..........ccoeoveiieiienienieenee, 35
Linge bis Schulter-Hals Ubergang ................. 35
Linge bis Ubergang Anfang ........................... 42
Léange bis zum 1. Lagerdurchmesser............... 40
Liange bis zum GeschoBdurchmesser .............. 35

Lénge bis Zylinder-Konus Schnittpunkt.......... 42
Lange der GeschoSsSpitze ........ccceeveeveereeennenns 60
Lange der Pfeilspitze........cccevvevvenvievenieanens 19
Lange der Randfase...........cceevvvvvenienirniennnnns 36
Lange des Bootshecks.........cccevieviiiirninnnnnns 60
Lange des Lagers bis Durchmesser HI............. 40
Lénge des Lagers bis Durchmesser H2............ 40
Lénge des Lagers bis Durchmesser P2 ............ 40
Lange des zylindrischen Randes...................... 36
Lénge des zylindrischen Teils des
GeschoBiibergangs ..........ccccevvevvervenciennnnns 42
Lange vom 1. zum 2. Lagerdurchmesser ......... 40
Lange zum Datum Durchmesser................ 37,42
Lénge zum ersten Pulverraumdurchmesser .....36
Lange zum Scheitel des Schulterwinkels......... 36
Lange zur Spitze des Schulterkonus ................ 41
Lénge zwischen 1. und 2. Durchmesser........... 36
LANGEN ..ovvviiiiieeieeee e 35,40
Lauf ..o 42
Laufquerschnitt .........c.ccoeeevveveenienieiiesieeiens 42
Laufquerschnitt (Q) prifen .........ccccevevvrevennnnns 37
Laufwerk . ...ooooevieiieiee e 27
Licht Auffrischen.........cccoooenviniininiiicee, 54
Licht POSItION .......coeeiiiriieieieieeeeeeeeee 55
Lichter Rahmen..........coccoevieniiniiiiiiceieees 55
Luftwiderstandsbeiwert...........cccceveeereineenienns 63
M
Machzahl.........ccooooviiiiniiieeeee 63
MantelgescChoSSe .......c.eecvievierieeniiinienie e 44
Markierung des MaBes..........cccoceverveevenrennnens 47
MaBe ANZEIZEN ...c.eveeeveerierieieeieeiee e eere e 16
MaBstab 1:1..coeiieiieieeceeeeeee e 21
MAUSZEIZETS ...eveeeevieeirieeerieeireeeveeereeesereesreeens 62
maximal Zulassig..........ccvverververcrincriereerieenenens 35
Maximale Stobodenkraft...........ccccooceerinenne. 32
Maximierte Bitmapdatei ...........cccocevveeeveennennns 12
Maximum Material Conditions.................. 35,40
Mech. elektr. Wandler...........ocevenienincnnnnene 30
MeereshOhe..........ccoevieiiiniiiiieeeeeeeeeeee 63
Menii AnSicht........ccooieiiiiiiiiiiiiieeenee e 15
Menii Bemallung Einstellen............cccccoceeenne. 18
Menii Einstellungen ............cccccoveeviiniiiiennnns 17
Menid Info.....coooviiiiiii 21
Menu Zeichnung ...........cccecvveeveeneeneesvesveenieens 20
MEPIAL ..ottt 59
MeBIauflange .........ccecveeeeeeiierieeieie e 31
Metrische SI Einheiten.............ccccvvveennne.. 16,23
Minimale Wandstarke...........cccceeevereenencenene 32
MinimalmaBe .........oooveviiiiiniieiieeeree e 40
mittlere BeschuBlenergie............cccocevveeeveennennns 31
Mittlere hochstzuldssige Energie ..................... 31
Mittlerer BeschuBBdruck ..........ccccoooeiviiniininnns 30
Mittlerer hochstzuldssiger Gasdruck................ 30
MULEIPAITONE....ceveeeneieeiieeeiee e evee e e 29
N
Netzwerkverzeichnisse ...........cccocceervereeneennen. 27
Neues Kaliber, alles 1o6schen.........cccceoeuveennnn. 11
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Patrone, maximal.........ccccccceevviviiinnenneennnn. 35,
Patronen MaximalmaBe.............c.ccceveeenenennnen.
Patronenlager..........cccceeveveeeeiiiniiecie e
Patronenlagersymbole...........ccoocvevevvririieenenns
Patronenlédnge...........ccoeeveevieenieniinienieeieees
Patronensymbole..........ccceeeeveieiiieniieeieeeennn
PIeiltaste .....ceevueeeeeieieieeeee e
Pleiltasten......cccvvveeieveceiiiieeee e 47,
Platzpatronen..........occeeeueeveeneenienienieeieeiens
Programm Ende........c..cccoovveviiviiniiniiicieens
Prifvolumen........occeoeiieiiiininiiieeeee
Pulverkammer .........ccooovvvvviiiiiiiiiiieeeen, 36,

Q

QAESIZNINT c.vvieeiieiiecie e
QDESIGN.QMT ...ttt
qloadfw.ini .....oeecviieiieciie e
Querschnittsbelastung ...........cccceevveeveereeennnn

QUICKLOAD......c.ciriieicieetcceeeae
R

Radius bei Pl....cccooieiiiiiiiececcee
Radius des Ubergangs am Eingang des
Patronenlagers.......ccccvveeveenciieenieeniee e,
Radius des Ubergangs am Ende von
Durchmesser P2 .......cccocovieiiiiiiiiiieee,
Radius des Ubergangs am Hiilsenhals ............
Rahmen Verandere...........cccoovvevvenienienirnnnns
Randdurchmesser...........cccoeevvveicieecieeenieeen.
Randfeuerpatronen.........ccccooevvevveeeceeenneeennnn.
RandhOhe........coooieiiiiiiee
ReibUNG .....oovieiieieeeeee e
REVISION.....ooiiiiiiiieieeeee e
RIMAATE oo
ROtAtION ..o
Riickgangig Taste.........cceeveereenirnienieeieeiens

S
s 42

SAAMI Bemallung..........cccceeevveerveenreennne. 72,
SAAMI BemaBungsschema................cceeue.en.
SAAMI Lager MaBBe ........ccccevvvvevivenieenrennnnnn,
SAAMI Referenzmalle..........c.coovvvevvnnnnnn. 37,

Schieber Y....ocooviiiiiinieieieeeeeeeceee 55
Schieber Z .......ccovevoviieiieeeeeeeeeee e 55
Schieber Zoom........ccccceeeeerinieenieeeeeene, 55
Schieberknopf.........cccocveveverciieciieieieeeseeeee, 55
Schieberpfeil ........ccoceeviiviiieiieieieieeee, 55
Schriftart BemalBung.........cccccccveveviiecieeenenne, 18
Schriftart der Eingabefelder.............cccevenenneen. 13
Schriftart Drucker Datenblatt........................... 19
Schriftart Geschoftabelle..........cccceoeeieencnnen. 19
SCRTTEEWEILE ..o 46
Schrotkaliber......cccvvveveeiiiiieeiiiieeeeeeeeis 75, 80
Schrotpatronen .........cccceeveeeieeieeieeieeeeseeenenn 44
Schulter/Brennraum ..........ccccooceeeeieeieeneennen. 46
Schulterdurchmesser ...........cccceceveviencnennenne. 46
Schulterdurchmesser priifen.............cccceevueeneen. 37
Schulterkonus.........c.eevveeviviieciiiiieeeeeeeiies 36, 41
Schulterradius ........ccccoovvvvvviiviieiiieeeeenen, 36, 41
Schulterwinkel .........c.cooeevvivveviiiiiiieiiiiiens 36, 46
Schulterwinkel priifen.............ccocvvevvenvencnnnen. 37
Sectional Density ........ccccceeeveeriecrieieerieenieenen. 60
Segmentzahl..........ccccoovvvviiircieiecieeeeee, 17
Segmentzahl der Kreisbogen ............cccceeneeneee. 17
Segmentzahl des KOrpers........c.cccevveevveenenenne. 55
Segmentzahl Drahtmodell...............cccovvennnneen. 17
Segmentzahl fiir Kopfradius........c.cccecueneenee. 17
Segmentzahl Vollfarbe............cccccevvieeiviennnenne. 17
Sekanten.........cocceeeeriereeieereee e 60
Selektive Anderung von MaBen....................... 47
Senkungswinkel Alfal priifen...........ccceeueeeee. 37
SETUP.EXE....ccciiiiiieieiiiieeeeee e 8
Setze ZiUnder .........cccoeveeeeenieienenieeeneeee 54
S157

Sicherungskopi€.......ccccvvveeerieeriieiiee e 27
SKalIGrUNG ....ecvverieiieiieciecre e 55
SOFTWARE-LIZENZVERTRAG.................... 3
Spalteninhalt SOTtiert .........cccceevvvevveeecieeenireenne, 25
Speichere GeschoB..........cccccvveeviecrieciieniienieeen, 12
Spiegelnde Reflektion.........c.cccveevveciverivennennnen. 55
SPIEZE oottt 44
SPrache......cccoeveviieiiieeieecee e 13
Sprechblasen Hilfe System ...........ccccceevenenneee. 22
1721 071 T USRS 56
Stabilitatsfaktor........cocvereeiiiiieeeee, 60
Standard ICAO.......cccooieoeieieeeeeeeee 63
Startleiste. . ..cooververiereeeeeeeee e 13
Statuszeile ......oeeveeeiiieeiie e 23
Stossboden ........coeeereeririeieee e 41
Strg TaSte .oeeuveeeeeeerieeeiee e 47,48
Strg+Alt Tasten.......ccoecvveveereereerierieeeeas 47, 48
Strich-Punkt Linien..........ccocceeeiiiiiniincencnnnen. 61
Strichstérken in Pixel.........cccccoooeniiiinincennne. 18
Suche nach ........cccoooveieiiiicii e 26
N4 111070) (ST 49
Symbole Anzeigen..........ccoeevveeveereeieereeneeenen. 16
Symbole der Symbolleiste ..........cceeevvererennenne. 24
Symbolisches GeschoB anzeigen ..................... 16
Symbolleiste......ccvevierierierrieriereeieeeesee e 10
Symbolleiste €in.........ccevevvevreerieenienienieneeene, 22
SYNONYIME ....eeeniiiiiiieiiieeriee ettt 29
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T
TAB oo 30
Tabelle-6 Patronen ..........cccceoveeeunneee... 30, 39,43
Taste ANWENDEN ........ccocoovviiiiiiiieeens 32
TDCC ittt 7
Tiefe der Randsenkung ...........cccceeveeecneeennnenns 41
Tiefe des Hohlbodens..........c.ccovevvverieenevennnnnee. 60
Tiefe des StoBbodens ..........ccoeevveevverreenieenennne. 41
Toleranzen........cocceveeveeiciiiiieiiececeeeeee 37
TOOITIP.cceveerieieeie e 22
Tooltip Hilfe €in......c.cccevvvvevierienienierieeenne, 21
Translation..........ccoeccveeeeeieiiieiiie e 55
Treibkolben .......cccceveeiieniiiiiiiieieeceee 30
0
Ubergangswinkel (i) priifen ............cccoeverveans 37
Uberschreibeverbot .............ccoeevevueveerrerernnae. 28
0]
UK-Englisch......cooovveeiieiieiieienieciece e 13
Umgebungslicht .........ccccecereniinininninenennens 55
UMIIB oo 49
Umschalttaste ........oovvvvveiieeeiiiiiiiiieeeeenn, 47,48
Unzuléssige Zeichen .........ccccoceveveevencncenens 28
Ursprungsland ..........cccceeeveeviiinieeenieeereeeen 29
US-Englisch ....coovevieeiiiiieiieieciecrece e 13
A%
VergroBere.....covuvvveeeieeriieeie e 21
VergroBere Zeichnung mit Bezug auf eine neue
Bildmitte......cccoovvevieniieiieiieienee e 21
VerKICInere........ccovveeevveeecieiceiecciee e 21
Verkleinere Zeichnung mit Bezug auf eine neue
Bildmitte.......ccoovvevieriiiiieieieee e 21
VerschluBabstand ...........cccccoovvvnnnnneenn. 23,31, 47
Verschneidungen..........ccceeeveevviencieeeeveenenenn, 56
Vertikal AuBenpfeil Links.........cccccevvvireannnns 19
Vertikal AuBenpfeil Rechts.........c..ccccevenene. 19
Vertikal Innenpfeil Links ..........ccccceevveevinnnnenn. 19
Vertikal Innenpfeil Rechts ........c...ccceevveveennns 19
VerzeiChnis.......c.cocvveevieeiieniienienie e 27
Vierfache Ansicht.........cccocooviiiiiiiiiiiiiiiiiee. 12
virtuellen Schnittpunkt............cccoeeevieniennnnnn. 41
Vollfarbmodus..........ccoeevveeiierienienienieeieeiens 49
Volumen des Lagers.........ccceeeevervierireniennnnns 43
Y
Waibhle ein Standardkaliber............cccccveeveennenns 47
Wihle Kaliber aus Liste.........cccccevevereverrennnnns 25
Wiahle Pfad oder Ordner..........c..ccoveeeveeennenns 26

Wihle Sprache ........ccccoeevvveiiecienieiecieeieeiens 13
Wandstarke am Hiilsenmund............................ 32
Wandstérke, Hiilsenboden innen...................... 32
Wegpunkte .......ccceeeevverceeiiierieereeeeenns 58, 60, 61
WINAOWS® ......ooocuviiiiiiciieecvee e 8
Winkel Deg Min Sec.......ccceecveeviiiievieeeieeennen. 20
Winkel der Halsfase.........cc.ccoeevvevveenivenienenennen. 41
Winkel der Randschriage bei P1........................ 36
Winkel des Schulterkonus...........cccoceeieeeenen. 41
Winkel des Ubergangs zwischen H2 und G1...41
Winkel Dezimal ........c.ccooevvenienieniiiirnieeiens 20
Winkel Heckkonus zur Mittelinie..................... 60
Winkel Randsenkung bei Schrotkaliber........... 41
WIIPTIVIIEZ ...eevvieiieiieeieeieesee e 28
X

X-und Y- Koordinaten ............cceceeeeeneeneennen. 23
Z

Zahl der ZUZE .....covvveeeeiieieeeieeieeie e 42
Zahlenformat fiir Winkel ...........c...cccoeeeieinnen. 20
Zeichenschema...........cccovveevieniescreeieereeneeen. 32
Zeichne Drahtmodell ...........ccocevevveivnciieieenen. 16
Zeichne Farbige Flachen.............ccoccvevieenen. 16
Zeichne UmTIiss ...cooeeveerieiiieenienienieeeeieeeen 16
Zeichnung BemaBungslinien..............ccoceeueeee. 18
Zeichnung Kollisionen..........c.ccoeeeeviveiveneeenen. 18
Zeichnung UmriB.......c.ccccovveviiiniiieieeciee e, 18
Zeichnung Verdndern............cocceeeveeveeveeveennen. 20
Zeichnungsdarstellung und Einstellungen ....... 49
Zeige Fenster Geschossbeiwerte...................... 15
Zeige Fenster Geschossdaten..............ccceveeee. 15
Zeige Fenster Grunddaten...........c...ccoeevvenennnen. 15
Zeige Fenster Lagerdaten............cccocceeveenennee. 15
Zeige Fenster Patronendaten............cc.cccoee.nee.. 15
Zeige Fenster Zeichnung.............cccccveene.ne. 15,57
7186 MaBe .....ooovveveieeiieieeceeeee e 42
Zeige Raster 2 in. oder 1 cm ........cccceveenennee. 21
Zeige Toleranzen ...........cccoevvevvevveevencveesveennen, 42
Zoom Rechteck .........cccovvvveviieniiniiniieeeeeen, 21
ZUZE oottt ettt 42
Zuletzt bearbeitete Kaliber 0-9 ........................ 13
Zindhiitchendurchmesser ...........c.c.ccoecveveennen. 31
Ziindlochdurchmesser...........ccccocvveeeierenveeennnn. 31
Zuriick gehen .......cccoeecvveeciieeeieecieeeee e 24
ZUSatZVOIUMEN ..o 34
Zweiter Lagerdurchmesser..............cccocveveenen. 41
Zweiter Pulverraumdurchmesser ..................... 36
Zwischenablage..........c.cccceevveriencieecrierieeenen, 12
Zylinderspaltbreite ..........cevveeereecreerieeneennenne. 42

Seite 89



	HINWEIS
	SOFTWARE-LIZENZVERTRAG
	Installation von QuickDESIGN
	Hinweisfenster
	QuickDESIGN Hauptmenü
	1. Menü Datei
	Anpassung der QuickDESIGN Eingabefenster und Schriften an Ihren Monitor

	2. Menü Bearbeiten – Fenster wählen
	3. Menü Ansicht
	4. Menü Einstellungen
	5. Menü Zeichnung
	Weitere Kommandos zur Bildmanipulation:

	6. Menü Info
	QuickDESIGN "Sprechblasen" Hilfe System


	QuickDESIGN Hauptfenster Control Box
	7, 8 und 9 - Control Box

	QuickDESIGN Statuszeile
	10 und 11. Koordinaten Anzeige
	12. Aktives Einheitensystem
	13 und 14. Hülsenvolumen
	15. Axiales Spiel
	16. Zurück \(undo\)

	QuickDESIGN Symbolleiste
	Lade ein Kaliber aus der Liste der Kaliber
	Kaliber aus Datei laden
	Kaliber Speichern
	Die Kaliberdaten Eingabeformulare und ihr Gebrauch
	Grundangaben Formular
	Die ANWENDEN Taste
	
	
	
	Hinweis:



	Fenster für Druck- und Energieeingabe
	
	
	Siehe auch \(Patronenmaße Formular für Tabelle�




	Verbindung zu QuickLOAD
	Patrone Maximalmaße Formular
	Längen:
	Hülsenboden:
	Pulverkammer:
	Schulterkonus:
	Hülsenhals:
	Geschoß:
	Anmerkungen zu Winkeln und abhängigen Durchmesse�
	Eingabe von Winkeln im Grad, Minuten, Sekunden Format
	Eingabe von CIP Fußnoten
	Patronenmaße Formular für Tabelle-6 Patronen
	Volumen \(anstelle  "Geschoß"\)

	Patronenlager und Lauf, Minimalmaße Formular
	Längen:
	Stossboden:
	Pulverkammer:
	Schulterkonus:
	Hülsenhals
	Geschossübergang
	Lauf
	Züge
	Lagermaße Formular für Tabelle-6 Patronen
	Volumen \(anstelle "Züge"\)


	Farben und Geschoßform Fenster
	Umformen von Hülse und Lager mit Hilfe von Quick�
	Verändere Patrone durch vorgewählte Funktionen
	Die selektive gleichzeitige Änderung einzelner o�

	Manuelles Verschieben von Bemaßungen
	Zeichnungsdarstellung und Einstellungen
	Anpassen der Zeichnung

	Erstellen von Geschossen
	Dateimenü im Geschossbearbeitungsmodus
	Bearbeiten – Fenster wählen im Geschossbearbeitu�
	Ansicht - Fenster im Geschossbearbeitungsmodus
	Geschossmaße Formular
	Überarbeitung einer Geschossform
	Geschossbeiwerte Fenster

	ANHANG
	Verschiedene Beispielzeichnungen und Ausdrucke
	Beispielausdrucke

	Bemaßungssymbole und ihre Festlegung
	1. Patronensymbole
	Beispiel Zylindrische Patrone .357 Mag.
	Patrone, maximal: Die Symbole für CIP und SAAMI �
	Schrotkaliber Patronensymbole

	2. Patronenlagersymbole
	Beispiel Lager einer zylindrischen Patrone .357 Mag.
	Lager, minimal: Die Symbole für CIP und SAAMI Be�
	Schrotkaliber Lagersymbole

	Die Einteilung der CIP Tabellen

	Literaturverzeichnis
	Tafel der Abbildungen und Zeichnungen
	Index

